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Druckfreiheit für Reichstagsberichte. bringen ſind; mit andern Worten: daß die Regierungen nicht blos gewinnen 
Zu denjenigen Punkten, in denen der Entwurf der Bundesverfaſſung] und die Völkernicht blos verlieren. Wir find nicht gerade Gegner eines Ueber⸗ 
ſchlechthin einer Ergänzung bedarf, gehört die Zuſicherung der Straf- | gangsſtadiums, aber eines Theils muß daſſelbe möglichft kurz bemeſſen fein und 
loſigkeit für wahrheitsgetreue Sitzungsberichte. Die Uebelſtände, daß] andern Theils gehörig verclauſulirt werden, denn wir haben oft genug die Er⸗ 
eine ſolche Beſtimmung fehlt, haben ſich bereits in der gegenwärtigen fahrung gemacht, daß das Uebergangsſtadium leicht zu einem Definitivum wird. 
Sitzung geltend gemacht. Wir unſererſeits haben nichts unterlaſſen, um] Wenn irgendwo, ſo iſt hier Vorſicht die Mutter der Weisheit. 
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Achtundvierzigſter Jahrgaug. — Verlag von Eduard Trewendt 


unferen Leſern einen moͤglichſt vollſtändigen Bericht zu bieten; allein 


zu gewähren, iſt des befchränften Raumes wegen zurückgewieſen worden 
und die lithographirte Kammer⸗Correſpondenz hat über einige Reden der 
Linken kürzer berichtet, als uns angenehm war. Ob hier preßpolizeiliche 
Gründe zu einer Selbſteenſur geführt haben, ob andere Rückſichten ob⸗ 
walteten, darüber iſt uns nichts bekannt. Der Reichstag hat die Pflicht, 
für dieſes Stück Preßfreiheit mit allen Kräften einzutreten. 

Wir wollen für heute einmal den Standpunkt der confervativen 
Partei adoptiren, daß die Preſſe an ſich ein gefährliches Inſtitut ſei, 
für deſſen Unſchädlichkeit durch Conceſſtonszwang, Cautionen, Lectoren 
und dienſteifrige Staatsanwälte möglichft geſorgt werden müſſe — es 
wird leider auch in den trockenſten Sommern noch Waſſer genug die 
Oder herabfließen, bis wir keine Veranlaſſung mehr haben, uns über 

dieſen Gegenſtand zu unterhalten, und wir werden oft genug Gelegen⸗ 
heit haben, darauf zurückzukommen — wie geſagt, wir adoptiren für 
heute den Standpunkt, daß es Aufgabe des Staates ſei, den von der 
Preſſe begangenen „Verbrechen“ mit Energie entgegenzutreten. So be⸗ 
baupten wir dennoch, daß in Betreff der Parlaments⸗Verhandlungen 
} Rede⸗ und Preßfreiheit herrſchen muß bis zur Schrankenloſigkeit. 
Wir geben zu, daß kein Parlament eine vollkommene Inſtitution ift, 
daß alle menſchlichen Schwachheiten in daſſelbe eindringen können. Wir 
geben zu, daß ein Abgeordneter ſeine privilegirte Stellung unverant⸗ 
m. wortlich mißbrauchen kann, um Beleidigungen, Verleumdungen, Auf: 
reizungen zum Ungehorſam gegen die Obrigkeit und was derartige ent⸗ 
fegliche Verirrungen des menſchlichen Geiſtes mehr find, unter das 
Publikum zu bringen. Wir begreifen es, wenn eine Partei Abhilfe 
hiergegen ſucht. Aber wir beſtreiten, daß dieſe Abhilfe gefunden 
werden kann, daß ſie namentlich in der Thätigkeit der Strafgerichte gefunden 
werden kann. Ein Parlament iſt keine vollkommene Inſtitution, zuge⸗ 
geben; aber die Gerichtepflege iſt auch nirgend eine vollkommene In⸗ 
fitution und kein Gerichte hof iſt über menſchliche Schwachheiten erhaben. 
Ja, wenn das der Fall wäre, wenn ein Gerichtshof nie irren könnte, 
dann, wir geben es zu, dürfte man nicht allein die Parlamentöverhand: 
lungen und die Berichte darüber der Gognition der Strafgerichte unter: 
ſtellen, ſondern es läge ſogar nach unſerem Dafürhalten kein Grund 
mehr vor für die Exemption der Perſon des Monarchen. Die Unver⸗ 
antwortlichkeit des Königs hat nach unſerem Dafürhalten ihren Grund 
nicht darin, daß man der Gerechtigkeit eine Schranke ſetzen will, ſon⸗ 
dern darin, daß man den Träger der Krone ſichern will gegen jede 
betlagenswerthe Folge menſchlicher Irrthümer. 

Ein Gerichtshof kann in Folge der Mangelhaftigkeit der menſchlichen 

Natur Fehlgriffe begehen; er kann einzelnen Perſonen Unrecht zufügen, 

er kann ſogar einen Juſtizmord verhängen. Dennoch räumt man den 

Gerichten Gewalt über Vermögen, Freiheit und Leben der Staatsbür⸗ 

ger ein. Warum? Weil die Mißgriffe, die ein Gerichtshof begehen 

kann, ja nach den Geſetzen der moraliſchen Statiſtik begehen muß, das 
kleinere Uebel find; das größere wäre, wenn gar keine Rechtspflege exiſtirte. 

Aus dieſem Grunde räumt man den Richtern nicht allein eine Straf⸗ 

gewalt ein, ſondern man enthebt fie auch jeder Verantwortlichkeit für 

Ausführung derſelben. Einen Richter für feine Rechtsſprüche verant⸗ 

wortlich machen, hieße die Rechtspflege aufheben. ä 

Nun, das Parlament muß genau fo unverantwortlich fein wie ein 
Gerichtshof. Die Beſchränkung des Parlaments in ſeiner Redefreiheit 

genau in dem Grade eine Lähmung der Wirkſamkeit des Parlaments, 
wie die Verantwortlichkeit des Richters für ſeinen Rechtsſpruch eine Läh⸗ 
mung der Rechtspflege iſt. Zwiſchen die beiden Uebel ſind wir überall 
geſtellt: entweder eine Rechtspflege mit einzelnen unvermeidlichen Miß⸗ 
griſſen oder gar keine Rechtspflege. Dem einzelnen Staatsbürger gegen: 
über wäre der Mangel aller Rechtspflege das größere Uebel; dem Par: 
lamentsmitgliede, wie dem Richter gegenüber iſt jeder einzelne Mißgriff 

der Rechtspflege das größere Uebel. 

Das Parlament muß ſprechen dürfen; es darf Nichts verſchweigen, 
was zum Wohle des Landes geſagt werden muß. Tauſend Irrthümer, 
falſche Anklagen, ungerechte Beſchuldigungen, die ausgesprochen werden, 
Mind nicht fo ſchlimm, als der kleinſie Theil der Wahrheit, der verſchwie⸗ 
gen wird. Denn gegen jede ausgeſprochene Unwahrheit giebt es ein 
Correctib; für die verſchwiegene Wahrheit giebt es kein Gorrectiv. Weil 
ſonſt im ganzen Lande die Rückſicht auf die Ordnung im Conflictfalle 
die Rückſicht auf die Wahrheit überwiegt, muß es eine Stelle wenigſtens 
geben, wo die Rückſicht auf die Wahrheit jede andere Rückſicht, die mit 
ihr in Conflict gerathen könnte, überwiegt. Und dieſe Stelle iſt das 
Parlament, in dem der Charakter der Mitglieder, die Redefreiheit für 
jede Partei und die berrſchende Sitte jedem Irrthum, ja jeder bös willi⸗ 
gen Aeußerung ihre Gefährlichkeit benehmen. Zu der Redefreiheit ger 
hört aber unzertrennlich die Freiheit, das Geſprochene zu drucken. 

Ein Parlament ohne Druckfreiheit für ſeine Verhandlungen iſt eine 
| Geige ohne Reſonanzboden. 


Breslau, 16. März. 
Montag am 18. März — ob wohl einer der Redner det Bedeutung des 
Preußen und Deutſchland ſo wichtigen Tages gedenken wird — beginnt 
die Specialviscuffion aber den Verfaſſungsentwurf. Wer dem Verlaufe der 
Generaldebatte gefolgt iſt, wird die Ueberzeugung gewonnen haben, daß an 
eine Ablehnung des Entwurfs von keiner Seite des Hauſes gedacht wird; 
die Compromiſſe, die ja von miniſterieller Seite als die Seele des conſtitutio⸗ 
nellen Staatslebens geprieſen worden, werden eine große Rolle ſpielen, und 
da die Regierung einen außerordentlichen Werth auf die Zustimmung des 
Reichstages legt, ſo wird auch ſie den gewichtigen Bedenken, die ſelbſt von 
den gemäßigten Fractionen gegen den Entwurf erhoben worden ſind, ihr Ohr 
nicht verſchließen. Die Beſtimmungen über den Militäretat, welche den meiſten 
Anſtoß erregen, find übrigens mehr gegen die verbündeten Regierungen als 
gegen die durch die preußiſche Verſaſſung garantirten Rechte gerichtet; man 
wollte die kleineren Regierungen feſſeln und trifft dadurch die preußiſche Ver⸗ 
ſaſſung mit. Hier wird es vor Allem darauf ankommen, einen Weg zu fin⸗ 
den, welcher eines Theils das Bündniß beſeſtigt und andern Theils unſere 
ung aufrecht erhält. Man ſpricht fortwährend von „Opfer bringen“ 
Gunſten der Einheit; wir find dazu durchaus nicht abgeneigt, aber wir 
meinen, daß dieſe Opfer nicht den Regierungen, ſondern den Voͤlkern zu 
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Es trifft ſich gut, daß die allgemeine Debatte des norddeutſchen Reichs⸗ 


unſer Geſuch, uns eine Berichterſtatterkarte für die Journaliſtentribüne tages über den Verfaſſungs⸗Entwurf zum Abſchluß gelangt iſt und für die 


einigende Kroft der nationalen Bewegung ein ſo glänzendes Zeugniß abgelegt 
hat, ehe Herr Thiers feine große Interpellation über die deutſchen Angelegen⸗ 
heiten in Scene ſetzen konnte. Ueber dieſes eigenthümliche Zuſammentreffen 
erhalten wir folgende Correſpondenz: 

2 Berlin, 15. März. Wie übermäßig auch der Glaube der franzbö⸗ 
ſiſchen Nation an ihre Macht und ihren Einfluß ſein mag, ſo kann man 
ihr voch auch eine gewiſſe Dos geſunden Menſchenverſtandes und prak⸗ 
tischer Einſicht nicht abſprechen. Wenn der Erfolg der preußiſchen Waffen, 
als ſie noch Feinde ringsum zu bekämpfen hatten, einen ſo gewaltigen Ein⸗ 

druck auf den Kaiſer Napoleon und feine militäriſchen Rathgeber machte, 
daß zur Sicherſtellung Frankreichs eine ſchleunige Reorganiſation des ge⸗ 
ſammten Heerweſens nothwendig erachtet wurde, ſo iſt jetzt die Stellung 
Preußens an der Spitze aller feiner Führung anvertrauten deutſchen Streit⸗ 
kräfte eine wahrhaft imponivenbe geworden. Vielleicht hätten die kriegerischen 
Gelüſte in Frankreich neue Nahrung erhalten, wenn die leitende Macht des 
norddeutſchen Bundes in den diplomatiſchen Unterhandlungen der Regie: 
rungs⸗ Bevollmächtigten oder im Reichstage einen ernſten Widerſtand ger 
funden hätte. Dagegen wird der patriotiſche Geiſt, mit welchem die über⸗ 
wiegende Mehrheit der Regierungen und des Reichstages den nationalen 
Bestrebungen Preußens entgegenkommt, weſentlich zur Ernüchterung 
der franzöſiſchen Geiſter beitragen. Freilich, Herr Thiers ſteckt 
zu tief in den Traditionen der alten diplomatiſchen Schule und in 
dem Glauben an feine Unfehlbarkeit, als daß er von der einmal ange⸗ 
kündigten Spektakel⸗Aufführung abſtehen follte. Er begreift nicht in feiner 
eingebildeten Weisheit, daß er ſich wider Willen zum Bundesgenoſſen der 
deutſchen Einheitsbewegung macht; denn wenn irgend Etwas dazu beitragen 
kann, die nationalen Beſtrebungen Deutschlands über alle inneren Hemm⸗ 
niſſe glücklich hinwegzuführen, fo iſt es die Gefahr oder auch nur die 
Drohung eines auswärtigen Eingriffs. Napoleon III. hat dieſe Verhäll⸗ 
niſſe von jeher mit richtigerem Blicke beurtheilt; abgeſehen von einer Ad: 
tung vor dem Recht des Nationalitätsprincips iſt er zu befonnen, als daß 
er ohne Noth ein gewagtes Spiel ſpielen ſollte, bei welchem alle Aus⸗ 
ſichten für den Gegner günſtig ſind. Napoleon hat die Thiers'ſche Inter⸗ 
pellation gewähren laſſen, weil es ihm bequem iſt, die händelſüchtige Po⸗ 
litik der alten Schule ſeiner eigenen Mäßigung als Folie dienen zu laſſen; 
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Sonntag, den 17. März 1867. 


klagt die Nothwendigkeit der vielen Ballotagen bei den Wahlen. Sie ſind ihr 
ein Beweis, daß ſeitens der Wähler nicht mit der nöthinen Einheit und 
Energie vorgegangen werde. 5 
Wie wenig das neue Preßgeſetz, welches wir im heutigen Mittagsblatte 
ſeinem Hauptinhalte nach mitgetheilt haben, die Stimmung in Frankreich 
zu vetbeſſern geeignet iſt, davon werden ſich unſere Leſer bereits felbft über 
zeugt haben. Ebenſo wenig Befriedigung aber wird der in derſelben Sitzung 
des geſetzgebenden Korpers vorgelegte Entwurf des Vereinsgeſetzes erwecken. 
Daſſelbe beſtimmt, daß jeder Verſammlung eine von ſieben in der Commune 
wohnhaften, im Beſitz ihrer politiſchen und bürgerlichen Rechte befindlichen 
Perſonen unterzeichnete Anzeige vorhergehen muß. Erlaubniß iſt nothwendig 


für Verſammlungen, die politiſche oder religlöͤſe Gegenstände verhandeln 


wollen. Die Verſammlung darf, wenn ſie geſtattet wird, nur in einem ge⸗ 
ſchloſſenen und bedeckten Raume ſtattfinden und nicht über die Stunde der 
Schließung der öffentlichen Locale hinaus ſich verlängern. Ein gerichtlicher 
oder Verwaltungsbeamter muß der Verſammlung beiwohnen und kann ihre 
Auflöfung ausſprechen. Endlich können Wahlverſammlungen von der Beru⸗ 
fung eines Collegium für die Wahl eines Deputirten zum geſetzgebenden 
Körper abgehalten werden. 

Daß ſich das neue Militärgeſetz beſonders unter der Landbevölkerung 
keiner freundlichen Aufnahme zu erfreuen habe, iſt ſchon zum Oefteren von uns 
hervorgehoben worden und es erklärt ſich hinlänglich, daß ſich der kleine 
„Moniteur“ in ſeiner politiſchen Wochenſchau die Mühe giebt, die Beur⸗ 
theilung, welche das Heeresreform⸗Project von Seiten der Hauptorgane der 
offentlichen Meinung in Europa erfahren hat, zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. „Allgemein“, ſo behauptet der „Moniteur“, — erkenne man an, 
daß dieſe Beſtimmungen ſehr gemäßigt ſeien und eben ſo ſehr die Macht im 
Kriege vermehren, als die Laſt im Frieden mindern. Frankreich ſei nunmehr 
derjenige aller europäiſchen Staaten, in welchem die militäriſche Dienſtzeit die 
kürzeſte ſei. Namentlich wird dies durch Vergleichung mit dem Wehrſyſtem 
der nord⸗ und der ſüddeutſchen Staaten weiter ausgeführt. Beiläufig bemerkt 
übrigens das amtliche Blatt, daß das norddeutſche Parlament ſeine Arbeiten 
rüſtig fortführe und daß der Berliner Hof ih Glück zu dem Geiſte wünſchen 
könne, der ſich bei den erſten Berathungen kundgegeben habe. 

Nicht ganz im Einklange hiermit fährt man indeß in Frankreich fort, die 
Gemüther gegen Deutſchland in Harniſch zu bringen. Namentlich ſetzt man 
das Gerücht in Umlauf, Herr Benedetti habe ſich beklagt, daß der deutſche 
Patriotismus immer exaltirter auftrete, die preußiſche Eroberungsſucht immer 


bedrohlicher werde u. ſ. w., und daß in Folge deſſen feine Stellung in Berlin 2 


ſich ſtets ſchwieriger geſtalte. Natürlich verdienen derartige Gerüchte keinen 
Glauben, aber es iſt bemerkenswerth, daß man in gewiſſen Kreiſen fortfährt 


ſyſtematiſch Frankreich gegen Preußen aufzuhetzen. Der „Monde“, der ſch 
wieder mit den Finanzen beſchäftigt, meint, wenn Preußen nicht fo gute Finanzen 
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aber die Declamationen des Herrn Thiers werden Frankreich ebenſo wenig] gehabt hätte, würde es nicht dahin gelangt ſein, wo es heute ſteht. Wollte 
zum Kreupzuge gegen die deutſche Einheit in die Waffen bringen, wie fie Gott, ſagt das Blatt, daß wir feinem Beiſpiele folgten! Leider ſei die Alias 
es gegen die italienische Einheit vermocht haben. Der Hinweis auf ein] Preußens und Rußlands keine Mythe mehr. Die Schismatiter der griechiſchen 
engliſches Bundniß ift vollends ſinnlos. Während des däniſchen Krieges] Kirche wollten ſich mit dem deutſchen Lutheranismus verbinden, um den Ar 
« hatte der Vorſchlag einige Ausſicht. Jetzt aber denkt kein engliſcher Staats- tbolicismus zu vernichten. Endlich därfe man auch nicht vergeſſen, daß die Re 
mann daran, der franzöſiſchen Politik zum Kampfe gegen die nationale] Allianz Preußens und Italiens noch fortbeſtehe. 1 
Bewegung Deutſchlands die Hand zu bieten. 2 5 ai den 1 7 findet namentlich die „Times“, daß die = 
Die wiederholte Behauptung einzelner Blätter, daß Preußen zur Abfin⸗ tegierung den ganz richtigen Weg eingeſchlagen habe, wenn ſie in Irland 
zung der f N l nicht erſt das ſogenannte Kriegsrecht eingeführt, ſondern ſtatt deſſen ſofort 
g der Welfen⸗Dynaſtie die Anwartſchaft auf Braunſchweig angeboten Specialgerichte eingefept habe. „Das ordentliche Proceßverfahren“, fagt | 1 


habe, findet nach demſelben Correſpondenten in unterrichteten Kreiſen jest 
ebenſo wenig Glauben wie früher. Die politiſchen Geſchicke Hannovers find 
unwiderruflich entſchieden; nur von einer finanziellen Auseinanderſetzung mit 
dem entthronten Königshauſe kann noch die Rede ſein. Je hartnäckiger der 
welfiſche Particularismus ſich geberdet, um jo unzuläffiger iſt es, ihm irgendwo 
eine neue Pflanzſtätte zu bereiten. 

In Ungarn erregt die Anweſenheit des Kaiſers natürlich großen Enthu⸗ 
ſiasmus; das dreieinige Königreich iſt wiederhergeſtellt und das Band zwiſchen 
ihm und dem Kaiſerreiche gerade fo ſchwach, wie es die Ungarn haben wollen. 

In Italien ſcheinen die verſchiedenſten Parteien zur Beſeitigung des 
Sclaloja⸗Dumonceau'ſchen Projectes mithelfen zu wollen. Intereſſant find in 
Bezug hierauf die Auslaſſungen der „Opinione“, welche, nachdem fie alle Ver: 
dienſte der liberalen Partei hervorgehoben hat, frägt: „Sind denn wir (die 
liberale Partei im Gegenſatz zu den Radicalen, Mazziniften u. ſ. w) etwa 
dem Kirchengeſetz und dem Dumonceau'ſchen Contract günftig geſtimmt? Das 
wäre ja die ſchrecklichſte Verleumdung, welche man uns am Vorabend der 
Wahlen in's Geſicht ſchleudern könnte!!! Wann hat jemals die liberale Partei 
den Contract Dumonceau und den Kirhengefegentwurf gutgeheißen? Hat etwa 
die Linke die Regierung in Kenntniß geſetzt, daß dieſer Contract durchfallen 
würde? Die liberale Partei bat in dieſer ſchwierigen Frage, wie bei fo vielen 
anderen, auf die loyalſte Weiſe die Anſichten und Gefühle des ganzen Landes 
interpretirt u. ſ. w.“ 

Noch bemerkenswerther indeß, als dieſe Expectorationen des miniſteriellen 
Organs, find die Erklärungen des Turiner Oppoſitionswabhl Comite's. „Wir 
konnten“, ſagt nämlich daſſelbe, „die Beleidigungen und Vorwürfe der miniſte⸗ 


fie, 
„mag für die Ungeduld hitziger Barteimänner nicht geſchwind genug fein, aber 
die ordentliche Verurtheilung und Beſtrafung wird moraliſch weit beſſer wir⸗ 
ten, als wenn einige Duend halb verhungerter Vagabunden militäriſch abs 
geurtheilt würden. Im letzteren Falle würden gewiß manche furchtbare = 
griffe vorkommen, wie immer, wenn kampferhitzte Soldaten über die Sch 
ihrer Gefangenen zu Gericht ſitzen.“ 
Aus Spanien meldet man, daß die Tornado⸗Angelegenheit durch einen 
Compromiß beglichen und von einer Sendung engliſcher Kriegsſchiffe nach 
Cadix nicht mehr die Rede ſei. — Laut Berichten aus Madrid vom 10. Marz 
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hat bei dem Gouverneur von Madrid eine Verſammlung der Herausgeber der 


verſchiedenen Blätter der ſpaniſchen Hauptſtadt ſtattgefunden. 
lungen gegen das neue Preßgeſetz blieben jedoch ohne Erfolg. 
und andere Blätter werden zu erſcheinen aufhören. 


Deutſchland. 

= Berlin, 15. Maͤrz. 
Bismarck und Hr. von Münchhauſen. — Böͤckh's Jubi⸗ 
läum.] 
und, wenn man will, die am wenigſten intereſſante in der ge⸗ 
genwärtigen Seſſion, es handelte ſich nur um eine Reihe von Wahl 
prüfungen und Giltigkeits⸗Erklärungen der Mandate trotz vielfacher 
Anfechtungen. Von den fetzt noch rückſtändigen Mandaten ſoll nur noch 
eines zu Weiterungen Anlaß geben. Heute Abend und morgen finden 


Ibre Vorſtel⸗ 
Die „Epoca“ 


in allen Fractionen noch Vorberathungen über die Specialbrbatte des 
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[Aus dem Reichstage. — Graf 
Die heutige Sitzung des Reichstages war die kürzeſte 
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Verfaſſungs⸗Entwurſes ſtatt. In der Fraction der Altliberalen ſollen 
die Vorberathungen am weiteſten gediehen fein, deshalb war dieſe allein 
auch für die Anberaumung der Specialdebatte ſchon für den morgenden Tag. 
Man ſieht auch über die erſten Artikel einer mehrtägigen Debatte ent⸗ 2 
gegen. In Abgeordnetenkreiſen bildet die angeblich aus der parlamenta⸗ 
riſchen Debatte auf das perſönliche Gebiet übrrtragene Angelegenheit 
zwiſchen dem Grafen Bismarck und dem Abg. v. Münchhauſen er 

den Gegenſtand lebhafter Beſprechungen. Die officidfen Mittheilungen 
darüber finden in parlamentariſchen Kreiſen keinen Glauben, hier erzählt 
man vielmehr, Graf Bismarck habe Herrn v. Münchhauſen dahin 
bedeutet, daß er die ſtenographiſchen Berichte abwarten möge, und falls 
er dann noch Genugthuung wünſche, ihn nach beendetem Reichstage ber 
reit finden würde, jetzt habe er keine Zeit. So lautet dieſe Verſion, 
für deren Richtigkeit ſelbſtverſtändlich Niemand Bürgſchaft zu überneh⸗ 
men vermag; aber wer die Verhältniſſe kennt, dem wird fie mindeſteng 
wahrſcheinlich vorkommen. — Berlin feiert heute das ſeltene Feſt eines 
feiner Ehrenbürger, des 60 jährigen Doctorjubiläums des Prof. Bödh, 
Der berühmte Gelehrte, der Veteran der wiſſenſchaftlichen Gelebritäten in 
Europa, nahm ſeit den erſten Morgenſtunden des heutigen Tages die 
Huldigungen aller Kreiſe der Bevölkerung entgegen. Der König ehrte 

ihn durch Ernennung zum Kanzler des Ordens pour le mérite (Frie- 
wendige Reform der Steuergeſetzgebung könne aber nur dann Platz greifen, densklaſſe), die Königin durch eine Porzellan⸗Vaſe, die auf blauem 
wenn die Regierung in einer compacten Majorität die nöthige Stütze finde. | Grunde die Abbildung des königl. Palais und des Friedrichsdenkmalss 
Außerdem müſſe Ordnung in allen Verhaltniſſen der staatlichen Geſellſchaft zeigt, mit folgendem Handſchreiben: „Ich überſende Ihnen zu Ihrem 
berrſchen, wenn das Geſchaſfene aufrecht erhalten werden ſolle. Piemont — heutigen Ehrentage, an welchem die deutſche Wiſſenſchaft einen ihrer 
der König befand ſich zur Zeit der erwähnten Audienz in Turin — werde hervorragendſten Vertreter feiert, eine Vaſe mit den Abbildungen un⸗ 
hoffentlich mit dem guten Beiſpiele vorangehen. — Die „G. di Venezia“ be⸗Iſeres Palais und der Statue Friedrichs des Großen, die Sie währen, 3 
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riellen Preſſe mit Wucherzinſen zurückgeben, aber wir ziehen vor, Italien auf 
den Unterſchied der Kampfweiſe der piemonteſiſchen Journale und der Blätter 
der Conſorterie aufmerkſam zu machen. Die von uns vorgeſchlagenen Can⸗ 
didaten kennen keine Perſonenfrage, aber ſie werden ſich nie und nimmer in 
den Fragen der Erſparniſſe, der Reformen und der Moralität zum Trans: 
igiren hergeben und fo lange Widerſtand leiſten, bis ein oder das andere 
Miniſterium die Maßregeln angenommen hat, die allein uns noch zu retten 
im Stande find. Denjenigen, welche uns als Niederreißer verleumden, werden 
wir damit antworten, daß wir mit allen möglichen Mitteln das thun werden, 
was fie nicht gethan haben, nämlich eine ſtarke Regierung ſchaffen, eine Re⸗ 
gierung, welche von jedem Patrioten ohne Gewiſſensbiſſe unterſtützt werden 
kann; eine Regierung, welche die öffentliche Habe und die Habe der Bürger 
vor dem Verderben rettet, welches über unſer aller Häuptern ſchwebt.“ Auf 
ſolche wenigſtens patriotiſch gemeinte und Niemanden verletzende Erklärungen 
antworten die fanatiſchen Anhänger Ricaſoli's freilich mit einer Heftigkeit, 
welche die Vermuthung, daß das Recht auf ihrer Seite allein ſei, nicht gerade 
begünſtigt. | 

Was den König ſelbſt anlangt, ſo ſoll ſich derſelbe einer Deputation der 
„Società del Gianduza“ gegenüber etwa dahin ausgeſprochen haben: Das 
Land befinde ſich in einer Kriſe, die zunächſt finanzieller Natur ſei; die noth⸗ 
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= denten in den Fürſtenthümern Calenberg und Hildesheim durch die betr. 


De. 


Verhandlungen des Reichstages bieten uns anregende und erquickende 
Berichte, und daher iſt der Andrang von Fremden in Berlin fortwäh⸗ 


deſſen Gliedern es leider manchem nicht gelungen iſt, das gelobte Land 


ger aus der fernen Provinz und muß verzichten auf den Anblick der 


beelches ankommen ſieht. Der Provinziale hätte fo gern gefehen, wie ein 


zu Hauſe erzählt, wie die polniſche und die große Fraction der beiden 


wie Deutschland in den Sattel gehoben wird und endlich reiten lernt, 
er höͤrt nicht die glänzenden Reden der Liberalen aus den annectirten 
Rändern — ein Seidel bei Siechen, ein Diner im Reſtaurant imperial, 


einmal: eine Zuſammenkunft abhalten. Dieſes Mal war es die Schaf⸗ 


Die Träume von dem Wiedererſtehen einer conſervativen Zeitung 
haben fi) nicht verwirklicht. Es iſt eine eigenthümliche, ſchon mehrfach 


— 
7} 


756 | 5 
nifon in ganz Norddeutſchland freigegeben zu ſehen wünſcht. Das 
Petitum lautet: A geben, um den ſich die zahlreichen Czechen und Slovenen gruppiren 
e kan in Fase —. — 25 Aan ih . konnen, die jedenfalls aus Böhmen, Mähren, Steiermark, Kärn- 

Ear ger 2 eßget em ber ebelſtan then, Krain, Iſtrien und Dalmatien in das Abgeordnetenhaus gelangen 
Abbe an werde enen Sande ihrer Dienſppfickt follen genügen komme Bollends unverantwortüch aber it, daß Beuſt durch die Nictauflöfun 
ugleih fand in Eſche's Reſtauration eine Verſammlung von 60—70 des Tiroler Landtages den Föͤderaliſten zwölf weitere „glaubenseinheit⸗ 
ſächſiſchen Freiwilligen ftatt. Sie beſchloſſen nach längerer Debatte, noch liche“ Stimmen der ſchwarzen Czechen geſchenkt hat. Daß der Kaiſer 
mals eine recht drin ende Petition an das königl. ſächſiſche Ktiegsminiſterium] die Innsbrucker Adreſſe nicht annehmen und der ultramontane Statt⸗ 
abzufenben, des Inhalts: es möchten Vorkehrungen getroffen werden, daß halter Graf Toggenburg abberufen werden wird, iſt ein nichtsſagendes 


die Leipziger Freiwilligen ihr Dienſtjahr ſchon von Oſtern an in Leipzig ab⸗ . J Wr 
dienen rigen Sr Man kann von pen Acid Dane des königl. ſäczſecchen Auskunftsmittel, denn die Föderaliſten behalten dabei ihre zwölf Stim⸗ 
Kriegsminiſteriums auf die Intereſſen der Landeskinder wohl vorausſetzen, men im Abgeordnetenhauſe und das Land behält auf ſechs Jahre feinen 


daß eine ſo gerechtfertigte Bitte Erhörung finden wird. Es muß z. B. allen, 
besonders aber a Schon in höheren Er ſtehenden Enden ſehr viel N * Fe 5 N 
daran liegen, ihren Studien möglichſt ununterbrochen obliegen zu können; die, aeg en ane en . die ee 
welche ein Stipendium genießen, verlieren daſſelbe, wenn fie nicht an der des Tiroler Landtages zu erzwingen. Zu dem Behufe würde das Ab⸗ 
Univerſität ſich aufhalten, haben alſo außer den bedeutenden Ausgaben als] geordnetenhaus die Tiroler Wahlen kaſſtren, unter Anführung des Mo⸗ 
Freiwillige noch einen Ausfall in ihren Einnahmen. Wie unangenehm ift es tives aus dem Auflöſungsdecrete für Mähren, daß ſie vorgenommen find 
auch für Kaufleute, Buchhändler, Gewerbtreibende ꝛc., wenn fte fo plötzlich[ mit Vorbehalten, die d Zweck der Reichs rathsbeſchick itel 
aus ihrer Stellung geriſſen werden. Die Freiwilligen haben jetzt nur noch orbehalten, die den n eichsrathsbeſchickung vereiteln. 
die Wahl, ſich zurückſchreiben zu laſſen, um, wenn einmal ſächſiſches Militär | Dann wäre es an den liberalen Tiroler Deputirten, durch Niederlegung ihrer 
nach Leipzig berſetzt wird, in noch höheren Semeſtern oder bei einer noch fefteren | Mandate den gegenwärtigen Landtag beſchlußunfähig zu machen, wozu 
und günſtigeren Anſtellung der zeitraubenden Pflicht ſich zu unterziehen. ſie bei gemeinſamen Handeln ſehr gut im Stande ſind, da ſie nahezu 
Koburg, 13. März. [Diäten.] Nach einer im heutigen] die Hälfte der Stimmen commandiren. Danach würde dann die Res 
Regierungsblatte veröffentlichten Verordnung iſt der Betrag des den gierung nicht umhin können, den Landtag aufzulöſen und Neuwahlen 
dieſſeitigen Reichstags⸗Abgeordneten zu gewährenden Tagegeldes auff auszuſchreiben, damit Tirol im Reichsrathe nicht unvertreten bleibt — 
4 Thlr. feſtgeſetzt worden. Außerdem werden ihnen Reiſekoſten und aber welch ein abermaliger Zeitverluſt. — Sehr charakteriſtiſch iſt auch 
zwar das Perſonengeld für die 1. Wagenklaſſe, bez. der wirkliche Auf⸗ die Vorſorge, mit der jede Möglichkeit eines directen Verkehres zwiſchen 
wand für die Reiſe vom Wohnorte bis zur nächſten Eiſenbahnſtation] den beiden Parlamenten dadurch abgeſchnitten wird, daß der ungarische 
vergütet. Landtag gleich nach der Abreise des Kailerd von Peſt das 67er Elaborat 
Oeſter reich. über S Angelegenheiten 2 15 dann noch vor An⸗ 
* ien, 14. März. i d Landtage. — fang Mei vertagt werden fol. Den Croaten iſt durch ein Schreiben 
red Ung * . re. Es fleht 1050 ſeſt, Er Beuſt's an den Banus Sokcevie, ſowie durch einen Brief des Kaiſers 
die drei neuzuwählenden Landtage am 3. April in Prag, Brünn und] an einen Magnaten in Agram bedeutet worden, daß fie gut thun wer⸗ 
Laibach zufammentreten. Wegen des Ende April einfallenden Oſterfeſies]den, ſich schnell mit 158 Baer ai Andrafiy zu einigen, da ſie fonfl, 
hätte daher die Einberufung des Reichsrathes vor dem 1. Mai keinen nach der auf Juni anberaum x 180 Franz Joſeph 's J. zum Rd» 
Sinn. Danach können Sie ungefähr ermeſſen, welch ein Zeitraum noch nige Ungarns und feiner Ne 51 b ſich den Magyaren bedin⸗ 
vergehen wird, ehe Baron Beuſt nur ein paſſendes Inſtrument in Händen [gungslos 19 ir 1 v. B Beck 
hat, um die Verſtändigung mit Ungarn zu verſuchen. Denn auch Wien, 3 [ 7 Herren v. euſt, Becke und 
darüber, wie der Reichsrath ausſehen wird, wenn er endlich zuſammen⸗ Wüllerstorffl weilen noch in Wien, fran jedoch ſchon für 
kommt, läßt ſich noch gar nichts Gewiſſes ſagen; und Baron Beuft Sonnabend eine Berufung an das königl. Hoflager in Peſt. Wie 
muß ſich — zum Theil durch feine eigene Schuld — darauf gefaßt! verlautet, werden ſich vorerſt nur zwei derſelben, und zwar entweder 
machen, daß noch weitere Zwischenfälle eintreten, ehe er im Befige des] Herr v. Beuſt und Becke oder Lezterer und Freiherr v. Wüllerstorff, 
für ihn unentbehrlichen Werkzeuges if, eines Abgeordnetenhauſes mit] nach der ungarlſchen Hauptfladt begeben, je nachdem die Verhandlungen 
dualiſtiſcher, verfaſſungstreuer Maſorität. Nach der Berufung der Bi- des Peſter Miniſter⸗Conſeils früher die croatiſche Frage oder Angelegen⸗ 
ſchoͤfe von Prag, Brünn, Olmütz und Laibach hierher, wo der Kaifer heiten finanzieller und volkswirihſchaftlicher Natur zum Gegenſtande 
ihnen perſöͤnlich aufgeben wird, jede verfaſſungsfeindliche clericale Agita⸗ baben werden. Durch dieſe Beratbungen dürfte übrigens die Rückkehr 
tion bei den Wahlen hintanzuhalten; nachdem ferner der Monarch bei] Sr. Mal. des Kaiſers, die vorläufig für nächſten Dinstag in Ausſicht 
den Hochtories feinen Einſiuß für verfaſſungsmäßige Wahlen geltend genommen iſt, bis zum Freitag ſich hinausſchieben. (r.) 
gemacht, glaube ich allerdings, daß die drei neuen Landtage ſo zu⸗ J t ali e n. 
ſammengeſetzt ſein werden, daß ſie in miniſteriellem Sinne den Reichs⸗ Turin, 11. März. [Zu den Wahlen. — Circular wegen 
rath beſchicken. Trotzdem werden immer noch Slaven aus den ſüͤdli⸗[Garibaldi's.] Der geſtrige Wahltag war ein Tag der Entſcheidung 
chen und nördlichen Kronlanden genug im Abgeordnetenhauſe ſitzen, um auf vielleicht lange hin. Noch iſt uns nur aus wenigen Nachbarſtädten 
eine ſlaviſch⸗föderaliſtiſche Majorität moglich erſcheinen zu laſſen. Was] das Wahlreſultat bekannt, aber dieſes iſt entſchieden zu Gunſten der 
die 38 polniſchen Deputirten anbelangt, fo ſtreiten ſich zur Stunde noch] Oppoſition. In Turin ſelbſt ſiegte dieſelbe mit einer jo glänzenden 
Ziemialkowski und Graf Potocki um ihre Führung; ſiegt Jener, ſo 
treten ſie mit den deutſchen Liberalen in Verbindung; wird Dieſer 


als Leader anerkannt, fo geht die Schaar in's czechiſch⸗föderaliſtiſche 
Lager hinüber. So iſt durch die Schwäche, welche Goluchowskiſcheſe Rora und Cav. Nervo. Dieſe vier Oppoſitions⸗Candidaten er» 


an der Spitze der Verwaltung in Galizien ließ und den Land- hielten zuſammen 2116 Stimmen, während die vier Candidaten der 
tag in Lemberg, ſtatt ihn gleich aufzulöſen, durch Drohungen zur miniſteriellen Partei nur 285 Stimmen auf ſich vereinten. Dieſe 


Ihrer langjährigen, glänzenden und erfolgreichen Wirkſamkeit fo oft von Beſchickung des Reichsrathes nötbigte, vielleicht ein feſter Kern ges 


dem Univerſitätsgebäude vor Augen gehabt haben, mit dem Wunſche, 
daß von dieſen Bildern das eine Ihnen zur freundlichen Erinnerung 
an ſeine Bewohner, das andere, welches das Andenken an Alles das 
vereinigt, was unter Friedrich dem Großen Erhabenes geleiſtet worden, 
zum Zeichen dienen möge, daß das Vaterland das Andenken an unſere 
großen Männer in Ehren zu halten weiß. — Berlin, 15. März 1867. 
Auguſta.“ — Der Kronprinz erſchien perſönlich gegen 2 Uhr 
in der Wohnung des gefeierten Jubilars, um ſeine Glückwünſche, wie 
er ſich ausdrückte „als elfjähriger Doctor, dem ſechzigjährigen“, darzu⸗ 
bringen (der Kronprinz wurde 1856 von der Univerfität Oxford zum 
Doctor der Rechte ernannt). — Deputationen der Gymnaſtallebrer, unter 
Führung des Dir. Bonnell, der Univerſität (Rector und Decan), der 
Akademie der Wiſſenſchaften, der Studentenſchaft und ſeiner früheren 
Schüler (Gomnaſtaldirector Dr. Auguſt, Redacteur Dr. S. Gum: 
binner, Gymnaſtallehrer Dr. Lortzing), ferner von den Univerfitäten 
Halle und Wienzz unzählige briefliche und telegraphiſche Grüße aus allen 
Gegenden Deutſchlands beglückwünſchten den Jubilar. Abends brachte 
die Studentenſcheft dem gefeierten Lehrer einen glänzenden Fackelzug, 
der Tauſende und aber Tauſende von Schauluſtigen auf die Beine 
brachte. Die akademiſche Jugend aber vereinigte ſich mit ſämmtlichen 
Docenten in den feſtlich geſchmückten Räumen eines Locales in der Koͤ⸗ 
nigsſtadt (Villa Colonna) zu einem ſolennen Commers. 
[Zündnadelgewehre an Baden.] Die „Karlsr. Ztg.“ be⸗ 
flätigt und ergänzt die bereits mitgetheilte Nachricht, daß Preußen an 
Baden Zündnadelgewehre geliehen, durch folgenden halbamtlichen Artikel: 

„Auf dieſſeitiges Anſuchen hat die königl. preußiſche Regierung aus ihren 
Beſtänden der großherzogl. Kriegsverwaltung 6000 Zündnadelgewehre leih⸗ 
weiſe überlaſſen, mit welchen der geſammte Friedens⸗Dienſtſtand der Infan⸗ 
terie eingeübt werden ſoll, bis die in Gang befindliche Abänderung der badi⸗ 
ſchen Infanteriegewehre ſo weit vorgeſchritten ſein wird, um die Bewaffnung 
aus eigenen Beſtänden eintreten laſſen zu können. Zur Uebernahme der Ge⸗ 
wehre iſt ein Offizier der Zeughaus⸗Direction nach Mainz bereits ab⸗ 
gegangen. Vom großherzogl. Kriegsminiſterium iſt gleichzeitig in Ausſicht 
genommen, eine Anzahl von Offizieren der großherzogl. Infanterie⸗Abthei⸗ 
lungen hierher zu befehligen, um die neue Waffe näher kennen zu lernen und 
deren gleichmäßige Handhabung in den verſchiedenen Heeresabtheilungen ſicher 
zu ermöglichen.“ 

Stettin, 15. März. [Neuwahl.] Die königliche Regierung hat 
unterm geſtrigen Tage den Wahlcommiſſarius Herrn Oberbürgermeiſter 
Hering beauftragt, innerhalb 14 Tagen die Neuwahl eines Abgeord⸗ 
neten für das norddeutſche Bundes⸗Parlament anzuberaumen. Der 
Wahltag ift auf Freitag, den 29. März, feſtgeſetzt worden. (Od. ⸗Z.) 

Noſtock, 14. März. [Ein Aufruf zur Bildung eines 
Diätenfonds! für die liberalen mecklenburgiſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten iſt von dem hieſigen Comite der liberal⸗nationalen Partei, gebildet 
von den Herren Dr. Dornblüth, Dr. Kippe und Advocat Nizze, er⸗ 
laſſen worden. 

Flensburg, 13. März. [Hausſuchungen.] Im Laufe des 
geſtrigen Tages haben bei mehreren daͤniſchgeſtunten Einwohnern poli⸗ 
zeiliche Hausſuchungen ſtattgefunden. 

Hannover, 14. März. [Die Beeidigung] der Superinten⸗ 


General⸗Superintendenten iſt bereits erfolgt. Die Superintendenten 

werden jetzt die Geiſtlichen ihrer Sprengel beeidigen. 

Leipzig, 15. März. [Petition wegen der Freiwilligen. 

In der geſtrigen Verſammlung der freiſinnig⸗deutſchen Partei, die im 
Hotel de Pologne unter Vorſitz des Dr. Joſeph ſtattfand, trug Dr. Blum 
die von ihm entworfene und im Ausſchuſſe berathene Adreſſe an den 
Reichstag vor, welche für die freiwilligen Soldaten die Wahl der Gar⸗ 


wurden der Journaliſt Dr. Bottero, Redacteur der „Gazzetta del 
popolo““ Advocat Ferraris, der geweſene Syndicus von Turin Mar⸗ 


in unſerem politiſchen Leben beobachtete Erſcheinung, daß, wenn es an Auguſt Böckb. 125 
den Geldbeutel geht, keine Einigkeit in der conſervativen Partei herrſcht. (Zu feinem 50 jährigen Doctor Jubiläum.) 5 

In Geldſachen hört nicht nur die Gemüthlichkeit, ſondern auch die Ge: „Das politiſche Band unſeres Volkes konnte aufgelöft werden, allein 
finnung auf, und Perſonen, die im Allgemeinen ſchwer den Daumen] die National-Ehre wurde gerettet durch die in der Zeit unſerer poli⸗ 
rühren, find bei Aufforderung zu Opfern für politiſche Intereſſen erſt] tiſchen Erniedrigung fo hoch geſtiegene geiſtige Cultur der Deutſchen.“ 
recht taub. Ste opfern für allgemeine Zwecke nur das Nothdärftigfte, | So ſprach am 5. November 1816 der ötterreichiſche Präſtdial⸗Geſandte 


A Sonntagswanderungen. 

Scheiden und meiden thut weh, denkt der Winter und richtet ſich 
lieber noch auf ein Weilchen häuslich ein, zur Freude der Kohlenhändler 
und Aller, die gern ihren feinen Pelz ſpazieren führen. Die Propheten 

haben wenigſtens in einer Beziehung Recht, wenn wir auch keinen langen 


und ſtrengen Winter haben, fo doch wenigſtens einen langen, wenn 
l 8 ſie eſſen gut, ſie trinken gut, bei Eröffnung des Bundestages. 
N 555 a he ch lc in e g — erfteun ji ihres Maulwurfglücks, Graf Buol⸗Schauenſtein war in ſchwerem Irrtbum befangen, Deutſch⸗ 
r fang und ihre Orobmuth iſt jo groß, lands National⸗Ehre wurde trotz der immer fleigenden Cultur noch 
welt Zügel an — endlich muß es doch Frühling werden — als wie das Loch der Armenbüchſ'. — 4 F mer ſteigenden Cultur 
. ſchmählicher geſchändet als unter den Stürmen der franzöſiſchen Revo⸗ 


Für die ſchleſiſche Preſſe war das Beamtenperſonal bereits engagirt, | 19T 3 . 
da trafen plotzich die Abſagebrieſe ein, das Thema verblümt variirend : lutſon. Die Karlsbader Beſchlüſſe, die Mainzer unterſuchungs Com⸗ 
„Wo du nicht bil, Herr Organiſt, da ſchweigen alle Flöten“. Die muſſon, der Umſtur der 1848er Verfaſſungen, der Waftenftilltand von 
ganze Richtung unſerer Zeit macht das Unternehmen gegenwärtig zu a 2 ſind 0 3 dee ie ” 2 ir * 
einem todtgeborenen Kinde, vielleicht findet in fpäterer Zeit, wo fih | denn die Tage von Ulm und Jena, der Rheinbund, der Baſeler un 
odigevoren n 1 riede waren. Aber ein Körnden Wahrheit liegt doch in 


die Gegenſätze ſchroffer bilden werden, ein geeigneterer Boden zur der Tilſiter F 
genfäge schroff 7 Ru den Worten, mit denen die Frankfurter Diplomaten⸗Kammer eingeweiht 


Exiſtenz. b 
ge Zeit iſt vorbei, wo es Intereſſe erregte, wenn alte verrottete] wurde: die gemeinſame Culturarbeit hat das Bewußtſein der Zuſam⸗ 
Zuſtände vertheidigt wurden; man lächelt nur über derartige Bemühun⸗ mengehörigkeit in den deutſchen Stämmen geweckt und erhalten. Jede 
gen, zumal fie ſelten in geiſtreichem Gewande auftreten. Auch die] neu entdeckte Wahrheit wurde zum Quaderſtein im deutſchen Tempelbaue, 
n und wenn engherzige Fürſtenpolitik die mühſam aufgerichteten Pfeiler 


jüngere Welt ſtreift gern Feſſeln früherer Zeiten ab, ſelbſt wenn fie den j! ige N 
Namen eines Drivilegtums führen. Die Agitationen in der Studenten⸗ immer wieder niederriß, ſo fügte die Geiſtesarbeit, wie ein Geſang des 
welt für Aufhebung der akademiſchen Gerichtsbarkeit, deren Centralherd Orpheus, immer wieder Stein an Stein zur deutſchen Einheit. 


für ganz Deutschland einſt Breslau war, werden in Berlin wieder leb⸗ Und auch heute wieder iſt die Cultur die einzige „gemeinſame An⸗ 
hafter, währen bier N anne eingeſchlafen zu fein ſcheint. gelegenheit“ des deutſchen Volkes. Die Wiſſenſchaft kennt keine Zoll⸗ 
Eine Studentenverſammlung in dieſer Sache wurde in Berlin verboten, ſchranken und keine Mainlinie. Die Jubeltage der deutſchen Gelehrten 
man hielt ſie daher als einfach polizeilich angemeldete Verſammlung ab. ſind Feſttage für das ganze Vaterland. Das ſechzigjährige Doctor⸗Ju⸗ 
Die einfache polizeiliche Anmeldung dürfte ſich auch bei kleinen Fefllich⸗ biläum, das Auguſt Böckh am 15. März feierte, findet die Nation einig 
keiten empfehlen, dann iſt man wenigſtens ſicher vor dem Eindringen — wenn auch nur in einem Feſigedanken. 


von Pedellen und weiteren Maßregeln. Die akademische Freiheit erhalt 
eigenthümliche Illuſtrationen und es iſt ſchwer verſtändlich, wie ſich Politik des Volkes eng verwachſen. So oft gelehrter Hochmuth verſuchte, 


unter dieſen Verhältniffen Toaſte auf das ſchwarzrothgoldene Band und die Hochſchulen aus dem vaterländiſchen Leben zu entwurzeln, ſank das 


das freie Vaterland von hervorragender Stelle mit der perſönlichen Ge: geiſtige Niveau der Univerſitäten und der Nation. Nur wenn Beide, 
0 ee. ar ehrten⸗Republik und Volk, Hand in Hand arbeiteten, wenn Jedes 


ungsberhätigung und kleinlichen Maßregeln vertragen. Statt des Gel 
eee ß von ihnen gab und empfing, die Schule die Initiative ergriff und die 


Verbindungs⸗ muß das freie Clubweſen ohne Aeußerlichkeiten ſich mehr , i 2. 3 
Bahn brechen. Wie — Berlin aus bekannt wird, iſt man 4 eo Nation mit ihr Schritt hielt, jene die Richtung gab, dieſe die ewig friſche, 
gebenden Kreiſen nicht abgeneigt, die Univerſttäts⸗Gerichtsbarkeit einer] die verjüngende Kraft zum Vorwärtsſtreben: dann erhoben Univerfitäten 


: } Reviſion zu unterziehen, vielleicht auch deren Aufhebung zu geſtatten. und Volk ſich zu weltbewegender Bedeutung. So in der Reformation, 
Auch Breslau bot in den letzten Tagen ein belebtes Bild; die Phyſio⸗ 88 e ſteht mit dem Geiſe der Zei nicht ſo während der klaſſiſchen Epoche unſerer Dichtkunſt und während der 


gnomie der Stadt ändert ſich, wenn die Herren Landwirthe der Provinz mehr im Einklang, es fehlt das Vertrauen zur Unfehlbarkeit. Freige⸗ Freiheitskriege. Die Univerſitäten warfen den Samen aus, der auf dem 
ſprochen wird faſt nie, und die angeklagten Studenten können wie jene Volksboden kräftig emporblühte und reiche Früchte trug. In den Hoch⸗ 


Schulknaben, als eine neue Schule eröffnet wurde und der Pfarrer dem ſchulen hatte der mächtige Strom deutſcher Dichtung feine Duelle; von 


Hab' auf die Knospen an den Zweigen Acht 
Und auf die Saat, die unter'm Schnee dir lacht, 
Des bald'gen Frühlings Pfänder ſind ſie beide. 


5 Am deutſchen Völkerfrühling wird in Berlin rüjlig gearbeitet; die 
Lectüre. Viele Leute wollen aber vom Reichstage mehr ſehen als die 
rend bedeutend. Auch Schleſien hat fein Contingent abgeſandt, von 
zu ſchauen. Vor den Thüren des Parlamentsgebäudes lagert der Cer⸗ 
berus in glänzender Portieruniform mit Schuhen mit silbernen Schnallen 


und mit der Uniform in Farben des norddeutſchen Bundes, aber ohne 
Karte — „is nich, wie der Berliner ſagt. Da ſteht der arme Bür⸗ 


Prinzen, der berühmten Generale, der Schaar von Herzögen, Fürſten 
und Grafen, eines Schocks Landräthe und der Kämpen, die der Wille 
des Volks auserkoren. Er muß ſich noch glücklich ſchäzen, wenn er 
Bismarck in Küraffieruniform oder Rothſchilden mit feinen Iſa⸗ 


Parficulariſt und wie ein Ultramontaner ausſehen mag, er hätte gern 


Dänen ſich ausnimmt, welchen Eindruck die Huc⸗Tribüne und die Bun⸗ 
descommiſſarien machen — nun war's wieder Nichts. Er ſieht nicht, 


Abends Sardanapal in der großen Oper tröſten ihn und beweiſen, daß 


ſchau, welche einen ſo bedeutenden Zuzug von Fremden hervorrief. Hohe 
kräftige Geſtalten in ererbten Pelzen durchwandelten die Straßen, die 
Geſchaͤfte aller Art fanden ihre Kunden, von den feinſten Modewaaren⸗ 
handlungen bis zu den Droſchkenkutſchern war Alles für die Schafſchau 
begeiftert, und wenn man letzteren nicht laut in die Ohren schrie, wohin 
man gefahren ſein wollte, konnte man ſicher ſein, daß ſie nach der 
Schauhalle auf dem Küraſſierreitplatz fuyren. Alle Bauern erſchlenen 


1 a W wider die napoleoniſche Tyrannei und zur Einigung Deutſchlands im 
Unſere Reſtaurationen bedienen ſich wieder der Zugmittel von Sänger: Volksſinne aus; die ſtudirende Jugend ſammt ihren Lehrern eilte in die 
Geſellſchaften, echte und falſche Tiroler wetteifern mit Sängerinnen aus Freiwilligen⸗Legionen — um wenige Jahre nach dem Kriege die Ge⸗ 
der Hauptſtadt des norddeutſchen Bundes und „der Schleſing“. Faſt fängniſſe und Caſematten Norddeutſchlands zu füllen. Die Univerſitäten 
jede Geſellſchaft hat ihren Komiker, darunter wirkliche Talente; an vielen hatten den Krieg mit jenem Idealismus durchhaucht, der das Volk zu 
aber iſt nur das komiſch, daß ſie überhaupt aufzutreten wagen. Das einer Hingebung begeiſterte, wie ſolche ſeit den Tagen von Marathon 
Bier ift faſt überall gut, auch der Ausſchank des Bockbieres hat begon⸗ nicht erlebt war, und der, in unſterblichen Liedern kiyſftalliſirt, unver⸗ 
nen, der, wenn er auch nicht wie auf dem Spandauer Bock, ein Er⸗ geßlich, unvergänglich bleiben wird. i 
eigniß iſt, doch ſiets feine regelmäßigen Verehrer mit magnetiſcher Kraft Dieſes Ineinanderwirken und Miteinandergeben von den Trägern der 
anzieht. Der Breslauer Bock ſcheint aber nicht fo gefährlich zu ſtoßen Wiſſenſchaft und dem ganzen Volke hat die deutſchen Univerfiräten, aller 
wie der Berliner, denn glücklicher Weiſe kennt man die bedeutenden | Rleinftaaterei zum Trotz, zu nationalen Inſtituten, zur Verkörperung des 
Bockbierſchlägereien bei uns noch nicht, wenn auch hin und wieder ein deutſthen Volkscharakters gebildet. In allen civiliſtrten Ländern verfolgen 


träumen, 9 g 
kleines Skandälchen nicht zu vermeiden iſt. die Hochſchulen eine einſeitige Richtung, in Deutſchland find ſie die Form 


* 
= 


Maforität, wie fie ſelbſt zu Lebzeiten Cavour's nicht vorkam. Gewählt 


Die deutſchen Univerſitäten ſind mit dem geiſtigen Leben, mit der i 


den Choral anſtimmen: Nun wolle einem Gelehrten, von Fichte, ging der erſte Mahnruf zur Erhebung 


für den univerſellen Volksgeiſt. Als der meiſtvollendete Ausdruck dieſes > 


radical im Sinne der umfaſſendſten Erſparniſſe und Reformen, und 
dann national in Cavourſchem Sinne, mit Rom als Hauptſtadt. Ob⸗ 
gleich die Aufregung der Maſſen beſonders im Laufe des Nachmittags 
eine ganz ungewöhnliche war, ſo kam doch nirgends eine Störung vor. 
— Das Miniſterium hat ſich über einen Antrag des Miniſters des 
Auswärtigen Visconti⸗Venoſta geeinigt, welcher ein Circular an die Ver⸗ 
treter Italiens im Auslande ergehen laſſen will, worin die neuen, durch 
die Tonelloſchen Verhandlungen veränderten Beziehungen mit dem rö- 
miſchen Hofe beſprochen werden ſollen. Dieſes Circular ſoll weſentlich 
zum Zweck haben, die Befürchtungen zu verſcheuchen, welche Garibaldi's 
Ungeſtüm und feine Drohungen mit der Beſitznahme Roms — freilich 
ohne Waffen, aber gegen den Willen der päpſtlichen Regierung — bei 
den katholiſchen Mächten erregt haben könnten. (N. Pr. 3.) 
Florenz, 11. März. [Zur candiotiſchen Frage.] Die ita⸗ 
lieniſche Regierung hatte feit einiger Zeit ſchon drei Kriegsschiffe in den 
Gewäſſern von Candia. Die „Italie“ meldet nun, daß die Anzahl 
der dortigen italieniſchen Kriegsſchiffe noch bedeutend vermehrt werden 
ſolle, „damit Italien bereit fei, allen ſchweren Eventualitäten, die im 
Frühſahre eintreten könnten und die alle Welt vorherſieht, gewachſen 
u ſein“. 
a eineftin Margarethe.] Die „Italie“ bringt die 
das Gerücht von einem Heirathsprojecte zwiſchen dem Fürſten 
und der Prinzeſſin Margarethe aus der Luft gegriffen ſei. 
welche die öffentliche ge als die künftige Gemahlin des 
net batte, beißt mit ihrem vollen Namen Margarethe Marie Thereſe Johanne 
von Savoyen, fie wurde geboren 26. Nov. 1851 und iſt 8 vom verſtor⸗ 
eng von MER; und der ſächſiſchen Prinzeſſin Eliſabet 
Stimmung.] Die clerielen Blätter, sec: 
„ find doll Lobes über den Glanz des Carnevals, ja, d 
omano“ dankt den Römern in einem beſonderen Artikel für 


lan! Man kann 
ee a An Bild der Arm⸗ 


Erklärung, daß 
von Rumänien 
Die Prinzeſſin, 

ürften bezeich⸗ 


benen 
9. März. 


„Oſſervatore 
den auch dabei gezeigten Sinn für Ordnung, 
nicht leicht Abgeſchmackteres ſagen. War der ganze 
lachte; ſo ſah es am lläglichſten auf den ſonſt ‘on der feinen Welt fo ſtark 
beſuchten Gerüſten aus, die auf dem Venetianiſchen Platze und der Piazza 


del Popolo aufgeſchlagen werden, um das Abrennen und die As 8 


Berberi mit mebr Bequemlichkeit und Sicherheit zu beobachten faßen 


Giovedi Graſſo Böleribüfie den Augenblick des Abrennens firnalifirten, 
auf den vor dem Obelisken des Menephtas im Halbkreiſe errichteten Tri ibünen 
kaum 40 Zuschauer, von denen vielleicht nicht zehn etwas bezahlt hatten. Die 
Menge verhöhnte den Kaſſenführer des ſchlechten Geſchäfts halber mit Offer⸗ 

Gerüſten noch etwas 
ſten der nahen Kaſerne 
Winde aufgeſchlagenen 


ten von einem Soldo, und gegen Abend ſchien den 

Schlimmeres zugedacht geweſen zu fein. Der Wachtpo 

> der Carabinieri bemerkte eine Laterne unter dem vom 

| * eines Verdächtigen. Bei dem ſofort verhafteten Feuertiäger fanden |, 

| ſich auch einige Flaschen mit flüffigen Brennſtoffen. Er fell beauftragt ee 
fen fein, die Sauger, bei anbrechender Dunkelheit in Brand zu teden. 

[Werbungen.] Obgleich das Militär die ursprünglich beabſichtigte 

Stärke von 10,00 ann nicht allein erreicht, ſondern ſogar ſchon überiteigt, 

fo ift doch bon weiteren Anwerbungen die Rede, ja, die aus Mexico zurück⸗ 

Beine in ER Legion ſoll, jo wird wenigſtens agitirt, von den katholiſchen 

e als Reſerve für das kleine päpſtl iche Heer geworben und beſoldet 

Frankreich. 

* Paris, 13. März. [Ueber die orientaliſche Frag el berichtet 

| das „Memorial diplomatique“, daß das Einverſtändniß Frankreichs, Eng⸗ 

lands und Rußlands abweichenden Anſichten der anderen Mächte nur wenig 

| Raum laſſe. Wir haben bereits der Haltung Oeſterreichs erwähnt“, 

fährt das „Memorial“ fort, „die ſich derjenigen Frankreichs und na: 

mentlich Rußlands bedeutend nähert. Was die Haltung des Berliner 

N Cabinets betrifft, ſo wiederholen wir, daß ſie mit derjenigen Frankreichs 

identiſch iſt. Wir wiſſen, daß der preußiſche Geſandte in Konſtantinopel 

auf Grund poſttiver .. d ABER SRNITRTITTT HEERES EER BIETER en a ini heraisnnhein Mn feiner Regierung ſich in enger 


der Heros der enſchaften; Ritter, der Vater der Erdkunde; 
Jaeob G Grimm, * 15 an Alterthum aus verborgenen Tiefen 
3 endlich August Böckh, der einzige noch Lebende der Fünf, 
deer Kenner des geh iſcen Staatslebens. 
Böckh's Jubiläum iſt nicht nur ein Feſt der Gelehrten, nicht nur 
eine nationale, nein, auch eine politiſche Feier, ein Volks, ein Bür⸗ 
gerfeſt. Das Leben des faſt zweiundachtziglährigen Geſtieten, dem 
die Götter über die den anderen Sterblichen zugemeſſene Zeit hinaus 
re eigenen, ewigen Himmels mitgenießended fröhliches Anſchauen 
gönnen“, war eine ſtrenge Gelehrten⸗Exiſtenz. Einer Gelehrtenfamilie 
entfproffen, hat er eine Gelehrtenerziehung erhalten, und vom vierund⸗ 
zwanzigsten Jahre ab hat er ausschließlich feinem Forſcher⸗ und Lehrer⸗ 
berufe obgelegen, hat zum Felde ſeiner Thätigkeit ſich ein Gebiet erſehen, 
das dem Geſichtskreiſe des Nichtgelehrten fern liegt: die griechiſche Sprache 
und Literatur. Nur hin und wieder — bei ſeinen Feſtreden an der 
Berliner Univerfität — iſt er aus feiner enggemeſſenen Sphäre heraus⸗ 
getreten und hat verſucht, die Reſultate feines Denkens allen Gebildeten 
faßbax zu machen. Aber wie das Sonnenlicht nicht nur direct die 
lediſche Welt beſtrablt, ſondern, von den Aether⸗Atomen in millionfachem 
Reflex zurückgeworfen, in die verborgenften Schichten getragen wird: fo 
hat Boͤckh's Wiſſen nicht nur die Spitzen der Geiſtes⸗ Pyramide beſchie⸗ 
nen, ſondern gat leuchtend und erwärmend gewirkt bis in die unterſten 
Volksclaſſen. Es iſt möglich, daß der Name des Jublilars aus dem 
Gedächtniſſe des Volkes ſchwindet; unmöglich aber iſt, daß der Strom 


griechiſchen Denkens und Füblens, grie Fund 18 
liebe, der Strom, zu dem Bödh arlechiſcher Humanität und Freihei 


ine der rei 
land geleitet hat, jemals verſtege. { ben nach Deuuſch⸗ 

Andere haben vor Böckh aus verſtreuten Trümmern ein Bild der 
Prachtgebäude des Alterthum zuſammengeſetzt, haben die verwitterten 
Schriftzeichen der Steine reden gemacht und die todten Schwäne der 

ellenen zu Leben und Geſang erweckt. Andere haben den blauen 
| Schleier von dem griechiſchen Götterhimmel geriſſen und uns eine Melt 
von plaſtiſcher Schönheit erſchloſſen, haben dem kalten Marmor ihre 
lühende Seele eingehaucht, das verſteinerte Lächeln belebt, die Marmor⸗ 
thräne wieder fließen gemacht, haben die erloſchenen Schriftzeichen der 
Pergamente in hellem Glanze ſtrahlen laſſen, auf daß ſie Sonnenlicht 
brachten in die von Kutten verfinſterte mittelalterliche Welt, daß fie 
durch das dichte Formelgebüſch drangen, hinter dem deutſche Kunſt, 
deutsches Gemüth und deutſches Nationalbewußtſein schliefen, daß fie die 
im eifigen Theologismus erftarrte Menſchheit zum Frühlingsblühen wach⸗ 
riefen. Niemand ift fo groß, daß er durch die eigene Größe hinauf⸗ 
reichte zu dem Himmel, von dem die Sterne der Erkenntniß nieder⸗ 
firablen ; die Generationen find Sproſſen einer Leiter, die uns nach 
oben trägt. 

Aber das iſt Böckh's großes Verdienſt, daß er die tauſendfachen 
Erſcheinungen der athenlenſiſchen Demokratie zu einem Geſammtbilde 
zuſammenfaßte und daß er in ſeinem „Staatshaushalt der Athener“ 
aus den Niederſchlägen der Jahrhunderte heraus die Grundmauern 

grub, auf welchen die farbenreiche Welt fo feſt geſtanden. 
Böck hat die Wiſſenſchaft zur Kunſt erhoben und die Kunſt zur 
enſchaft. Ein „Rafael ohne Arme“, hat er uns ein lebenſprühen⸗ 
des Bild des Alterthums entworfen. Er führt uns in das Wohnhaus, 
N die innerſten Gemächer. Er zeigt uns den Neugebornen und die 
freude. Wir ſehen den Knaben heranwachſen, ſehen ihn ſpielen 
im Srauengemach, im Garten; wir wohnen feinem Unterrichte bei, bes 


Wahlen werden natürlich als ſtockmunicipaliſtiſch bezeichnet, und fie find] Gemeinſamkeit des Handelns mit Herrn Bourde befindet. i 
es zum Theil auch; allein erſt in tertiärer Linie; denn vorerſt find ſie nur Italien übrig, deſſen Sympathien ſich nicht dem europäischen Ein⸗ 


, bvb eee and Die Beine deſſen Deutſchland vor allen anderen Landern ſich erfreut, er⸗ gleiten ihn, den zum Jüngling Herangewachſenen, zu den körperlichen 
ſcheinen: Niebuhr, der Reformator der Geſchichtsſchreibung; Humboldt, und geiſtigen Uebungen. Wir gehen mit dem Manne in den Tempel, 
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verſtändniß vereinzelt gegenüberſtellen können.“ Das „Journal des 
Debats“ enthielt dagegen in einer ſeiner letzten Nummern die Nachricht, 
daß zwiſchen Preußen und Rußland ein Vertrag beſtehe, nach welchem 
Preußen der ruſſiſchen Regierung in der Regelung der orientaliſchen 
Frage freie Hand laſſen, dafür aber das Recht haben würde, die 
deutſchen Angelegenheiten nach eigenem Ermeſſen zu ordnen. Daß dieſe 
Mittheilung eine Fabel iſt, bedarf kaum der Verſicherung. Sie iſt 
wahrſcheinlich, wie ſo vieles Andere, hier in Umlauf geſetzt, um damit 
die Aufforderung an die franzöſiſche Regierung zu rechtfertigen, ſie möge 
ihrerſeits die ſkandinaviſchen Staaten, Belgien und Holland zu einer 
Allianz vereinigen, dieſe auch durch Italien und Oeſterreich verſtärken, 
kin der Barbarei, welche über Europa hereinzubrechen drohe, entgegen: 
zutreten. 


[Aus Spanien! berichtet man der „K. Z.“, daß trotz der ſchar⸗ 
fen Strafen wiederum ein geheimes Journal vertheilt wurde, das eine 
Proclamation an die Armee enthält, in welcher den Soldaten zu Ge⸗ 
müthe geführt wird, de hätten kein bourboniſches, wohl aber e.n natio⸗ 
nales Heer zu bilden. Ein junger Franzoſe, Lamartiniere, der Ver⸗ 
breitung des Blattes verdächtig, wurde per Schub eiligſt über die 
Grenze befördert. General Prim ſucht mit einem amerikaniſchen 
Banquier ein Anlehen von 2 Millionen zu negociiren. Der Amerikaner 
giebt ihm Actien der Columbia⸗Eiſenbahn, die Prim zum Nennwerth 
von 800 Fr. annimmt, um ſie zum gegenwärtigen Courſe von 600 Fr. 
für eigene Rechnung zu verkaufen und ſich fo baar Geld zu verſchaſſen. 
Die Königin Iſabella hatte einen Moment die Idee, vor ungefähr acht 
Tagen, ein gemäßigtes Progreſſiſten⸗Cabinet mit Espartero an den Hof 
er zu berufen. Es gelang aber der Camarilla, dieſen Plan durch den 
Nachweis zu hintertrelben, daß Espartero bei feinen früheren Partei⸗ 
genoſſen um allen Einfluß gekommen und ein ſolcher Schritt nur un⸗ 
noͤthig compromittirend ſei. 


[Ueber die geſtrige Rede des Herrn v. Perſigny! ſchreibt 
das „Journal des Debats“: 


„Er hat nur einige Worte von dem Senatsconſult geſagt, worüber er das 
Wort verlangt hatte. Seine lange Rede diente ausſchließli dazu, die Hydra 
des Parlamentarismus nieverzuſchmettern und das Ungebeuer der miniſteriellen 
Verantwortlichteit zu zermalmen. Man möge uns dieſe Metaphern verzeihen. 
Wir ſtehen noch unter dem Einfluſſe des bilderreichen Styles des Redners, 
wenn überhaupt Herr v. Perſigny erlauben will, daß wir ihn bei ſeiner Ab⸗ 
neigung gegen die Gladiatoren des Wortes als ſolchen bezeichnen. Wir 
können jedenfalls jene Furcht des hohen Senator vor der Beredtſamkeit nicht, 

begreifen, wenn wir ſehen, wie ſehr er ſelbſt, um ſie zu verdammen, 
Gebrauch macht.“ Unter andern wird von den „Debats“ Herr v. Cavour 
aufgeführt, der gewiß viel für Italien gethan und dabei doch als conſtitu⸗ 
tioneller Miniſter ir Politik vor der Kammer vertheidigt habe. „Er (Cavour) 
hatte Feinde“, fahren die „Debats“ fort, „aber alle bielten ihn für ſo noth⸗ 
wendig, daß er keine Nebenbuhler haben konnte. Zu verſchiedenen Malen 
gebrauchte er als Mittel, um eine von der Kammer anfangs übel aufge⸗ 
nommene Vorlage votiren zu laſſen, die einfache Anzeige, daß er, wenn die⸗ 
ſelbe nicht durchgehe, zurücktreten werde. Er hatte nur eine rhetoriſche Figur 
zur Verfügung und ſie beſtand darin, daß er den Hut nahm und nach der 
Tore zuging. Dieſe einſache Bewegung brachte auf ganz Italien eine ftärkere 
Wirkung hervor, als das beredteſte 90 ſich ei der 

und Chatham. Herr v. 


“4 


von ihr 


atten eines Pitt 
Prem mag ſich alſo beruhigen; das Genie verſchafft 
ſich immer Platz. zrévoſt⸗Paxradol wendet ſich gleich chfalls in den 
„Debats“ an den hohen Redner, der ſich ſo undankbar gegen die parlamen⸗ 
lariſche Beredtſamkeit zeigt. „Wenn Herr v. Perſigny meint, daß die Be⸗ 
redtſamkeit keine Bür sine ! für politiſche Geſchicklichkeit ſei, io fei doch wahr⸗ 
lich der Mangel an Beredtſamkeit keine beſſere Bürgſchaft dafür, und wenn 
die Beredtſamkeit keinen Anſpruch auf Macht gebe, warum ſolle alsdann se 
Mangel an Beredtſamkeit dazu berechtigen. 


Wenn man nicht gerade alles 
ufall oder der blinden Gunſt des Herrſchers überlaſſen wolle, 


dem 


auf den Marktplatz, in die Volksverſammlung, ins Theater. Wir ſind 
Zeugen, wenn er ſein Weib heimführt und wenn er bei der Hetäre ſich 
dem durchgeiſtigten Genuſſe hingiebt. Bei ſeiner Arbeit, in der Werk⸗ 
ſtätte oder über den Pergamentrollen, bei ſeiner Erholung, im Bade 
oder unter den Arcaden belauſchen wir ihn. Und wenn ſein Herz hoch 
ſchlägt bei dem Namen „Vaterland“, feine Wange ſich röthet vor 
Kampfesluſt, prüfen wir mit ihm die Schärfe des Schwertes und freuen 
uns, wenn es über den Häuptern der Feinde blitzt. Und wenn er fällt 
im Kampfe, ſtimmen wir ein in die Todtenklage, ſehen wir ſeine Aſche 
in der Urne ſammeln und folgen ſeinem Unſterblichen bis an des Todten⸗ 
ſchiffers Kahn, einen Blick noch werfend über den Fluß hinaus in die 
Welt des Vergeſſens. 

Vor uns auf thun ſich in den Werken des Meiſters die Tempel 
mit ihren Myſterien, vor uns auf thun ſich die Werkſtätten des Geiſtes 
und der Hände. Wir erblicken die Philoſophen und lauſchen ihrer Weis⸗ 
beit, wir wohnen den Berathungen der Staatsmänner bei, finden kluge 
Berechnung und thörichte Leidenſchaft, markige Energie und nervenſchwache 
Weichlichkeit. Wir hören den Feldherrn, wie er feine Getreuen mahnt, 
zu ſterben „treu dem Geſetze“, und ſehen fpäter, wie Attika, ſtatt aus 
den kriegsſähigen Bürgern eine Landwehr zu bilden, gedungene Lands⸗ 
knechte in den Krieg ſendet, während daheim die Generale die Parade 
abhalten und in dem Zuge hinter den Prieftern reiten, „den Männchen 
gleich, welche auf dem Markte für die Kinder feilgeboten werden“. Vor 
uns aufgeſchlagen liegt das Geſetzbuch, das von dem ſtrengen Areopag 
gehandhabt wird, den kaum die beredten Reize der Phryne mild zu 
flimmen vermögen. Wir nehmen auch Theil an jenen höͤchſten Ge⸗ 
richtsberhandlungen, in denen über das Wohl und Wehe des Staates 
entſchieden wird und in denen das Volk ſeine erſten Beamten zur Ver⸗ 
antwortung zieht. Den Segen des freien, durch keine Cenſur, keinen 
Strafproceß gehemmten Wortes, das die Verfaſſung des Solon verbürgt 
hatte, erkennen wir in dem Aufblühen der athenienſiſchen Gemeinde. 

Nicht ſagen dürfen, was man meint, 
Iſt Selavenloos. 

So lange die Iſagorie ein unangetaſtetes Gut der Athener war, fo 
lange nahm der Staat zu an Macht und Freiheit; erſt als das freie 
Wort zu einer Gefahr für Eigenthum und Freihelt wurde, ſank das 
Gemeinweſen von Stufe zu Stufe. 

Aus dem Geſammtbilde des griechiſchen Lebens, das Böckb vor uns 
aufrollt, lehrt jeder Punkt, jeder Augenblick das rein Menſchliche. 
Kampf und Verſöhnung, Vorurtheil und Tugend, Strebungen und ei: 
denſchaften, fie predigen die eine Lehre der Humanität. Dieſer Grund: 
zug der Mitempfindung, der Liebe, der durch die griechiſche Welt geht, 
giebt den claſſiſchen Studien ihre Bedeutung; in ihm liegt die geſtal⸗ 
tende Kraft der Alterthumskunde verborgen, die nun zweimal — am 
Ende des Mittelalters und am Ende des achtzehnten Jahrhunderts — 
die Menſchheit umgeſchaffen hat. Aus den claſſiſchen Studien iſt die 
Freiheit des Glaubens und des Handelns emporgekeimt; jeder Forſcher 
des Alterthums ift ein Gärtner, der die zarte Pflanze religiöſer und 
politiſcher Freiheit zum ſchatten⸗ und früchtereichen Baume aufziehen hilft. 
Ein einziges Land, Spanien, hat dieſe Studien von ſeinen Schulen ge⸗ 
wieſen und allen Platz den Realien eingeräumt. Die Folgen ſind die 
endloſen Parteizuckungen, das Erſticken der kaum gebornen Freiheit in 
ihrem eigenen Blute. Der Idealismus, der allein aus dem Alterthum 
quillt und der allein einem Volke Ausdauer giebt im Kriegsdienſte der 
Freiheit, er iſt gänzlich geſchwunden jenſeits der Pyrenäen. 


fo müfje!zeffin Helene vermählten) Prinzen Chriſtian, 


man doch irgend ein Kennzeichen des Talents und der Befähigung des Staats⸗ 
mannes haben, und von jeher habe man das beredte Wort, die Gabe, ſeinen 
Gedanken einen klaren, beſtimmten Ausdruck zu verleihen, als eines 4 un? 
trüglichſten Kennzeichen des Wiſſens und der Befähigung angeſeh⸗n. 

die Redegabe allein reiche auf die Dauer er aus, das habe man Iden gar 
oft im parlamentariſchen Leben geſehen. Eine Verſammlung ſei ſelten ſo 
blind gegen ihre eigenen Intereſſen, um ſich lange durch den leeren Schein 
des Talentes irre führen zu laſſen. Allein geſetzt auch, ſie täuſchten ſich, 
könne ſich der Souverän in feiner perſönlichen Wahl nicht eben jo täufchen? 
So gut wie eine Verſammlung die Entdeckung machen könne, daß gerade ihr 
beredteſtes Mitglied nicht das verſtändigſte ſei, eben jo gut könne ein Souverän 
auch auf ſeine Koſten erfahren, daß der — 155 8 nicht der Nach 
teſte ſei. Bei gleich großer Ausſicht auf Irrtbum ſei es übri . der menſch⸗ 
lichen Würde noch zuſagender, ih durch die Beredtſamkeit verführen zu laſſen.“ 

[In dem Senate! wurde geſtern die Discuſſion über das Se: 
natsconſult fortgeſetzt und beendigt. Die Vorlage der Commiſſion 
wurde mit allen (126) Stimmen angenommen. Es ergriffen das Wort 
die Herren Senatoren Hubert⸗Delisle, Vicomte de Lagueron⸗ 
nière, Bainvilliers und der Juſtizminiſter Ba roche. Saͤmmtliche 
Redner ſchloſſen ſich mit mehr oder weniger Begeiſterung dem Berichte 
des Herrn Troplong an. Nur findet Bainvilliers, daß das Con⸗ 
ſult vielleicht nicht ganz hinreichen möchte. Seiner Anſicht nach ſoll 
der Senat als Pairskammer ein gleichberechtigter geſetzgebender Factor 
neben der Deputirtenkammer werden. Baroche bekämpft dagegen dieſe 
Anſicht Bainvilliers, da ihre Durchführung gerade am leichteſten einen 
Conflict zwiſchen den beiden Häuſern herbeiführen würde. Es würde 
dies mit dem Umſturz der geſammten kaiſerlichen Verfaſſung gleichbe⸗ 
deutend ſein. Aus den Erklärungen des Herrn Baroche geht hervor, 
daß ein von dem geſetzgebenden Körper votirtes und von dem Senate 
zurückgewieſenes Geſetz an den Staatsrath zurückgeht und von dieſem 
entweder unverändert oder mit den von dem Senate gewünſchten Mo⸗ 
dificationen verſehen dem geſetzgebenden Körper zum zweiten Male vor⸗ 
gelegt wird. 

[In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers! 
zeigt Erneſt Picard an, daß er eine Interpellation „über die dem allge⸗ 
meinen Stimmrechte durch das letzte Senatsconſult zugefügte Beeinträch⸗ 
tigung“ einreiche. Der Präſident machte bei dieſer Gelegenheit bemerk⸗ 
lich, daß man bei einer Interpellation einfach den Zweck anzugeben und 
nicht den Text der geſtellten Frage vorzuleſen habe. Die Interpellation 
ging an die Büreaus, um von dieſen zugelaſſen zu werden. Die 
Kammer beſchäftigte ſich im weiteren Verlaufe der Sitzung mit zwei 
auf Domänenangelegenheiten ſich beziebenden Vorlagen. 

[Der kaiſerliche Prinz.] Der „Moniteur“ enthält folgendes Bulletin: 

„Der kaiſerl. Prinz war in 15 einer Quetſchung am Bein während einiger 
Tage unwohl, allein ſein Zuſtand hat ſich ſehr merklich gebeſſert und man 
hofft, daß er bald feine gewöhnlichen Leibesübungen (exereices) wieder * 
nehmen kann.“ Dieſe Note hat Unruhe erregt und man will wiſſen, der 
kaiſerl. Prinz ſei viel kränker, als man nach den Worten des amtlichen Bul⸗ 
Ka glauben ſollte. Die Verwundung des Prinzen fol in Folge von 

Skropheln gefährlich geworden fein, 5 

[Zur Welt⸗Ausſtellungl ſchreibt man der „Kg.“: Es iſt noch gar 
nicht ſicher, daß die Induſtrie⸗Ausſtellung am 1. April eröffnet wird und es 
iſt ſogar ſehr möglich, daß die officielle Eröffnung auf den 1. i vertagt 
wird. Als der Kaiſer vernahm, daß die Arbeiter, welche ihre Thäti tigkeit im 
Ausſtellun 9 10 hatten, fe nur 4 waren, ertbeilte er Des 
fehl, dieſelben über die Grenze zu Schaffen, wenn jie binnen 24 Stunden ihre 
Arbeiten nicht wieder aufnehmen würden. Die Drohung wirkte und die 
Arbeitseinſtellung nahm ein Ende. 


Groſ brit aun ie n. 


E. C. London, 13. März. [Vom Hofe.) Die auf den 14. d. 
feſtgeſetzte große Cour wird in Folge des Todesfalls der Herzogin von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, Mutter des (mit der Prin⸗ 
an dieſem Tage nicht ſtatt⸗ 


Liegt in dieſer Bedeutung der Alterthumsforſchung auch die Bedeu⸗ 
tung der Feier des Jubiläums Böckh's als eines nationalen Feſtes bes 
gründet, fo wird die Bedeutung des Tages erhöht durch den Umſtand, 
daß Böcdh vor allen feinen Fachgenoſſen die Beziehungen des griechiſchen 
Staatslebens zu dem gegenwärtigen gelehrt hat. Nicht Luftgebilde hat 
er uns hingezaubert, blut⸗ und weſenloſe; er hat die materiellen Grund⸗ 
lagen der athenienſiſchen Geſellſchaft dargelegt. Die politiſche und 
die national⸗ökonomiſche Seite des Griechenthums hat er mit 
dem Lichte der Wiſſenſchaft beleuchtet. Er hat uns gewieſen, daß nicht 
eine beſondere Gunſt des Himmels, nicht Zufälle den athenienſiſchen 
Staat frei, reich und mächtig gemacht haben, ſondern daß Freiheit, 
Reichthum und Macht einzig und allein beruhten — und beruhen wer⸗ 
den — auf der unermüdlichen Arbeit, der Sparſamkeit und der Va⸗ 
terlandsliebe des Bürgerthums. Die Anerkennung, welche Boͤckh's 
Forſchungen der bürgerlichen Thätigkeit gewannen, das iſt der hoͤchſte 
Segen der Wirkſamkeit des Jubilars. Die Erläuterung der Hymnen 
Pindar's und der Chorgeſänge im Sophokles hätte ihm allein den Dank 
der Gelehrtenwelt errungen; ſein Triumphlied auf die Arbeit macht ihn 
zum Politiker, zum Volksmanne im eminenteſten Sinne des Wortes. 
Handel und Gewerbe, Maß und Gewicht, das Treiben auf dem Markte 
und am Hafen, die Beſteuerung und Steuervertheilung durch das Volk 
ſelbſt: da liegt der Schlüſſel zu dem Wohlſtande, der die edelſten Blüthen 
der Kunſt ermöglichte und den kleinſten Staat zum gefürchtetſten der 25 
Erde machte. Die Erkenntniß dieſer Wechſelbeziehung zwiſchen der ma⸗ 
teriellen und der ideellen Richtung des Bürgerthums macht es erſt moͤg⸗ F 
lich, daß wir den griechiſchen Geiſt in uns aufnehmen, uns von ihm 
durchdringen laſſen. So lange das Griechenthum in einem Wolken⸗ 
kukuksheim zu ſchweben, von der Luft oder vom Blüthenftaube zu leben 
ſchien, ſo lange konnte es nicht vollends unſer eigen werden, denn wir 
waren mit tauſend Bedürfniſſen an die Erde gekettet. Seit das griechiſche 
Staatsleben auf demſelben materiellen Grunde ruht wie das unſere, 
ſeitdem erſt kann das Beispiel der Alten in unſeren Seelen die polltiſche 
Tugend wecken und uns mit dem Bürgerſinne füllen, der die einzige 
Bürgſchaft der Freiheit iſt. N 

So hat Böckh's Gelehrtenthätigkeit den Anſtoß zu einer Bewegung 
gegeben, die nicht mehr erlahmen wird; ſo hat er ſich einen Plat unter 
den Geifteöheroen Deutſchlands errungen. Doch auch eines anderen, 
nicht geringeren Verdienſtes müſſen wir gedenken: in einer Zeit der 
Verſumpfung und Verdumpfung hat Bödh unermüdet die Freiheit der 
Wiſſenſchaft verfochten; als die „Umkehr der Wiſſenſchaft!“ von oben 
herab verkündet, als von Umkehrprofeſſoren der Verſuch gemacht wurde, 
das Sonnenlicht der Bildung mit Kutten und Talaren zu verhängen, 
hat der Jubilar der Wiſſenſchaft ein mächtiges „Vorwärts!“ zugerufen. e 
Sein Verdienſt hauptsächlich it es, daß die preußiſche Reaction, welche 
jeden zum Schutze der Freiheit aufgerichteten Verfaſſungs⸗Artikel brach 
oder umging, doch vor Einem dieſer Artikel Scheu hatte: „Die Willen 
ſchaft und die Lehre find frei!“ 

Frei ſind ſie und frei werden ſie das Volk machen. Die Geiſtes⸗ 
arbeit gebt langſam, fie trägt nur Sandkorn zu Sandkorn; fie muß 
mit einer Hand den Finſterlingen wehren und hat nur eine übrig für 
den Dienft der Freiheit. Aber fie wird endlich zum Ziele kommen, 
denn das ganze Volk nimmt Theil an der geiſtigen Entwickelung. Unſere 
Gelehrten find — mit wenigen Ausnahmen — Männer des Volkes 
geworden, und die Theilaahme des Volkes wirkt auf fie wie ein Ver⸗ 
jängungsquell. Der Feſtjubel, der zu Ehren Böckh's erſchallt, iſt ein 
Siegesjubel der Wiſſenſchaft, ein Triumph der Denk: und Lehrfreiheit 
über die geiſtige und geiſtliche Reactionsarmee. (N. Fr. Pr.) 


. 
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finden und iſt einfineilen aufgeſchoben. Ueber das Befinden der Prin- Kriftin, 8 Uhr; Krankenhoſpital: Pred. Minkwitz, 10 Uhr; St. Chriſtophori: 
zeſſin von Wales find fortwährend beunruhigende Gerüchte in Umlauf. Be 5 ö David, 84 Uhr! Armen⸗ 
Was der Hof unter der Hand zur Beſchwichtigung ſchreiben läßt, verfehlt Baus: Cock, Ghler, 9 Uhr; Bethanien: Paſto Ulbrich 10 Uhr; akademiſcher 
d . . Gottesdienſt: Konſiſtorialrath Prof. Dr. Köſtlin, 11 Uhr. 

er vagen Ausdrucksweiſe wegen ſeinen Zweck. Abgeſehen davon, daß Nachmittags⸗Predigten: St. Cliſabet! Diak. Goſſa, 1 Uhr; St. 
ſich der Prinzeſſin ein großer Schwächezuſtand bemächtigt haben ſoll, it! Maria Magdalena: Senior Weiß, 1% Uhr; St. Bernhärdin: Diak. Heſſe, 
ihr Knieleiden derart, daß deſſen Heilung unter den günſtigſten Ver⸗ 1% ur Hofkirche. Kand Schmeidler, 2 Mbr; 11,000 Jungfrauen: Pred. 
hältniſſen geraume Zeit erfordern dürfte, und hat ſich ihre Harthörig⸗ Helle, 1 Ubr; St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Cecl. Kutta, 1 Uhr; 
keit, di 1 a d : it St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler (Bibelſtunde), 1% Uhr. 

„ die ſich vor äͤngerer Zeit eingeftellt hatte, währen der Krankhe Paſſions⸗Predigten: St. Eliſabet: Paſtor Girth, Mittwoch 2 Uhr, 
geſteigert. Die Prinzeſſin iſt hier beim Publikum ſehr beliebt, und was Subſenior Pietſch, Freitag 2 Uhr; St. Maria Magdalena: Konfiftorialrath 
über ihr Befinden lautbar wird, erregt große Theilnahme. einrich, Mittwoch 2 Uhr, Subſenior Weingärtner, Freitag 2 Uhr; St. Bern⸗ 

[Reform⸗Meeting.] Unter ſehr zahlreicher Betheiligung des ardin: Propſt Schmeidler, Mittwoch 2 Uhr, Senior Dietrich, Freitag 2 Uhr: 
Publikums fand geſtern Abend gegen 8 Uhr bei Fackelſchein auf dem Le 


bier bemerkt, daß die Betbeiliaung der weiblichen Mitglieder unter den nicht 
begüterten Kreiſen, welche bisher ſehr wenig Badegelegenheiten hatten, eine 
zahlreiche und ſittenfördernde ſein würde. Da ferner die bereits in Angriff 
genommene Anlage eines großen Waſſerhebewerkes für die Stadt Breslau es 
vielleicht bei geringem Mehraufwande der veranſchlagten Koſten zulaſſen dürfte, 
eine Vorrichtung in der Weiſe anzubringen, daß ein Baſſin mit kaltem und 
ein anderes mit warmem Waſſer gefüllt würde, ſo wagen wir gleichfalls ge⸗ 
horſamſt zu bitten: Ein Wohllöblicher Magiſtrat möchte geneigteſt eine der⸗ 
artige Anlage veranlaſſen, damit durch ſolche, und zwar wiederum für beide 
Geſchlechter getrennt, den Breslauer Arbeitern gegen billigen Benutzungspreis 
Gelegenheit geboten wäre, auch zur Winterzeit körperliche Reinigungen, die 
—— hir unferen Heinen Wohnungen nur ungenügend vornehmen können, aus⸗ 
zuführen. 

Indem wir nochmals auf die wohltbätigen Folgen dieſer erbetenen Einrich⸗ 
tungen aufmerkſam zu machen uns erlauben, wollen wir der Hoffnung Raum 


FR ce Pred. a ee 9 Uhr; Ae eee 
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„Trafalgar⸗Square“ ein Meeting der Reformliga ſtatt. Mr. Beales e e Barbara (für die Citil⸗Hem ): Prev, Kriſen, 

begann ſeine Eröffnungsrede mit einem Vergleich der Verſammlung, die 

fo recht eigentlich das Volk repräſentire, gegen die andere Verſammlung, 

die die Rechte einer Volksvertretung in Händen habe, ohne das Volk, 

noch deſſen Rechte zu vertreten. 

Die Rechte, die das Volk mit Recht fordere, ſeien, obwohl in Ausſicht 
gestellt, noch nicht geſichert, und man werde die Waffen nicht ruhen laſſen, bis 
die neuen Errungenſchaften über die Moglichkeit von ſchlauen Finten hinaus 
und geborgen ſeien. Was den angedrohten Widerſtand gegen die Reformliga 
anbetreffe, wiſſe man, was man zu erwarten habe, und die Gegner der Reform 
werden die Verfechter derſelben, auf Alles gefaßt, an ihrem Poſten finden. 
Der Redner ſchloß mit der Berſicherung, das Volk werde eine genügende und 
ehrliche Reformmaßregel von Seiten der Regierung gern entgegennehmen, 
aber ebenſo ſehr bereit ſein, gegen eine unvollſtändige Bill aus allen Kräften 
Oppoſition zu machen. - 

Nach Annahme einer Reſolution zu Gunſten einer Ausdehnung des 
Hausinhaber⸗Stimmrechtes auf die Untermiether folgten noch mehrere 
Redner, die, für dieſelbe Sache ſprechend, mehr auf das von der Re 
gierung theilweiſe bereits erzwungene Nachgeben und den Druck, den 
das Volk fürderhin ausüben müſſe, Nachdruck legten. Das Volk, 
bemerkte Einer derſelben, fürchte die Regierung nicht, wohl aber die 
Regierung das Volk. Wenn das Parlament Vertrauen zu dem Volke 
zeige, werde auch das Volk dem Parlamente Vertrauen ſchenken, andern⸗ 
falls aber den Kampf aufnehmen, der mit der Exiſtenz des Parlaments 
endigen werde. Das Volk habe ſich im Hyde Park verſammelt und 
die Kugel hinabgerollt nach Trafalgar Square. Es werde ein Leichtes 
ſein, ſie von dort nach jener Richtung (deutend nach den Häuſern des 
Parlaments zu) zu wälzen. Mr. Bradlaugh, der mit großem Betfall 
begrüßt wurde, erklärte, die, welche den gegenwärtigen Reformſtreit mit⸗ 
kämpften, ſeien ſich vollſtändig klar darüber, was auf dem Spiele ſtehe: 
das engliſche Volk ſei, im Vertrauen auf feine Macht und Stärke, ent. 
ſchloſſen, für ſein Recht zu petitioniren nicht auf Papier, ſondern mit 
Donnerwort an den Thüren des Parlaments. Lord Derby's Anerbieten 
jet nicht willig, ſondern aus Furcht gegeben. Redner ermunterte zum 
Schluſſe die Anweſenden, raſtlos wie die Wogen des Meeres, in ihren 
Anſtrengungen fortzufahren, und wenn die Träger der Macht es wagen 
ſollten, ſich der Fluth des Volkswillens entgegenzuſtemmen, fie ohne 
Bedenken zum Untergang zu bringen. Das Meeting fand, wie das 
der Gewerke am Sonnabend, durch die Ungunſt der Witterung einen 
schnellen und unvorhergeſehenen Schluß. 

1 [Aus Irland.] Die Gerüchte und Briefe aus Irland kommen wie Ebbe 
And Fluth, geſtern beunruhigend im hoͤchſten Grade, heute über alle Beſürch⸗ 
tungen erhaben. Dublin, das vor einigen Tagen unter der 1 5 vor einer 
Erhebung wie unter dem Schwerte des Damokles eine gedrückte Beklommen⸗ 
beit, zeigte, hat ſich inzwiſchen wieder überzeugt, daß die Beſorgniſſe grundlos 
waren, it indeſſen n wieder im Begriff, in die Reaction der Furcht 
F Der 17. d. M., der St. Patricks⸗Tag, der große Feſttag der 


tlänver, iſt jetzt ganz beſtimmt für den Ausbruch der Revolution in Dublin 
eſtgeſetzt, und trotz zahlreicher Garniſon, wohlbewaffneter Polizei, der man 
219 keine Sorgloſigkeit zum Vorwurf machen kann, und ungeachtet der 
orſichtsmaßregeln, die zur Verhütung eines ſolchen Ereigniſſes mit großer 
Umſicht von der Regierung getroffen ſind, ſieht das Volk doch mit bangen 
Vorgefühlen dem genannten Tage entgegen. Die Truppenabtheilungen, die 
indeſſen, unterſtünt von Polizei und Patrouillen der Landbevölkerung, auf 
allen Wegen und Stegen die beunruhigten Diſtricte durchſtreifen, finden keinen 
Fe der Stand hielte und nicht ſchon bei ihrem Anblicke aus weiter 
ntfernung Ferſengeld gäbe. In Folge deſſen bringt der Telegraph denn 


auch wieder zablreiche Angaben über Truppenbewegungen, aber keine Nach⸗ 
. richt, die die Gewißheit von gegenwärtig noch herumziehenden Banden gäben. 
Selbſt Verhaftungen ſind in der Provinz während der letzten beiden Tage 


ER nicht wieder vorgekommen und nur in Dublin bat ſich die Anzahl der Bewob⸗ 
25 ner von Mounjoy Priſon um zwei vermehrt. Der Eine davon, ein Elementar⸗ 
5 Lehrer, wurde erwiſcht, als er einen Verſuch machte, die Mauer des genann⸗ 
ö ten Gefängniſſes zu erſteigen. Der Andere iſt, wie es ſcheint, ein ſehr junger 
. Mann aus guter Familie, der, bewaffnet mit einer geladenen Piſtole und im 
Beeſitze von einiger Munition, ſich mittelſt eines Nachſchluſſels in eine der 


Dubliner Kasernen Eingang zu verſchaffen ſuchte. Er wurde gegen Erlegung 

8 ſeiner Caution bis zu ſeiner auf heute feſtgeſetzten Vernehmung entlaſſen. 

| [Der gefürchtete Strike] der Locomotivführer und Heizer ſteht in 
nächſter Zeit bevor. Auf ein Memorandum, worin die genannten Arbeiter 
der North Eaſtern, ſowie der London, Brighton und South Coaſt Railway 
den betreffenden Geſellſchaften ihre Forderungen vorgelegt, hat die erſtere ab⸗ 

8 ſchlägig und die zweite gar nicht geantwortet. Darauf haben ſfämmtliche 
Locomotivfübrer und Heizer beider Bahnen gekündigt. Aehnlichen Vorgängen 
= auf anderen Linien ſieht man mit Spannung entgegen. 

i Dänemark. 

1 Kopenhagen, 13. Mätz. [Der Zuſtand der Prinzeſſin 
von Wales. — Die Reife des Königs.] Allgemeine, aufrich⸗ 
8 tige und herzliche Theilnahme erweckte die ſich geſtern Abend verbrei⸗ 
2 tende Nachricht, daß im Laufe des geftrigen Tages ein Telegramm ein: 
N gelaufen fei, welches den Zufland der Prinzeſſin Alexandra von Wales 
als ſehr bedenklich bezeichnet habe, fo daß die Reiſe unſers Königs, 
2 ihres Vaters, ſofort, auch in Folge dringender Bitten des Prinzen 

von Wales und der Königin Victoria, beſchloſſen worden ſei. Verlegen⸗ 

heit erweckte dabei der Umſtand, — daß im Verfaſſungsgeſetze eine fo 

N plötzliche Abreiſe außer Landes nicht ſpeciell vorgeſehen war und übera 
Ekeonnte man daher heute ſehen, wie der § 8 der Verfaſſung, welcher 
wenigſtens feſtſtellt, was im Falle der Unmündigkeit, Krankheit oder Ab: 
weſenheit des Königs in Betreff der Führung der Regierung geſchehen 
ſolle, ſtudirt wurde. Der Paragraph beſtimmt, daß alsdann die Regierung 
interimiſtiſch vom Geh. Staatsrathe geführt wird und daß eine ver⸗ 
einigte Reichsverſammlung (beide Thinge) einen Beſchluß zu ſaſſen habe, 
wie es mit der Regierung gehalten werden ſolle. Ebenfalls iſt in die⸗ 
ſem Paragraph ein Geſetz in Ausſicht geſtellt, welches, wenn es ſchon erlaſſen 
wäre, eine ſofortige Abreiſe des Königs unter Uebergabe der Regent⸗ 
ſchaft an den Kronprinzen ermoglicht hätte. Wie man hört, ſoll in 
einer heutigen Geh. Staatsrathsſitzung die ſchleunige Vorlegung eines 
ſolchen Geſetzes beſchloſſen fein und deſſen Anmeldung oder Einbringun 
heute im Landsthing noch erwartet werden können. Es ſollen mittler⸗ 
weile beute mehr beruhigende Telegramme aus London eingelaufen ſein, 
ſo daß alſo wohl Zeit ſein wird, ein förmliches Geſetz zur Uebernahme 


* 


R 


deer Regierung durch den Kronprinzen, extraordinär zu erledigen. Wie 
es heißt, wird auch die Königin, vielleicht ſchon vor dem Könige nach 
England reiſen. 8 (H. N.) 


Provinzial- Zeitung. 


2 Breslan, den 16, März. [Tagesbericht.] 

2 + kene gte „Amts⸗ Predigten: St. Eliſabet: Diak. Neu⸗ 

gaebauer, 9 Uhr; St. Maria Magdalena: Prev. Lange, 9 Uhr; St. Bern: 

Dardin: Lector Schultze, 9 Uhr; Hofkirche: Pred. Dr, Koch, 9 Uhr; 11,000 

Jungfrauen: Lector Döring, 9 Uhr: St Barbara (für die Piil⸗Gem): Ober⸗ 
Prediger Reitzenſtein, 10% Uhr; St. Barbarg (für die CivilGem.): Pred. 


* 


— pr 3 


Mittwoch 8 Uyr; St. Chriſtophori: 
Trinitatis: Pred. David, Dinstag 8! 


Mittwoch 9 Uhr. 


[Der Geburtstag Sr. Majeſtät des api wird Freitag, den 
t. 


22. März, 9 Uhr, in den Kirchen zu St. Eliſabet, St. Bernhardin und 
St. Chriſtophori durch einen liturgiſchen Gottes dienſt gefeiert, und 
Magdalena und St. Salvator wird die Feier mit dem gewöhnlichen Gottes⸗ 


dienſte verbunden. 


Am 13. März empfingen in der Magdalenenkirche durch den General⸗ 
1) Carl Otto Oscar 


Superintendenten Dr. Erdmann die Ordination: q 
Lange aus Kottwitz, Kreis Sagan, berufen als General⸗Vicar der evange⸗ 
liſchen Kirche in Schleſien; 2) Johann Gottlieb Benjamin Fährmann aus 


Langenöls, Kreis Nimptſch, berufen als Diakonus der evangeliſchen Gemeinde 


in Stroppen und Paſtor von Werſingawe, Kreis Trebnitz. 
66. [Die Subdiaconats: Weihe) empfingen heute Morgen in der 
fürſtbiſchoͤflichen Haus kapelle 26 Alumnen und 4 Jeſuiten, welche letztere aus 


Galizien hier zu dieſem Zwecke anweſend ſind und zur Zeit im Barmherzigen 


Brüderkloſter wohnen, von Sr, fürſtbiſchöflichen Gnaden Dr. Förſter. An⸗ 


weſend waren der Rector des Alumnats Canonicus Dr. Sauer, Conſiſtorial⸗ 


Rath Spiritual Storch und Subregens Dr. Speil. — Herr Canonicus Dr. 


Künzer, Abgeordneter im norddeutſchen Parlament, iſt zur Zeit hier in Breslau 


und wird morgen in der Domkirche predigen. 
2 [Für die Induſtriellen Schleſiens.] Im Auftrage des 
Herrn Handelsminiſters wird ſich, wie wir erfahren, unmittelbar nach 


Oſtern Herr Geh. Regierungs⸗-Rath L. Jacobi von Liegnitz zur 


Induſtrie⸗Ausſtellung nach Paris begeben, um längere Zeit bei 
derſelben mitzuwirken. 

== [Der Belvedere⸗Thurm auf Liebich's Höhe] wird nunmehr 
von feiner Umrüſtung befreit werden können, denn die zur Kuppelbekrönung 
auserſehene „Rauch ſche Victoria“ iſt wohlbebalten angelangt und harrt der 
Aufſtellung. (S. die geſtr. Nr. 127 der Bresl. Ztg.) Vielleicht iſt es den 
Leſern nicht unwillkommen, wenn wir hierzu einige Daten liefern. — Unſer 
Mitbürger, Kaufmann Adolph Liebich, hatte von vornherein die Thurm⸗ 
kuppel mit einer entſprechenden Figur zu krönen projectirt und nach einigen 
hierauf bezüglichen Vorlagen ſich derjenigen ſeines Baumeiſters „zu einer 
Victoria“ angeſchloſſen. Ein der Höhe des Thurmes entsprechend großes 
Modell war auf dem gräflich Einſiedel'ſchen Eiſenwerk Lauchhammer vorhan⸗ 
den. (Lauchhammer liegt in Mitte der Strecke Görlitz⸗Berlin.) Dieſes Mo⸗ 
dell hat mit der Plinte (dem Unterſotz zur Figur) eine Höbe von 10 Zub — 
es wird darnach die Figur auf dem Belvedère⸗Thurm, von unten geſehen, in 
einer normalen Größe erſcheinen. — Unter Profeſſor Rauch vom Profeſſor 
Hagen, genau nach der 6 Fuß hohen, in Charlottenburg bei Berlin ſtehenden 
Victoriades Erſteren modellirt, gelangte das Modell September 1840 im Auf⸗ 
trage Rauchs nach dem Eiſenwerk Lauchhammer, um davon einen Bronce⸗ 
Abguß für die Waterloo⸗Säule auf dem Bellealliance⸗Platz in Berlin 
zu erhalten. 1841 im October wurde die Bronceftatue fertig cifelirt, vom 
Eiſenwerk Lauchhammer nach Berlin geliefert, wo ſie, im dortigen Zeughauſe 
inzwiſchen aufbewahrt, erſt Ende Juli 1843 auf dem Belleall'ance⸗Platz zur 
Auſſtellung kam“) Es ſollten nun volle 25 d (1841 bis 1866) verge⸗ 
hen, bevor dieſes einzig exiſtirende 10 Fuß hohe Rauch'ſche Victoria⸗Modell 
weitere Verwendung fand, um im Auftrage des Herrn Liebich einen zweiten 
Abguß, diesmal aber von Eiſen, zur Bekrönung des Belvedöre⸗Thur mes 
nach Breslau zu liefern. Ein Vierteljahrhundert hatte es in beſchaulicher 
Ruhe ſeinen Platz in einem für die Erhaltung ſolcher werthvollen Modelle 
eigens errichteten Gebäude in Lauchhammer eingenommen, und wohl möglich 
iſt's, daß es denſelben jetzt wiederum zugewieſenen Platz aufs Neue ebenſo 
lange Zeit und längerhin ungeſtört behauptet. Schon im Juli vorigen Jah⸗ 
res, nachdem unſere brave Armee den Oeſterreichern den beablichtigten Beſuch 
Breslaus verleidet hatte und wir mit Recht der ſchönen Siegesgöttin den 
gedachten Platz gönnen durften, erfolgte ſeitens des Herrn Liebich der Auftrag 
zur 1 der Statue. Es war hierauf nöthig, noch die Erlaubniß 
Sr. Maj. des Königs dazu einzuholen; indeſſen wurde dieſe nach kurzer Zeit 
bereitwilliaſt ertheilt, und die Arbeiten begannen. Der Guß iſt gelungen in 
der Ausführung und mit einer vorzüglichen Broncirung verſehen, ſo daß die 
claſſiſche Schöngeit des ganzen Bildwerks zu voller Geltung gekommen. Mit 
ausgebreiteten Flügeln, die Palme in der Linken, in der Rechten hoch den 
Lorbeerkranz, mag unſere Victoria nunmehr i de ſegnend berab⸗ 
ſchauen von Liebichshöbe und gleichſam verſinnlichen, daß auch dem ſchlichten, 
wohlwollenden Menſchenfreunde ein Rühmeskranz gebührt. ee 

—* Die für heute Nachmittag erwartete Aufſtellung der „Victoria 
auf der Kuppel des Liebich'ſchen Belvedere fand nicht ftatt. Wie wir 
erfahren, wurde die Verzögerung dadurch herbeigeführt, daß der Apparat zum 
Hinaufwinden der Bronceſtatue, die übrigens bereits verhüllt an der Fonte 
des Thurmgebäudes ſteht, noch nicht vollendet war. Demnach wird die Auf⸗ 
ſtellung in den nächſten Tagen erfolgen. 

Nachträglich wird uns gemeldet, die Statue ſei nunmehr bis zur zweiten 
eye gehoben und die feierliche Aufrichtung folle Montag Nachmittag vor 
ich gehen. 

x [Gefub um Badeſtellen für die unbemittelten Klaſſen.)] 
Der Vorſtand des Breslauer Central⸗Arbeiter⸗Comite 's hat nachſtehendes Ger 
ſuch an den hieſigen Magiſt at eingereicht: 

{ Wobllöblicher Magiſtrat! i — 8 

Es iſt bekannt, daß die zeitweilige Vornahme von Leſbesabwaſchungen ein 
Haupterforderniß ift, um dem Körper die natürliche Friſche und dem Geiſte 
die geſunde Regſamkeit zu bewahren. Aber nur dem begüterten Bürger fällt 
es bei unferen jetzigen geſellſchafllichen Zuſammenhangen leicht dieſem drin⸗ 
genden Bedürfniß jo oft als es ihm noͤthig erſcheint, zu genügen, ſei es in 
det eigenen räumlichen Behausung, ſei es durch Benutzung öffentlicher Bade⸗ 
Unftalten, Dagegen iſt es den minder bemittelten Stadtangehörigen, be on⸗ 
ders in großen Städten, wo fie leider fo lange als nicht das höchſt beachtens⸗ 
werthe und nütztiche Inſtitut der Baugenoſſenſchaften ins Leben getreten, meift 
zu eng wohnen müſſen, ſehr ſchwer gemacht, zu geböriger Zeit gründliche Ab⸗ 


ll] waſchungen innerhalb ihrer vier Pfähle vornehmen zu konnen. Um aber 


außerhalb derſelben die wohlthätige Reinlichkeit zu pflegen, dazu gehören nach 
den jetzigen theuren Badepreiſen Mittel, die der main Mann nicht aufe 
zuweiſen vermag. Daher find denn auch die Fälle nicht ſelten, daß Arbeiter, 
die trotz ihrer Armuth das Bedürfniß einer durchgängigen Abwaſchung nicht 
bintenanſetzen wollen, entlegene, gefährliche Stellen in fließenden Gewäſſern 
aufſuchen, ihren Diane nach körperlicher Reinigung jedoch häufig mit dem 
Tode des Ertrinkens büßen müſſen. Andere, welche die Erfriſchung durch 
Bäder gänzlich vernachläſſigen, verfallen erfahrungsmäßig in unheilbare Krank⸗ 
beiten. In einſichtiger Erwägung ſolcher trauriger Vorkommniſſe, welche den 
Staat fo viele nützliche Bürger durch den Tod oder Siechthum verlieren laf⸗ 
fen, haben die Communal⸗Verwaltungen mehrerer großen Städte (wir erwäh⸗ 
nen bier Berlin und Hamburg) bereits Anſtalten errichten laſſen, um gegen 
ein mäßiges Eintrittsgeld auch den minder bemittelten Einwohnern Gelegen⸗ 
heit zur Reinigung des Körpers zu bieten. ; a 
Dies vorausgeſchickt, glauben wir ſowohl im Intereſſe der Geſundheits⸗ 
pflege wie unter der Beiſtimmung han 
wir Einen Wohllödlichen Magiſtrat gehorſamſt bitten: noch in dieſem Jahre 
an mehreren Flußſtellen für die unbemittelten Einwohner Breslau’s, und zwar 
für beide Geſchlechter getrennt, öffentliche Bade⸗Anſtalten errichten zu laſſen 
die während des Sommers gegen ein nicht zu hohes Entree benutzt werden 
könnten. Die Koſten dürften dorausſichtlich nicht erheblich, würden aber jeden⸗ 
falls bald gedeckt fein, denn das Bedürfniß, durch derartige Etabliſſements ger 
weckt, würde ſich mit der Zeit fteigern, da die guten Folgen, welche nicht aus: 
bleiben können, zur Nachahmung aufmuntern werden. Im Beſonderen ſei 


) Cs mag dier an einen Vorfall erinnert werden, der ſeiner Zeit durch alle 
Zeitungen die Runde machte. Im Winter von 1865/66 hatte ſich näm⸗ 
lich eine Kräde mit den Füßen in die Flügel der Victoria auf dem 
Bellealliance-Platz derhakt und mußte elendiglich umtommen, da man ihr 
nicht zut rechten Zeit Hilfe zu leiſten vermochte. Man deutete damals 
dieſes Krähenunglüd als ein böfes Omen für den in Ausſicht ſtehenden 
Krieg, aber das Schickſal hat es gewollt, daß die, welche unſeren Sieges⸗ 
ruhm anzutaſten kamen, e endiglich zu Grundegingen. D. Referent. 


altor Stäubler, Mittwoch 8 Uhr: St. 
mit Uhr; St. Salvator (in der St. Trini⸗ 
tatiskirche): Lector Gerhard, Mittwoch 8% Uhr; Armenhaus: Pred. Lange, 


zu St. Maria 


aller unſerer Genoſſen zu handeln, wenn h 


geben, daß ein Wohllöblicher Magistrat unſer Geſuch nicht unberüdjichtigt 
laſſen werde und zeichnen ehrſurchtsvoll: Der Vorſtand des Breslauer Central⸗ 
Arbeiter⸗Vereins. (gez.) J. Haynke. Stiller. Beuthner. Brunzel. Thomas. 
Jaguſch. Wichart. a 

$$ [Prüfung.] Geſtern hielt Herr Tanzlehrer Reif im Saale des 
Hotel de Sileſie eine öffentliche Prüfung ſeiner Schüler in der äſthetiſchen 
Gymnaſtik ab. Sie wurden in zwei Abtheilungen vorgeführt und machten 
in allen Beziehungen ihrem Lehrer Ehre, indem ſie ſowohl die an ſie gerich⸗ 
teten Fragen über die Entſtehung des Tanzes aus den Grundſchritien ze. 
richtig beantworteten, als auch im Tanzen ſelbſt Grazie und Eleganz, ſowie 
Verſtändniß bekundeten. Durch circa 40 Schülerinnen wurde nach und nach 
gewiſſermaßen die Geſchichte des Tanzes und ſeine allmälige Entwickelung 
bis zu Contretänzen, Quadrillen dargeſtellt. Auf die Grundbewegungen und 
Grundſchritte folgten die Verbeugungen, worauf durch die Verbindung balber 
und ganzer Schritte ſich die a Tanzſchritte bildeten. Durch Wenden 
und Drehen in den Schrittarten fand ſich wie von ſelbſt das einfache Tanzen 
ein. Nachdem nun eine Verbindung berſchiedener zuſammengeſetzter Schritte 
ſtattgefunden hatte, entwickelte ſich daraus der ältere franzöſiſche Tanz. Auf 
Contretänze und Quadrillen folgte bei weiterer Zuſammenſetzung der Tanz⸗ 
ſchritte zu Tanztouren und Tanzfiguren das Menuett, welches die Schülerinnen 
mit gemefjenem Anſtande vollendet tanzten. An daſſelbe reihten ſich in bun⸗ 
tem Wechſel deutſche, polniſche und ungariſche Tänze an. Zum 
Schluſſe wurde ſogar der Caſtagnettentanz producirt. Herr Reif erläus 
terte das Weſen jedes einzelnen Tanzes und hatte die Freude, daß ſowohl 
ſein Vortrag wie ſeine Erfolge das anweſende zahlreiche Publikum außer⸗ 
ordentlich zufriedenſtellten und überhaupt das ganze Syſtem feiner Lehrmethode 
die verdiente Anerkennung fand. Herr Reif wirkt ſeit fünf Jahren als Lehrer 
der Tanzkunſt hier und kann ſich in der That rühmen, dieſelbe auf eine 
nicht unbedeutende Stufe der Entwickelung gebracht zu haben. 2% geſtrige 
Prüfung war die erſte öffentliche vor einem größeren Publikum und hat ſehr 
gute Reſultate ergeben. N 

—* [Kunſtnotiz.] Während über die Ausſicht zur Verwirklichung des 
Planes für die Breslauer Akademſe nebſt Muſeum neuerlich wenig verlautet, 
ſchreitet das Project des hieſigen Künſtlervereins rüſtig vorwärts. Am 10ten 
März hat der Vorſtand in Sachen der beabſichtigten Lotterie, deren Ertrag 
bekanntlich zur Errichtung eines Voreinshauſes beſtimmt iſt, einen vom Mas 
giſtrat genehmigten Vertrag abgeſchloſſen, welcher demnächſt Gegenſtand der 
Berathung in einer außerordenklichen Generalverſammlung ſein wird. Es iſt 
dem Verein wohl zu wünſchen, daß fein patriotiſches Unternehmen, das auch 
die Angelegenheit der Akademie weſentlich fördern dürfte, vom beiten Erfolg 
gelrönt werden möge. 

ir ie Wie Berliner Bätter melden, wird unſer wackerer Lands⸗ 
mann Herr Muſikdirector Bilſe mit ſeiner vortrefflichen 50 Mann ſtarken 
Kapelle am Ende dieſes Monats in Berlin eine Reihe ſeiner beliebten 
Concerte geben. Derſelbe hat in Warſchau die berdiente Theilnabme und 
Auszeichnung gefunden und ſoeben auch in Königsberg ſeltene Ehre em⸗ 
pfangen. Herr Bilſe will von Berlin nach Paris gehen. 

„l[Muſikaliſches.] Sicherem Vernehmen zufolge iſt H. Lichner's 
große Compoſition für Männerchor und Blechinſtrumente „Der Poeſiel“ 
nachträglich noch auf das Programm des großen Sängerfeſtes geſetzt worden, 
welches der Niederſchleſiſche Sängerbund (unter Leitung des Herrn Cantor 
Knauer in Bunzlau) in dieſem Sommer in Löwenberg zu feiern beab⸗ 
ſichtigt. Der Vorſtand hat wohl erkannt, daß er nicht allein dom muſikaliſchen 
Standpunkte aus eine werthvolle Acquisition, Sondern daß der ſchleſiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Patriotismus es geradezu ihm zur Pflicht macht, dieſe Compo 
bei einem ſchleſiſchen Sängerfeſte nicht fehlen zu laſſen. Zuverſichtlich erwarten 
wic, daß auch der Schleſiſche Sängerbund, der gleichfalls im bevorſtehenden 
Sommer in Ratibor ein Sängerfeſt veranſtalten will, von obigen Beweg⸗ 
gründen ſi h wird beſtimmen laſſen, Lichner's Chor zur muede zu brin⸗ 
gen. Freilich iſt von ſeinem erſten muſikaliſchen Vorſtande, der bekanntlich 
weder in Schleſien geboren noch zur Zeit anſäſſig iſt, nicht zu verlangen, 
daß er dem ſchleſiſchen Particularismus auf muſikaliſchem Gebiete volle Rech⸗ 
nung trägt; aber Vorſtand und Ausſchuß des Schleſiſchen Sängerbundes 
werden ten Niederſchleſiſchen Collegen um ſo weniger nachſtehen dürfen, 
da der vereinigte Breslauer Sängerbund, deſſen Dirigent H. Lichner ſeit 
mehreren Jahren iſt, zu ihm reſſortirt. * N 

+ [Im Schaufenſter des Chocoladenfabrikanten Berger] auf 
der Dülaueritraße iſt ſeit heute ein aus Chocoladenmaſſe angeferligtes 
Schlachttableau: „Gefecht an der Biſtritz unterhalb Lippa in der Schlacht bei 
Koͤniggrätz am 3. Juli 1866“ ausgeſtellt worden, in Folge deſſen das Schau⸗ 
fenſter von einer großen Menge Schauluſtiger fortwährend belagert iſt, fo 
daß der Bürgerſteig kaum zu paſſiren iſt. Das Tableau ſelbſt befteht aus 
mehreren huncert Figuren (Preußen und Oeſterreicher) die in maleriſcher 
Gruppirung das Schlachtgemälde veranſchaulſchen. f 

** [Eisfuhren.] Der Froſt der letzten Nächte iſt noch bedeutend genug 
geweſen, um ziemlich ſtarkes Eis zu erzeugen und es haben daher — ein⸗ 
zelne Brauer ꝛc. Gelegenheit genommen, ihren Eisvorrath möglichſt zu ergän⸗ 
zen. So wurden geſtern mehrere Eisfuhren nach den Gewäſſern ber Grün⸗ 
eiche gemacht. — i 

L lEntenjagd.] Seit einem oder zwei Wintern werden die über⸗ 
ſchüſſigen Entriche des hieſigen Stadtgrabens durch einen Herrn weggeſchoſſen. 
Dagegen ließe ſich nun an ſich nichts einwenden; allein gegen die Art und 
Weiſe, welche wie erholt öffeatlichen Anſtoß gegeben hat, möchten wir doch 
im Namen der Humanität Einſpruch erheben. Mebrere der Thiere waren 
uch bei dem Actus in dieſem, wie im vorigen Winter nicht kodtgeſchoſſen, 
ſondern flatterten und zappelten lange Zeit auf dem Waſſer herum und 
mußten nachträglich todtgemacht werden. 

+ [Ungladsfälle) Bei einem auf dem Dominikanerplatze wohnenden 
Holz- und Kohlenhaͤndler, der ſich zu feinem Gefchäftsbetriebe mihcere große 
Hunde halten muß, wurde einer derſelben, als er vor einigen Tagen an den 
Kohlenwagen geſpannt werden ſollte, plötzlch ſo wüthend, daß er dem dabei 
beſchäftigten Arbeiter die Kleidungsſtücke vom Körper riß. Der Eigenthiimer 
iprang ſchleunigſt hinzu, um den wüthenden Hund abzuwehren und zu. ber 
wälligen, wobei er eine ſehr bedeutende Biß wunde in die Hand erhiclt. Die 
Befürchtung, daß das Thier an ausgebrochener Tollwuth leidet, liegt ſehr 
nahe und iſt daſſelbe dieſerhalb dem Scharfrichter zur Beobachtung übergeben 


worden, um aus den Symptomen die Gewißheit conſtatiren zu laſſen. Der 


an der Hand gefährlich verwundete Eigenibümer hat ſich zu einem auswärti⸗ 
en Arzte begeben, der ein Radicalmittel gegen den Biß toller Hunde beſitzen 
oll. — Vor einigen Tagen verunglückte der Sadıräger Sion an einem der 
Getreideſpeicher in der Nikolgivorſtadt dadurch, daß er beim Rangiren der 
leeren Getreidewagen einen Stoß mit einer Wagendeichſel erhielt, die ihm in 
den Unterleib eindrang. Der lebensgefährlich Verunglückte wurde nach dem 
Allexheiligen⸗Hoſpital gebracht. 815 
3 e a Geftern Abend iſt eine aus 4 Männern beſte⸗ 
ende Diebesbande auf friſcher That ertappt worden, als dieſelbe bereits die 
ohnſtube eines in Nr. 14 am Burgfeld wohnenden Reſtaurateurs in der 
neunten Abendſtunde erbrochen hatte und eben damit beſchäftigt war, dieſelbe 
auszuplündern. Ein Dienſtmädchen des Hauſes hatte das verdächtige Treiben 
der Diebe gewahrt und Lärm gemacht, in Folge ei die Hausbewohner 
erbeieilten, denen es auch gelang, 3 von den Dieben feſtzunehmen, während 
ein vierter glücklich entkam. Als Anſtifter des Diebſtahls hat ſich einer der 
Verhaſteten, welcher im ſelben Hauſe wohnt, bekannt und, wie wir bören, 
als Grund des verbrecheriſcen Vorhabens Anbeitsloſigkeit und Nahrungs⸗ 
ſorgen angegeben. Der Fang iſt ein glücklicher zu nennen, inſofern durch 
denſelben ein Glied der großen Diebesbande, welche feit Monaten die Sicher⸗ 
heit in unſerer Stadt gefährdet hat, entdeckt ſein dürfte. 5 


chberg, 15. März. [Kälte. — Garnifon. — Eifenbabn. — 


E. Hir 
Der Winter machte uns vor mehreren Wochen nur einen 


NEREN nA. 


en } 5 
Beſuch mit 13 Grad Kälte. Auf fein baldiges Verſchwinden konnte 2 10 Be 


feiner Wiederkehr verſichert halten, obwohl es ſchien, als hätte der Frühling 
bereits feine unumſchrankte Herrſchaft angetreten, zumal die munteren Let 
dieſe ſchon jubelnd in den Lüften austrillerten und die geſchwätzigen Staare 
ſich mit der Verkündigung auf den äußerſten bereits knospenden Zweigen der 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) . 


Mit drei Beilagen 
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Fortſetzung.) 1 

Baume ziemlich breit machten. Aber der liebe Winter ſchien nur wie ein be⸗ 
gquemer Reiſender die Zeit und mit dieſer den Zug verpaßt zu haben, fo daß 
wir recht überraſcht waren, als er am Mittwoch Abend unverſehens in Be⸗ 
gleitung von 8 Gr. Kälte mit dem „Bummelzuge“ doch noch bei uns eintraf 
und geſtern Morgen ſeine Anweſenheit recht empfindlich in Hirſchb erg mit 
14, am Waſſer 16, Giersdorf 17, Erdmannsdorf, Lomnitz, Schil⸗ 
dau 18 Gr. Kälte fühlen ließ. Wir hatten demnach geſtern den kälteſten 
Tag dieſes Winters, der jedoch ſchon heute bei einigem Schneefall ziemlich 
gelinde auftritt. Mit ſeinem Verſchwinden wird in den nächſten Tagen auch 
der Oberbau der Hirſchberg⸗Schildauer Eiſenbahnſtrecke in Angriff genommen 
und die Vollendung bis Rubbant beeilt werden. — Wahrſcheinlich iſt Ihnen 
ſchon geſtern Abend das Reſultat einer außerordentlichen vereinigten Ma⸗ 
giſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗Verſammlung, die Nachmittag zuſammenbe⸗ 
rufen wurde, mitgetheilt worden. (S. Nr. 127 d. Bresl. 3) Die Anſichten 
darüber find im Publikum, je nach ihrer Stellung, ſehr getbeilt. _ Die Bera⸗ 
thung betraf eine Vorlage, nach welcher unſere Stadt unter Kurzem eine 
Garniſon von zwei Bataillonen des — wie Sie bereits mittheilten — 38. Inf. 
Reg. nebſt Stab erhalten ſoll. Man beſchloß, ſich, die verlangte Vergrößerung 
der Kaſerne berückſichtigend, für Annahme eines Bataillons mit Stab, wegen 
Annahme des zweiten Bataillons jedoch bei der betreffenden Militärbehörde 
awöchentliche Bedenkzeit zu erbitten. — Das Concert der Horn⸗Virtuoſen im 
Arnold'ſchen Saale fiel recht glänzend aus und ernteten die Mitglieder der 
Fürstlichen Hofkapelle vielen Beifall. Obwohl die 14 Nummern des Programms 
einen monotonen und ermüdenden Eindruck auf die Zuhörer ausübten, iſt 
doch die Technik der Künſtler zu bewundern. Eine Abwechſelung mit Ge⸗ 
ſang oder anderer Inſtrumentirung wäre für künftig z. B. ihrem beabſich⸗ 
tigten Auftreten in Breslau anzurathen. — Schließlich unterlaſſen wir nicht, 
auf das von Hrn. Schauſpieler Kremershoff in nächſter Woche veranſtaltete 
Concert im Arnold'ſchen Salon aufmerkſam zu machen. 


Trebnitz, 15, März. [Zur Tageschronik.] Die heut bier be» 
grabene, an Trichiniaſis verſtorbene Eliſabeth Saremba hatte vorher durch 
den Tod verloren die von derſelben Krankheit ergriffene Schweſter, den Schwager 
und ihren Bräutigam. — Vor einigen Tagen wurde der Knecht Kleindienſt, 
in Dienſten auf dem Speicherhofe hierſelbſt, begraben, welcher auf einer Reife 
durch Herabfallen vom Wagen verunglückt war. Er war von feinem Brot ⸗ 
herrn nach Ohlau geſchickt worden und kehrte mit dem Frachtwagen leer zu: 
rüd; auf der Fahrt von Breslau hierher, unweit Wieſe, war die Peitſche im 
Rade hängen geblieben; um ſie frei zu machen, bog er ſich über die Wagen⸗ 
kette heraus und fiel dabei ſo unglücklich aus dem Wagen, daß die Räder 
ihm über den Leib gingen. Ein des Weges kommender Omnibuswagen nahm 
ihn auf und brachte ihn bierher, woſelbſt er nach mehreren ſchmerzensreichen 
Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Wäre er aus dem Wagen geſtiegen, ſo hätte 
er ſein Leben nicht eingebüßt. Der Verunglückte verläßt eine Frau und drei 
Kinder und erfreute ſich eines guten Leumunds. — Die Witterung iſt in ſel⸗ 
tener Weiſe wechſelnd; nachdem wir einige Tage ſchönes Wetter gehabt, fan: 
den wir heute Morgen das Erdreich mit Schnee bedeckt, welcher Nachmittags 
| u ſchmelzen beginnt, Die Saaten follen nach dem Ausſpruche erfahrener 
andwirthe durch den offenen Froſt keinen Schaden gelitten haben. — Der 

biefige Viehmarkt nimmt von Jahr zu Jahr eine immer größere Ausdeh⸗ 
nung an; die Stadt hat den Plaß durch Ankäufe von Grundſtücken ſehr ver⸗ 
eg auch der jüngſte Markt war ſtark beſucht; es waren ungeachtet der 
ehigen Witterung aufgetrieben 161 Pferde, 814 Stück Rindvieh und 716 
Schweine. 
| „ Oels, 14. März. Jubiläum.] Unſere „Locomotive“ bringt folgende 


Nachricht: Am 11. d. M. feirte Herr Lehrer Fränzel in Jenkwiß fein 
| 60jähriges Amts⸗Jubiläum. Die Feſtfeier begann im Schullocale des rt 
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lars, woſelbſt Herr Paſtor Reiche erhebende Worte ſprach. Um 10 Uhr 

wurde feierlicher Gottesdienſt in Döberle abgehalten. Daſelbſt wurde der 

Jubilar von dem Landrath Herrn v. d. Berswordt, dem Kammerpräſiden⸗ 

| ten Herrn v. Keltſch und dem Superintendenten Herrn Groß begrüßt und 

| in das Gotteshaus geführt. Herr Superintendent Groß hielt die Feſtrede 

| und ſchmückte am Schluſſe derſelben den Jubilar mit dem Adler des hohen⸗ 

| ollernſchen Hausordens, welchen der König demſelben verliehen hat. Nach 

eendeter Feier vereinte ein heite es Mahl die Feſtgenoſſen im Saale 

des Gaſthoßes zum blauen Hirſch, woſelbſt auch der hieſige Männer⸗Geſang⸗ 
verein den Jubilar mit einem Geſange erfreute. 
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tion hervorgerufen, welche ſich in dieſer Woche in andauernder Flauheit und 
ſtarkem Coursrückgange —— machte. Wir haben auf dieſe Eventualität, 
die trotz aller günſtigen Eiſenbahneinnahmen nicht ausbleiben konnte, ſchon vor 
acht und vor vierzehn Tagen aufmerkſam gemacht. Die Situation der Börſe 
war bei der unausgeſetzten Hauſſe, welche Material heranzog und Käufer abs 
reckte, nach und nach eine unhaltbare geworden und die beſte Lage eines 
Unternehmens konnte ſeine 
Börſe, die ſich nur ſehr ſchwer entſchließt, an die in ihrer eigenen Lage wur⸗ 
zelnden Kranheitsurſachen zu glauben — der richtige Börſenmann iſt ſeſt 
überzeugt, daß die Börſe, wenn nur ſonſt nichts dazwiſchen kommt, die Courſe 
nach ihrem Belieben fteigern könne — die Börſe, ſagen wir, machte, wie es 
der Regel nach ihre Gewohnheit iſt, die politiſche Lage für die allgemeine Baiſſe 
verantwortlich. Nun iſt es richtig, daß die orientaliſche Frage in unheimlicher 
Weiſe in den Vordergrund tritt. Aber es haben alle an derſelben betheiligten 
taaten ein fo dringendes Intereſſe an der Erhaltung des Friedens, daß zu 
ernſtlichen Befürchtungen kein Grund vorliegt. Freilich, eine Baiſſe zu motts 
aer dee fehle orgänge im Orient um ſo beſſer geeignet, je räthſel⸗ 
‚fie ſich geſtalten. x 
Wiener Wechſel haben 1 Thlr., Bfterreich. Creditactien und 1860er Looſe 
3 pCt. eingebüßt, w h Italiener und Amerikaner verhältnißmäßig feit 
waren. Die Baiſſe der ſchweren Eiſenbahnactien mißt nach Procenten. Be⸗ 
ſonders hart wurden Oberſchleſiſche mitgenommen, Der vorausgegangene Geiſt 
der Börſe hatte dieſes Papier in großem n in Speculationshände ge⸗ 
bracht und dieſe waren ebenſo ſanguiniſch im Verkauf wie felipe im Kauf. 
Die Februar⸗Einnahme der Bahn war durchaus befriedigend, Die Hauptbahn 
hatte ein Plus von 62,643 Thlr. oder 18,3 pt., die Breslau⸗Poſen⸗Glogauer 
ein Plus von 12,903 Thlr. oder 15,8 pCt., dagegen die Stargard⸗Poſener 
Linie ein Minus von 4657 Thlr. oder 8,4 pCt. Im Ganzen rechnet ſich auf 
den drei Linien ein Mehr von 70,889 Thlr. oder 15 pCt. heraus. Das Mehr 
reſultirte bei den beiden erſtaufgeführten Linien lediglich aus dem Gitterver⸗ 
kehr, welcher auf der Hauptbahn 23, auf der Breslau⸗Poſener 25 pCt. mehr 
brachte als im Februar d. J. Auf der Hauptbahn ftellten ſich die Februar 
Einnahmen in den letzten Jahren wie folgt: 
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Februar. Für Perfonen, Für Güter. 
1867 Thlr. 35,524 363,404 
1866 7 ‚958 293,923 
1865 „ 28,899 260,004 
1864 „ 31,852 249,718 
1863 „ 42,457 234,098 

25,134 220,324 


1862 " 
Gegen 1863 bat ſich der Güterverkehr verdoppelt! 
Die Neiſſe⸗Brieger Bahn erlitt diesmal einen Ausfall von 715 Thlr. 
oder cg. 7 pCt. Derſelbe geht aus dem Güterverkehr hervor, der 703 Thlr. 
oder 10,2 pCt. weniger einbrachte. Wir ſtellen auch hier eine Ueberſicht der 
Februar⸗Ejnnahmen der letzten Jahre zuſammen: 
Für Perſonen. Für Güter. 
3515 6190 


1867 

1866 3528 6893 
1865 3011 5359 
1864 3328 5255 
1863 3724 6277 
1862 2302 5850 


Von einer Fortentwickelung der Frequenz ift, wie man ſieht, bei dieſer 
Bahn nicht die Rede. y Wenn 70 8 
Am ungünftigiten ſtellten ſich die Einnahmen — der Koſel⸗Oderber⸗ 
ger Eiſenbahn. Der Güterverkehr hatte einen Ausfall von 6300 Thlr. oder 
17 pCt, und im Ganzen ftellte fi das Minus auf 8452 Thlr. oder 16,8 pCt. 
Die Februar⸗Einnahmen der letzten Jahre geſtalteten ſich wie folgt: 
Far 1 55 onen, a Ole. 


1867 61 22 f 
1866 6325 36,525 
1865 5222 37,890 
864 7405 8,889 
1863 5932 36,987 
1862 4689 288 


— — 2 „Staats⸗Anzeigers“ eine Mehrausgabe von 62,500 Thlr. für Verzinſung und 
JJC / Arandgae tr Bifen Bfarante 
ichen und ſtädtiſchen Patronatss Behörde Herr Prorector Dr. . N f 
| Hen nen 12 gewählt rare se fein Amt hierorts 2 san. ne Art rar He der mee 420 = 
bereits nächſte Oſtern antritt. 5 5 1866 140,707 920 505 408 916,970 
—r. f 4 euer. — Bau der rechten Oder⸗ ‚261,9: 59, 38,28 902,326 9 
i Nies ] 3 W Abends in der fiebenten Stunde brach 1864 1,336,643 491,399 838,99 942.244 8 
auf der Feldbrunnenſtraße auf dem Boden des dem Maurerpolirer Kusche 1863 1,251,425 495,626 39,60 755,799 7 
\ gehörigen Hauſes Feuer aus, das bei der ſchnellen Hilfe indeſſen bald gelöscht! 1862 1,058,734 392,080 36,41 666,654 8 
Wurde und nur das Schindeldach einäſcherte. — Die Arbeiten an der Rechten⸗ 5 Ertrag3s Ausgaben. 
| Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn ſchreiten hierorts ziemlich raſch vorwärts. Vor und Zins u. Amore Reſerve⸗ und Penſions⸗ Dividende St 
inter dem Dorfe Wilkau biefigen Kreihes, ſind Dammaufträge von 11 und tiſation. Grneuerungdfonb. fond. l Mer. 
% Höhe und in einer Länge von einer Viertelmeile geſchüttet. Auf der Woits. | 1866 211,94 170, 4500 467,500 56,312 
Vreſer Feldmark hat ein ähnlicher Auftrag begonnen. In der Nähe des zu | 1865 167,005 214,443 4500 459,000 54,187 
Deutſch⸗Marchwitz gehörigen Chauſſee⸗Zollbauſes iſt der Damm % Meile | 1864 186,953 165,996 4500 442,000 49,937 
| lang aufgetragen; doch mußten dort wegen ftarken Waſſers die weiteren Ar⸗ | 1863 182,262 197,172 4000 382,500 065 
en eingeſtellt werden. Der Grundſtein zu der erſten Weidebrücke auf! 1862 176,475 188,193 4000 408,000 41,437 


Station 1 der achten Meile it am 12. d. M. gelegt worden. Dieſe Brücke 
erhält 3 Oeff aungen à 26“ 9“ lichte Weite und wird im Ganzen 89“ lang 
ſein. Da auf den torfartigen Wieſen ſchwer Grund zu finden iſt, werden — 

um Unterſpülung en durch den Weidefluß vorzubeugen — maſſibe Brunnen 

— circa 20“ Tiefe geſenkt und auf dieſe werden die Brückenpfeiler fundirt 
erden. Bei dieſer Brücke findet übrigens eine theilweiſe Verlegung des 
Weidefluß⸗Bettes ſtatt. Die Erdarbeiten auf dem Bahnhofterrain werden be⸗ 
innen, ſobald die Witterung dies nur irgend geſtattet. Hinter dem ſtädti⸗ 

chen Borwerke find die Erdarbeiten über die Rennbahn weg bis nach Gies⸗ 

dorf eine Viertelmeile lang vollendet, und hinter Giesdorf find die hohen Auf⸗ 

e derartig in Angriff genommen, daß dieſelben binnen 4 Wochen ebenfalls 

85 800 ’ * werden. Die ſaͤmmtlichen Arbeiten leitet Herr Baumeiſter 

* ultze. 


Oymnaſtum in Brieg beſuchende Knaben im Alter von II u 12 Jahren, kamen 


zur 
— — anweſend. Dieſe ſuchten ns Zerſtreuung. In der oberen Stube 


Knabe nimmt dieſes Gewehr, wähnend, es ſei nicht geladen, zielt auf feinen 
De ſchießt ihn mit ſtarkem Schrot in ein Bein unterhalb ves 


ihn vielfach um 185 Pie bittend, das Schickſal ſeines Sohnes mit. O 
* 


Beuthen OS., 15. Ma Vorſchuß⸗Verein. — Vortrag des 
! Dr. Holze. — ſa mah erich or kurzer Zeit erſt bildete ſich hierorts, 
nach Walen trat 0 be 6 no: Vorurtheils, endlich ein Vorſchuß⸗Verein, welcher 
— n recht i ene begriffen iſt. Derſelbe bat ſich auch zur Auf⸗ 
geſtellt, freie 1 Marz baten gs über allgemeinnützige Themata's zu 
et e ee ei ee das RR 4 3 8 | > 
Männern über Sande, Bere oed in feiner dane 
iegen ei 
2 — a Mr die freiheitliche e de erde und der 
nduſtrie interefiirt. Schließlich fügte er den Wunſch hinzu, daß neben dem 
. 5 TR gene ei 
orbildung der Handwer ’ erden wollen, bilden . 
Für den gediegenen Vortrag . N Hol e durch allgemeines Erheben 
bon den Platzen gebührender Dank gez igenſ er Director des bhieſigen 
erlchts v. Kunowski iſt in gleicher 8 2 5 an das Kreisgericht » 
gener be Reben Sehe Biol, in Burcon Mär. A mare Art a 
re hierſe nr 
10. d. M. ein Abſchiedsdiner ben, an dem ſich Richter bie n. 
Beamte betbeiligten. Sein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt. 


. —————ů— 


‘ 
* Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


V # Berlin, 15. März. [Vörſen⸗Wochenbericht.] Die unſinnige Haufe, 
welche die Börſe in den letzten Wochen für öſterreichiſche Papiere improviſirte 
und die einſeitige Speculation in einheimiſchen Actien, welche ſich auf einen 
Capualzufluß von entſprechender Erheblichkeit nicht ſtützte, haben eine Reac⸗ 


je beſchafft worden iſt, jo iſt der Knabe immer noch] f 


ewerbes und der Su 
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Die Rücklage zum Erneuerungsfond beträgt 5000 Thlr. mehr als regulativ⸗ 
mäßig vorgeſchrieben iſt. Wenn ſie dennoch niedriger erſcheint als früher, ſo 
hat dies feinen Grund darin, daß in der Statiſtik der Ertragsausgaben bon 
1865 und rückwärts außer den Rücklagen aus dem Reinertrage auch die 
e Einnahmen des „ . aus dem Erlös von Schienen und 
Materialien in den betreffenden Ziffern enthalten ſind. Die Rücklage aus 
dem Reinertrage betrug auch für 1865 170,000 Thlr. 2 

Der Jahresbericht der Danziger Bank für 1866 conſtatirt zwar eine Ein⸗ 
J des Geſchäftsverkehrs, aber eine immerhin den Umſtänden nach 
günftige ntwickelung des Instituts, welche von geſchickter Dermaltung heut, 

on dem durchſchnittlichen Betriebsfond im Betrage von 2,509,697 Thlr. 
waren durchschnittlich 2,334,988 Thlr. angelegt, jo daß durchſchnittlich 174,709 
Thlr. beſchäftigungslos waren. Der durchſchnittliche Notenumlauf blieb um 
ca. 70,000 a r. gegen das Vorjahr zurück; eingelöſt wurden im Ganzen für 
5,582,000 Thlr. Noten, 500,000 Thlr. weniger als 1865; die Noteneinlöſung 
war alſo verhältnißmäßig nur wenig ftärker als 1865. Auf Reſerveconto für 
mg — Forderungen mußten 3000 Thlr. geſchrieben werden, ein unerheb⸗ 
[4 ra * 

Die Bettes onds der Bank ftellten ſich durchſchnittlich wie folgt: 

f 1866 ach 1855 role 1864 


Acliencapitalls Thlr. 1,000,090 1000,00 1,000,000 
Ungedeckte Noten „ 666,667 666,667 666,667 
a e „ 572,473 28,244 739,323 
Giroguthaben :ocuunanenenee- „ 129,219 145,823 112,676 
re 12921 104,747 85,920 
Dividende (am 1, April gezahlt) „ 18,220 18,750 20,000 
Gewinn ⸗Uebertrag 1 97 309 20¹ 
4 Summa Thlr. 2,509,697 2,564,540 2,624,787 
Die durchſchnittliche Capitalanlage der Bank vertheilte fi wie folgt: 

Lombard Thlr. 374,349 428,885 532,9 
Wechſel auf Bankplätze „ 705,661 738,626 731,076 
„ „ das Ausland. „ 230,284 226,624 320,500 
laßdisconten „ 898,378 1,024,725 929,435 
7 Den ae are „ 7 36, 50,000 
CE San Sean Re 4,835 93,524 23,660 
Hncalo-Wehfel ............. A 7,981 5,409 5,853 
Summa Thlr. 2,334,933 2,506,793 2,593,307 

Geſammt⸗Umſat zzz Thlr. 70, Mill. 77,2 Mill. 66,3 Mi 
Durchſchnittlicher Notenumlauf. 897,977 965,830 977,657 
Noteneinlöſung enn „ 5.582, 6,088 500 5,978,000 
Zugang im Giroverkeh „ 14, Mill. 15,2 Mill. 12,5 Mill. 
„ „ Depoſitenverkehr. „ 1,425,390 1,292,050 1,141,130 
„ „ Bechſelverkehr .. „ 13,518,792 15,521,103 15,612,587 

aͤfte. „ 27162,850 2,650,810 340 


1865 auf 7%10, 1866 auf 8 pCt. Der Reſervefond beträgt 14,3 pCt. des 
Actiencapitals. Das Depoſitenconto umfaßte Ende 1864 648,770, Ende 1865 
Dre rg 1866 759,080 Thle, hat ſich alſo im Laufe des Jahres ans 
ehnlich er 
Preußiſche Fonds und Prioritäten waren in ſchwachem Verkehr, Aproc. 
Anleihen ſchließen 7 höher, 
Schleſiſche Actien bewegten ſich wie folgt: 


Actien vor einem Rückſchlage nicht retten. Die K 


l.] sub II. eritatteten Krankenbericht gemäß, im vorigen Jahr von den B 


060 | ſoweit wie der Verw 


rem — ze —— 


Sonntag, den 17. März 1867. 


8. Ma N 
n Dat 


1 


Niedrigster 15. März. 
Cours. . 


Oberſchleſiſche A, und C. 188% 189 186 186 
* Bossa 161% 161 160 160 
Breslau⸗Schw.⸗Freib. 138% 138% 137% 137% 
Reife EEE” 01% 101% 10% * 100% 
oſel⸗Oderderge ++ 6 56 544 55 
Niederſchl. Zweigbahn.. 94% 94} 92% 92% 
Oppeln⸗Tarnowißer 74% 74% 73% 731% 
Schleſ. Bankverein 15 115 115 15 
Minerva 37 37% 37% 37% 
Breslau, 16. März. [Börſen⸗Wochenbericht.] Wenn der bon 


uns in unſerem vorwöchentlichen Bericht ſignaliſirte Umfäfhg früher eingetre⸗ 
ten iſt, als wir eigentlich erwarteten, ſo liegt der Grund darin, daß ganz 
andere Momente mitwirkten. Nicht der Geldmarkt war es, der noch nach wie 
vor flüffig iſt, ſondern politiſche Beſorgniſſe, die durch verſchiedene alarmirende 
Gerüchte in der orientaliſchen Frage wachgerufen wurden und die Speculan⸗ 
ten einſchüchterten. In den erſten Tagen ſchon zeigte die Börſe eine große 
Verſtimmung, die mit jedem folgenden Tage immer mehr um ſich griff, bis 
ſich endlich ein allfeitiger Andrang zum Verkauf entwickelte und die meiſten 
Speculationspapiere um mehrere Procente warf, Ob aber die politiſche Si⸗ 
tuation ſo bedenklich iſt, einen ſolchen rapiden Umſchwung, wie er in dieſer 
Woche ſtattgefunden, gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen, möchten wir bezweifeln; 
als unmittelbaren Einfluß würden wir eher die Ueberladung der Börje mit 
fremdländiſchen Papieren gelten laſſen. Die Börſe ift ſich deſſen bewußt, kein 
Wunder alſo, daß die kleinſte Wolke am politiſchen Horizont an die Gefahren 
dieſer Ueberladung erinnert und eine rückgängige Bewegung erzeugt. Geſtern 
und heute war die Börſe etwas berubigter, man kaufte wieder öſterr. Credit⸗ 
Actien zu ſteigenden Courſen auf beſſere Notirungen von Wien. Wie faul 
es an der Wiener Börſe ausſieht, ſollten uns doch die enormen Coursrück⸗ 
gänge während der letzten Woche, und insbeſondere der Credit⸗Actien, fibers 
zeugt haben, und doch läßt ſich die Börſe hinreißen, bei einer noch fo gerin⸗ 
pen Aufbeſſerung der Notirungen von dort in dſterreichiſchen Papieren zu 
peculiren. Im Allgemeinen ſchließen alle Speculationspapiere trotz der ein⸗ 
getretenen Beſſerung in den beiden letzten Tagen weſentlich niedriger. 
Von döſterreich. Effecten ſtellten fi die Notirungen: 


Credit⸗Actien 74—-70%4—72%, 
National⸗Anleibe 5654455, 
Looſe von 1860 °694—67%, 
Banknoten 7978479, 


und von Eiſenbahn⸗Actien: 
Oberſchleſiſche 189 —186 74 —186 K, 


reiburger 138% —137 %— 137%, 
ofeler 556 —56 K, 
Tarnowitzer 74737 —74 l. 


Fonds waren die ganze Woche hindurch ſtark angeboten und vermochten 
ſich auch in den beiden beſſer geſtimmten Tagen nicht zu erholen, ſie ſchließen 
durchweg weichend 


n Wechſeln geringes Geſchaͤft bei wenig veränderten Notirungen. 
3 Monat März 1867, 1 
IL II. I IZ. I IZ. LI. IL I5. | 16, 
euß. Aproc. Anleihe | 91% 914 | 91% | 91% | 91% | 91% 
— AMK proc. Anleihe .. 100 7 1007 100 |100% 100“ 100. 
reuß. proc. Anleihe 104% 1047 104 104 104 
reuß. Staatsſchuldſcheine. 84% | 81% | 84% | 81% 84 [84 
reuß. Prämien⸗Anleihe . [122 122 122 122 122 122 
&1.3%proc, Pfobr. Litt. A. | 87 86% | 86% | 86% | 86% | 86% 
4 1 fobr. Litt. A. 94% | 94% | 94% | 94% | 91% 84% 
Schleſ. Rentenbriefe 93% | 93% | 93% | 92% | 92% 
l. Bankvereins⸗Antheile [115 115 115 114% 1115 115% 
KRojel-Operberger -. - ..- - ‚155% | 56 55%. | 55 55 56% 
reiburger Stammaktien . 138% |138 138 137% 1374 1137% 
berſchl. St.⸗A. Litt. A. u. C. 189% 188 187% 186 ½ 186 186 
Oppeln⸗Tarnowitzer 741 174% 1 73% | 74 | 74% 
NeiflesBrieger «=: 24... — — = 2% 2 ir 
Warſchau⸗Wiener EA... | 63% | 64 64 62% | 63 63 
Minerva⸗Bergwerks⸗ Aktien 37 37 37 837% | 37% 
Ruf. Papiergeld 81% | 81 81% | 81% | 81% | 81% 
tert, Banknoten 9% | 79% | 79% | 78% | 78% | 7a 
Delterr, Creditaltien 4 74 73% 71 70% | 72% 
, 1860er Loofe....- 694 — I—- s — 674 
„1864er Looſe . 43 434 | 43 43 — — 
Oeſterr. Silber⸗Anleihe.. | — — — 1 € 2 
Oe ſterr. National⸗A eihe. 56 55% 55% ] 55 54% | 55 
Baieriſche Anleihe 99 | 9% | 99% | 994 | 88% | 99 
Amerikaniſche 1882er Anl. | 77% | 77% | 78% | 77% | 77% 178 


Breslau, 16. März, Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Berſcht.] 
Kleeſaat, rothe feſt, ordinäre 124—14 * mittle 144 —15% 
feine 17%4-—18% Thlr., bodfeine 19—19%, Zhlr, — Kleeſagt, weiße 
wenig Angebot, ordinäre 19—21 Thlr., mittle 22—24% Thlr., feine 26 bis f 
27% Thlr., hochfeine 23%—29% Thlr. pr. Centner. a 
oggen (pt, 2000 Pfd.) wenig verändert, net. — Ctr., pr. März 54 Thlr. 
bezahlt und Gld., März⸗April 53% Thlr. Br., April⸗Mai 52% Thlr. bezahlt, 
r. und Gld., Juni⸗Juli 53 15 Br, Juli⸗Auguſt 


en (pr. 2 


2000 5 

Gerſte (pr. 2000 Pfo) gel. — Ctr., pr. März 50% Thlr Br. 

afer (pr. 2000 Pfd.) gel. — Ctr., pr. März 45 Thlr. Gld. 
aps (pr. 2000 Pfd.) gek. — Ctr., pr. März 96 Thlr. Br. 

MRADBI (pr. 100 id.) fil, get. 200 Etr., dcn II bir. Br., pr. März 
und März⸗April 10% Thlr. Br., April⸗Mai 10%, Thlr. Gld., 11 Thlr. Br., 
Mai⸗Juni 11% Thlr. Br., Juni⸗Juli —, Juli⸗Auguſt —, September⸗October 
11% Thlr. bezahlt und Br. 5 

Spiritus geſchäftslos, gek. — Quart, loco 16% Thlr. Br., 16%, Thlr. 
Gld., pr. März, März⸗April und April⸗Mai 16% Thlr. Br. und Gld., Mais 
Juni 16% Thlr. Br., Juni⸗Juli —, N — . 

Zink 6 Thlr. 18 ſpecielle Marken 6% Thlr. gefordert. 


175 
0 ie Börfen-Eommiffien. 


8 Privatbank. Dem Verwaltungsberichte für 1866 entnehmen 
wir vorläufig 1 7e An Banknoten wurden 5,582,000 Thlr. um 
506,500 Thlr. weniger als 1865 eingelöͤſt. Das werbende Capital der Bank 
betrug 2,509,697 Thlr. und waren durchſchnittlich 2,334,983 Thlr. angelegt. 
3000 Thlr. wurden als zweifelhafte 8 abgeſetzt. Das Gewinn⸗ und 
Verluſt⸗Conto ergiebt 100,186 Thlr. Ueberſchuß; davon geben 20,037 Thlr. 
zum Reſervefond und erhöhte ſich derſelbe dadurch auf 143,059 Thlr. Der 
Reſt von 80,148 Thlrn. geſtattet die Vertheilung einer Dividende von 88. 


Vorträge und Vereine. 


5 Breslau, 15. März. [Der Geſundheitspflege⸗Verein] bat 

in dieſer Woche feinen 17. Jahresbericht herausgegeben, worin er feine Tha⸗ 
Hate und den Stand feiner Angelegenheiten im vorigen Jahre mittheilt. 

Die ſtatiſtiſche Ueberſicht deſſelben weiſt Ende des Jahres 1865 einen Pers 
ſonalbeſtand von 1352 Mitgliedern mit 5565 Angehörigen. Zugang dom 
1. Januar bis ult, Dezember 1866 von 88 Mitgliedern mit 355 Angehörigen, 
Austritt in derſelben Zeit betrug 189 Mitglieder mit 781 Angehörigen, fo 
daß Anfang dieſes Hanh 1251 Perſonen mit 5139 Angehöri en an der 
Vereinsverpflegung ahmen. Bei dem bedeutenden Austritt ſind die bo 
jährige Epidemie, die Nahrungsloſigleit der Arbeiter und Handwerker in Ans 
ſchlag zu ringen, welche viele verhinderten, ihre Vereinsſteuern ſtatutengem 

zu zahlen und ſomit ihr Ausſcheiden erzwangen. Behandelt wurden, dem 


ärzten 4839 Krankheitsfälle, von denen 4231 mit Heilung, 214 mit Erleichte⸗ 
rung und 242 mit Tod endeten. 17 blieben ungeheilt, 95 aus der Behand 
lung weg, 9 wurden nach dem Hofpital geſchafft, jo daß 91 noch als Beſtand 
in Behandlung verblieben. Der Kranke koſtete an Arznei ca. 13 Sgr., ſonſt 
12% Sgr., im Ganzen alſo 25% Sgr. Die Zahl der Erkrankungen iſt, 
gsrath in feinen Schlußdemerkungen anführt, obs 
wohl das abgelaufene Jahr jo unglücksvoll war und die Cholera» Epidemie 
durch faſt 4 Monate die Einwohnerſchaft und Vereins⸗Mitglieder mit ihr in 
noch nie dageweſener Weiſe heimſuchte, doch noch nicht auf die Höhe des 
Jahres 1865 geſtiegen, wo ſie 72 bis auf 4883 erhob. In den Unglücks⸗ 

monaten 1866 (Juli bis October) allein betrachtet, iſt dies etwas Anderes; es 

erkrunkten in dieſer Zeit allein 979 Mitglieder an der Cholera oder ähnlichen Er ⸗ 
cheinungen, an denen 125 ſtarben, wo 55 andere Krankheitserſcheinangen in 
den Hintergrund traten. Die erzi reſultate ſind angeſichts dieſer Seuche . 
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natürlich erheblich ungünſtiger als fonft, die Todten betrugen im Jahr 1866 
etwas über 5%; rechnet man aber die Cholerafälle ab, dann bleiben 2¼½ %. 
Der unter III. mitgetheilte Kaſſen⸗Abſchluß des Vereines erwies am 

1. Januar als Beſtand aus 18655 . 749 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
4028 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. 


an Einn ahme 1866 
Summa der Einnahmen 4775 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf, 


Die Ausgaben, worunter für Arznei 
2084 Thlr. 10 Sgr., betrugen 4083 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
blieb pro 1867 Beſtand 691 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. 
Unter IV. folgt ein Abſchluß der in dem Geſellſchafts⸗Statut be⸗ 
beſtebenden Kranken⸗Unterſtützungskaſſe. Beſtand aus 1865: 171 Thlr. 
18 Sgr. 8 Pf.; Einnahme pro 1866: 52 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. Ausgabe 
42 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., mithin Beſtand pro 1867: 181 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. 
An Veränderungen innerhalb des Vereines wird erwähnt, daß ſich der 
Central⸗Arzt des Vereines, Herr Dr. med. Aſch, durch anderweitige Geſchäfte 
edrängt geiehen bat, nach 16jähriger Dienſtleiſtung aus der Reihe der Aerzte 
bu ſcheiden, obwohl er nach wie vor Vereins⸗Mitglied und Mitglied des Ver⸗ 
waltungsrathes bleibt. Als Central⸗Arzt iſt an ſeine Stelle Hr. Dr. Lorenz 
getreten, als Bezirksarzt in letzter Generalverſammlung Hr. Dr. Th. Körner 
gewählt, wie wir |. 3. ſchon mittheilten. . 1 
Ein weſentlicher Vortheil erwächſt der Vereinskaſſe durch die ſeitens des 
Miniſters nach langen Bemühungen erfolgte Aufhebung des Verbotes, 
daß die Apotheker an den Verein und ähnliche Inſtitute den früheren Rabatt 
von 25 des Preiſes der entnommenen Arzneiwaaren zahlen durften, derſelbe 
hätte ſonſt z. B. im vorigen Jahre ſtatt 2084 Thlr. nur etwa 1560 Thlr. zu 
zahlen gehabt. Daß der Verein trotz der oben angeführten Opfer bei der an⸗ 
geſtrengten Thätigkeit feinen Arzt und unterſtützt durch einen Heinen in beſſeren 
— Jahren geſparten Reſervefond das vorige Jahr in dem gegenwärtigen Stande 
überdauert hat, iſt ein ebenſo ſchönes Zeichen — die Hingebung der Mitwir⸗ 
kenden, Vereinsleiter, Aerzte und Beamten, als es für die Mitglieder eine 
Pflicht ſein wird, in ihren Kreiſen auf dieſen wahrhaft wohltbätigen Verein 
für alle die ei igane welche nicht mit Glüdsgütern geſegnet, keine eigenen 
Aerzte bezahlen können, doch beſtrebt ſind, ſich auf eigenen Füßen zu erhalten 
und um keinen Preis der Armen⸗Krankenpflege anheim zu fallen. 


7. Friedeberg a. Queis, 16. März. [Vorſchußverein.] Nach dem 
letzten Berichte des Vorſchußvereines über das zweite Geſchäftsjahr iſt die 
Zahl ſeiner Mitglieder auf ca. 160 geſtiegen, das Guthaben derſelben belief 
auf 2794 Thlr., die Spareinlagen erreichten eine Höhe von 7176 Thlr. und 
der Reſervefond betrug 112 Thlr. Neue Vorſchüſſe und Prolongationen 
wurden im Betrage von 28,822 Thlr. gewährt, durch die auf 5% Zinſen und 
4% Provbiſion pro Monat feſtgeſetzten Zinſen wurde eine Einnahme von 
642 Thlr. erzielt, an Zinſen für Spareinlagen und für Verwaltungskoſten 
wurden 420 Thlr. verausgabt, ſo daß den Mitgliedern von dem verbleibenden 
Reſte eine Dividende von 8% % ausgezahlt und der weitere Reſt zur Stärkung 
des Reſervefonds benutzt werden konnte. Die Einnahme betrug im Ganzen 
44,100 Thlr., die Ausgabe 43,103 Thlr., mithin blieb am Ende des Jahres 
ein baarer Kaſſenbeſtand von 997 Thlr. Die Vorſtands⸗ und Ausſchußmit⸗ 
glieder wurden zum Theil wiedergewählt, zum Theil durch neue Kräfte er⸗ 
gänzt, an Stelle des zu allgemeinem Bedauern ſein Amt niederlegenden 
Kaſſtrers Kaufm. Schmidt wurde der Commiſſ. Illing neugewählt. Trotz 
des Krieges im vergangenen Jahre und der unſere Gegend unmittelbar bedro⸗ 
henden Gefahr, wo Handel und Wandel ſtockte, hat ſich der Geſchäfts umſatz 
bes jungen Vereines wiederum vergrößert, ein Beweis, daß das Vertrauen 
zu demſelben auch nicht einen Augenblick erſchüttert worden iſt, maſſenhafte 
Kündigungen im Sparverein ſind gar nicht vorgekommen, Spareinlagen gingen 
im Gegentheil fortwährend ein, mehr als zum Geſchäftsbetriebe nöthig waren, 
ſo 85 nicht unerhebliche Summen in zinstragenden Papieren angelegt werden 
mußten. 


Miscellen. 

Paris, 13. März. [Ueber die neue N Oper „Don Car⸗ 
108% welche vorgeſtern hier aufgeführt wurde, ſchreibt man der „N. Pr. Z.“: 
Die Herren Mery uud Dulocle, Verfaſſer des Operntextes, haben ſich mit 
Schiller große Freiheiten erlaubt. So ſpielt der erſte Act in Frankreich und 
Be beginnt die Liebe des Infanten für die Prinzeſſin Eliſabet, welche jeine 

tiefmutter wurde. Am Schluß erſcheint der Schatten Kaiſer Carls V., 
von dem Schiller ſeinen Alba nur erzählen läßt, wirklich vor dem Publikum. 
Der König und feine Hofleute verbeugen * in beſter Form vor dem — 
lichen Phantom in der Hieronymiten⸗Tracht von Saint Juſt; der alte Kaiſer 
aber nimmt ſeinen Enkel an die Hand und führt ihn ins Kloſter, um ihn 
von dem Schaffott zu löfen. Eine echte Opernstöfung. Sonſt aber find die 
Hauptſcenen wörtlich aus Schiller überſetzt. Die Muſik ſoll ganz — Verdi 
ſein. Nach anderen Mittheilungen ge die Muſiker ganz beſonders den 
Kopf über ein politiſches Duett zwiſchen König Philipp und Marquis Poſa. 


London, 13. März. 1 de Tod] wird von Sir Roderick 


* 


Murchiſon vorläufig bezweifelt. 


einen oder anderen, wenn au anz werthloſen Gegenſtand als Andenken 
N 0 für hie Wahrheit ihres Berichtes aufweiſen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
. Celle, 16. März. Hier iſt heute Plank gewählt worden. 
München, 16. März. Die Abgeordnetenkammer hat die Peti⸗ 
tionen des Arbeitervereins um Einführung des allgemeinen Stimm⸗ 


rechts, ſowie directer und geheimer Wahlen mit großer Majorität 


zurückgewieſen. Dagegen hat fie die Errichtung des Verwaltungs ⸗ 
Gerichtshofes einſtimmig angenommen. (Wolff's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Berliner Börſe vom 16. März, Nachm. 2 Uhr. [Schluß⸗Courſe.)] 
Bere 150. Breslau s Freiburger 137%, Neiſſe⸗Brieger 100, 
Koſel⸗Oderberg 55%. Galizier 87%, Kölns Minden 143. Lombarden 
Mainz: Ludwigshafen belt 


Minerva 37%. Oeſterreich. Credit⸗Actien 73%, 0 115. 
gen re Anleihe 104%, ae Mech. Anleihe 100%. B e 
ational «Anl. 55 7. Silber⸗Anl. 60%. 
Italien. Anleihe 53%. Amerikan. 
Ruſſ. Banknoten 80“. Oeſterr. 
London 3 
u Baer 5 
* qa e *. i 
Schiel Prämien⸗Anleihe 


proc. Metalliques 
1864er Looſe 80, 20. 

l ſche Weitb 
155, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 209, 30. Lomb. 
London 128, 80. ris 5 

Napoleonsd'or 10, 27 


L 


tersburg, 15. P e.] Wechſelcours auf Lond 
Tomate . — Bat 187 & dto. auf Maßen 


334 Cts., dto. auf 


3 Monate 319 d., dto. 3 Monate 
dam 3 Monate 157% a Dee — — 3 Monate 
Berlin 3 Monate —. 1864er Peimlen Anlebe 109%. 
leibe 103%. Imperials 6 N. 14 Kop. Gelber 15 90 
Voraus) — Gelber Lichttalg (mit Handgeld) —. Talg aeihäftslos. 

Newyork, 15. Marz. [Erbffnungs⸗Courſe. 
109%. tan Bonds 109%, Illinois 115%, 
wo Me Pe 

Berlin, 16. Marz. Roggen: unverandert. März 54%, März April —, 
April Mat 54, Jule ing 51. — Rübbl: ſeſt. A 11 1 Sept. 
October 11°%,,. — Spiritus: unberändert, März 16%, März April 16%, 

Na 2 er * . P3 T B.) 

Stettin, 16 März. (Telegr. Dep. resl. Handelsbl.] Weizen 
feſter, pro Frühjahr 85%. Mai⸗Juni 85%, 3 — * 


1866er Pramien⸗An⸗ 


— 


(alles Geld im 


8 

. week 

dert, vro Frühjahr 52%. Mai⸗Juni 53. JuntYuli 58%. — Getfte 
umſatzlos, pro r —. — Hafer umſatzlos, pro Frühjahr — — 
Rübböl unverändert, pro April⸗Mai 11% Gld. Sept.⸗Oct. 11%. — 


Mai⸗Juni 16%. 
Inſerate. 


Schleſiſcher Verein für Pferdezucht 
und Pferderennen. 


Die Mitglieder des Vereins für Pferdezucht und Pferderennen werden 
behufs Wahl eines Delegirten zu einer von dem königl. Miniſterium für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten neu zu bildenden berathenden Central⸗ 
Inſtanz für Rennangelegenheiten zu einer 3044 


anperordentlihen General⸗Verſammlung auf 
Montag den 1. April d. J. 


in das Local der hieſigen Provinzial⸗Reſſource, Tauenzienplatz Nr. 11, 
Nachmittags 1 Uhr, hierdurch eingeladen. 
Breslau, den 16. März 1867. 


Das Direclorium des ſchleſſchen Vereins für 


Pferdezucht und Pferderennen. 


Verſammlung des combinirten Bezirksvereins 
der Oder⸗ und Sand⸗Borſtadt: 


Dinstag, den 19. März, Abends Punkt 8 uhr im Casperke'ſchen Locale, 

Matthiasſtraße Nr. 81. [3369] 

Tagesordnung: Schulgeldfrage, Schulbauten, Brückenbauten, Einquartie⸗ 
rungsfrage. 5 


Breslauer Kreis- Spar: Kaffe. 


Die am 2. Januar c. eröffnete Breslauer Kreid-Spar-Kafje, Klein 
burgerſtraße Nr. 44, nimmt Spar⸗Einlagen von 10 Silbergroſchen ab an 


e Das Curatorium. 


„Im Anfange dieſer Woche brachten die Schleſiſche und die Breslauer 
een ene Artikel mit der Ueberſchrift: „Die Victoria⸗National⸗Inva⸗ 
iden⸗Stiftung.“ 

Die Spitze deſſelben iſt gegen den hieſigen Provinzial⸗Verein dieſer Stif⸗ 
tung gerichtet. l 

Wir können uns auf keine Polemik darüber einlaſſen, ob es zweckmäßiger 
ſei, daß ſich zu bildende Kreisvereine unmittelbar an die Central⸗Organe in 
Berlin oder zunächſi an den 2 elbe, anſchließen. Dies können wir 
der unbefangenen Prüfung der Betheiligten, die darin volle Feiheit hahen, 
überlaſſen. Wir finden uns aber gendthigt, auf die Unrichtigkeit einiger Be⸗ 
hauptungen in dieſem Artikel aufmerkſam zu machen. . 

Wenn in dem Artikel behauptet wird, daß das Propinzial⸗Comite ſich 
als on hate zwiſchen das Central⸗Comite und die localen Zweig⸗ 
Vereine einzuſchieben verſucht hat, ſo bemerken wir, daß das Comite des 
Schleſ. Prob.⸗Vereins früher gebildet wurde, als irgend ein anderer Verein, 
und daß in dem allerhöchſt beſtätigten Statut der geſammten Stiftung auf 
Bildung von Provinzial⸗Vereinen ausdrücklich hingewieſen iſt. Der Prov. 
Verein iſt eben auch ein Zweig⸗Verein der Geſammt⸗Stiftung. 

Was in dem Artikel von der Mitgliedſchaft der Häupter höherer Pro⸗ 


1 vinzial⸗Bebörden und Corporationen geſagt ift, iſt unverſtändlich. Dieſe 


Häupter ſind nicht octroyirt, ſondern in der General⸗Verſammlung ein⸗ für 
allemal gewählt. Wenn man den Ausdruck „octroyiren“ hier überhaupt 
brauchen will, ſo würde es für die Vereine, wo die Vertreter durch Coopta⸗ 
tion feſtgeſtellt werden, viel mehr zutreſſen. Im Uebrigen iſt die 1 
ſchaft dieſer Herren für den Verein von Segen. Die Freiheit der Verwaltung 
kann durch ſie nicht beſchränkt werden, da ſie in dem Probinzial⸗Comite keine 
andere Stellung haben, wie jedes andere Mitglied. 

Wie der Verfaſſer des Artikels von einer anordnenden und controlirenden 
Zwiſchen⸗Inſtanz, einem hierarchiſch büreaukratiſchen Weſen, einer Hemmung 
der freien Thätigkeit der Vereine und des leichteren Geſchäftsverkehrs mit 
dem Central⸗Comite, d. h. von Gefahren, die weder da ſind noch kommen 
werden, ſprechen kann, iſt unbegreiflich. Ah . 

Auch den Kreis⸗Vereinen, die ſich dem Provinzial⸗Verein anſchließen, if 
die freieſte Bewegung in keiner Weiſe beſchränkt. Das e e 
regelt ſich nach dem Bedürfniß und nach gegenſeitiger Verſtändigung von ſelbſt 
und in freieſter Weiſe. Die Verwaltung liegt in den Händen des unterzeich⸗ 
neten Ausſchuſſes, dem nicht einmal ein le Staatsbeamter als Mitglied 
ur Zeit angehört. Aber auch aus der oft ſehr nützlichen Mitgliedſchaft von 

eamten wird kein verſtändiger Mann den Schluß auf vorhandenen Büreau⸗ 
kratismus machen. [3060] 

Breslau, den 15. März 1867. 

Der Ausſchuß des Schleſiſchen Provinzial⸗Vereins der Vietoria⸗ 
National⸗Invaliden⸗Stiftung. 


Hotel de Silesie. 


Am heutigen Tage eröffne ich in meinen nach der Mänt⸗ 
lergaſſe gelegenen eleganten Räumlichkeiten eine nen ein⸗ 
gerichtete [3051] 


BWBierhalle, 


Eingang Biſchofsſtraße 405. 
Für vorzügliches echtes, ſowie bieſiges Bairiſch und 
gute Küche (zu jeder Tageszeit à la carte) iſt beftens 


geforgt. C. Mosler. 
Flügel und Pianino's 


unter Garantie preiswürdig in der 
Permanenten Induſtrie ⸗Ausſtellung, Ring Nr. 16. 
Gebrauchte Inſtrumente vorräthig. 
Natenzablungen genehmigt. [3021] 


die neue Meſtauration 9 
zur Vietoria⸗ Halle, 
Schuhbrüdle 7 0, Ecke Albrechtsſtraße, dane, Pune. 


R. F. Daubitz'io«s Brust- Gelse 


Apotheker M. F. Daubitz in Berlin, 


„Daubitz“ 


empfiehlt die 
General-Niederlage rar Schleſien und male 


Heinrich Lion, Breslau, 
MER“ Büttner-Strabe 24, RE 


gelbe Marie, 1 Tr., 
und die bekannten Niederlagen. 


— ——— — — —.— — ę— ¼— ê—ẽ ' —— nenn aan me 
Inferate f. d. Landw Anzeiger III. Jahrg. Ur. 

Auen zur Ar ee — ) — f N 
angenommen in der Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtr. 20. 


ſowie 


ienſtag] Das Publikum möge alſo dieſe bill 
BR. A 


1 5 L * 

Gorkauer Soeietäts⸗Brauerei. 
Um aufgetauchten Zweifeln zu begegnen, machen wir hiermit bekannt, 
daß unſere Ausſchankſtätten in Breslau, Blücherplatz⸗ und Reuſche⸗ 
ſtraßen⸗Ecke und Neue Gaſſe Nr. 8, befugt find, zu jeder Zeit 
Beſtellungen von Lagerbier und Ale im en gros entgegenzunehmen und 
auszuführen. Der Preis iſt loco Breslau reſp. 6% Thlr. für erſteres 
und 8 ½ Thlr. für letzteres. Die Abgabe im en gros kann in größeren 
und kleineren Gebinden erfolgen, und wird zureichender Beſtand ſtets 
vorhanden fein; — Beſtellungen auf größere Quantitäten würden um⸗ 

gehend direct von Gorkau ausgeführt werden. Die Verwaltung. 


Landwirthsehaftl. und kaufmänn. Formulare 


(Versende Auswahl-Schema auch ausserhalb, Schnellste Anfertigung), 


Visiten- und Adress-Karten, u 


elegante Schrift auf Perlmut, — Holz, Double-Glace, Eis- u, Bristoi-Paper, 
Verlobungs-, Rochzelts-, Ball-Anzeigen. 


Artist. Inst. M. Spiegel, Breslau, 46 Ring. 


ERIETEENEREFTENEIBETEE N ETEBAIEEEIETEENTTEEN 
Die überrafchenden Wirkungen des 
F. R. Daubitz'ſchen Bruſt⸗Gelee geben 
in nachſtehendem Briefe von Neuem 
Zeugniß für die Güte deſſel ben. 


Herrn JF. R. Daubi 
in Berlin, Charlottenſtraße 19. 


Ich habe bereits einige Glaͤſer von 
Ihrem ſchönen Bruſt⸗Gelee gebraucht 
und darnach ſchon eine weſentliche Hilfe 
für einen alten zwanzigjährigen Huſten 
gefunden, welcher bisher allen ange⸗ 
wandten Thees ꝛc. Widerſtand geleiſtet 
hat. — Namentlich aber bekam ich nach 
dem Genuß des Gelees einen ſolchen 
Appetit, daß ich die Mahlzeit nicht er⸗ 
warten konnte, wogegen ich vorher ſtets 
ohne Appetit geweſen bin. Auch bekam 
ich Schlaf, indem ich frei und ungehin⸗ 
dert athmen konnte, wogegen ich früher 
immer b geweſen bin. 

Ich bitte Sie daher, mir umgehend 
von dem erwähnten, ausgezeichneten 
Bruſt⸗Gelee (folgt Beſtellung) zu ſenden. 


Mit ausgezeichneter Hochachtung ergebenſt 
f N Schulze, 
im Hauſe des Herrn enten _ 


Müncheberg, Neg.⸗Bez. Frankfurt a. O., 
den 5. März 1867. 


A. Weberbauer's Brauerei. 


Der Ausſchank des Vock⸗ 
bieres hat begonnen. oa 


Wilh. Doma. 


ESparſame Hausfrauen verſichern, daß fie bei ihren Einkäufen bei 
Gonſchior, Weidenſtr. 11, bemerkbare Etſparniſſe machen, indem H. G. fait 
immer anweſend iſt, durch das ſorgſame „Auge des Herrn“ die Bedienung 
überwacht, zu Engros⸗Preiſen verkauft und eine ſeltene gründliche Waaren⸗ 
kenntniß an den Tag legt. Seine Java- Mocca⸗, n Rums 
Arracs, Rheins und Bordeauxweine, Chocoladen, Cichorien, Reis, Mehl, 
Pflaumen, drei Mal ger. penſilp. Petroleum, Apollo⸗Kerzen find beſter Qua⸗ 
lität und von unmittelbarer Bezugsquelle. Raucher finden bier vorzügliche 
Cigarren. 395 (Schleſ. Morgenbl.) 


Geldſchränke, re 


die in jeder Beziehung ihren Zweck erfüllen, von 75 Thlr. an, in der 
Perm. Induſtrie ⸗Ausſtellung, Ning Nr. 16. 
Ratenzahlungen genehmigt. 


Daukſagung. 

rau litt drei Wochen an einer Unterleibskrankheit mit be⸗ 
rampf. Drei Tage und drei Nächte 1 75 der Krampf ſo 
u, daß ſie vor Schmerzen vergehen wollte. In dieſer verzweifelten 
age nabm ich meine Zuflucht zu der ſchon fo ſehr berühmten 
Oſchinsky'ſchen Univerfal-Seife und kann es mit inniger Freude 
und Dankbarkeit Hrn. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
bezeugen, daß nach Verbrauch von nur 3 Krauſen Univerfal⸗Seiſe, 
das ſchreckliche Leiden meiner Frau gänzlich behoben wurde. Auch a 


Meine 
deutendem 


wandte obiges Mittel bei Kopſſchmerz, woran ich ſchon längere Ze 
gelitten, mit dem beſten Erfolge an. 30 


Althofnaß bei Breslau, im März 1857. 


[3018] 
Pfeiffer, Scholz. 


Den Reſt unſerer vorjährigen [2629] 


Sonnen Schirme 


verkaufen wir unter dem Fabrikpreiſe. 5 


Baruch & Loewy, nt" 
Petroleum. 


Durch die außerordentliche Ergiebigkeit der Petroleumquellen in Nord⸗ 
amerika und durch die ſchnelle Beförderung des gewonnenen Ertrages durch 
directe Verbindung nach hieſ. Platze bin ich in den Stand gelebt nicht nur 
das beſte und billigſte Petroleum zu liefern, ſondern jeder Concurrenz in 
dieſer Branche die Spitze zu bieten. Das von mir ausgebotene Petroleum 
iſt von jeder Beimiſchung frei, Zmal gereinigt, und zeichnet ſich beſonders 
dadurch bortheilhait aus, daß es beinahe geruchlos it. Um beim herannahen⸗ 
den Frühjahre noch mit meinem überaus reichhaltigen Lager bon Petroleum - 
Lampen, beflehend in Hänger, Tiſch⸗ und Hauslampen, zu räumen, offerire 
ich dieſelben zum Einkaufspreiſe und bin überzeugt, daß Jedermann, wie der 
Augenſchein lehrt, nur bei mir die größte und ſchönſte Auswahl finden kann. 

x Gelegenheit b. nutzen. 1012] 
chweidnitzerſtr⸗Ecke, zur Gerſtenecke. 


mand, Carls- u. 
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Die Verlobung unſerer Tochter Johanna 
mit dem — Herrn Siegismund Gold- 
2 aus Fannygrube zeigen wir hierdurch 

erwandten und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 

Sodzawka, den 14. März 1867. 

13389) Heimann Perl und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
ohanna Perl. 
Siegismund Goldſtein. 
Sodzawka. Fannygrube. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Tine Heilborn. 
Carl Jacob — 1 * 2 
Beuthen DS. 3034] Lublinitz. 


Statt jeder beſonderen Anzeige empfehlen 
ſich als Verlobte: [877] 
Louiſe Reinhold. 

Oswald Wolff. 

Wielowics — 13. März — Choryn. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Friederike, geb. Bielſchowsky, von 
einem Knaben zeige ich Freunden und Ver⸗ 
wandten hiermit an. 

Breslau, den 16. März 1867. 

133981 Wolf Bielſchowsky. 


Heute Früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau 
Jenny, geb. Diamant, von einem Knaben 
er 1 BR 13412 

eslau, den 16. z 8 
g Eduard Bloch. 


——T—V—T—— 

Anſtatt einer beſonderen Meldung erlaube 
ich mir hierdurch allen Freunden und Bekann⸗ 
ten die freundliche Anzeige zu wachen, daß 
meine liebe Frau Wilhelmine, geb. Janco⸗ 
vius, den 14 d. M. Abends 7 Uhr von einem 


den Töchterchen glücklich entbunden wor⸗ 
geſun chterchen g 1880 


—9 ferenz Zimmer. 


den iſt. 
Muskau, den 15. März 1867. 
Auguſt Richter, 
Königlich preußiſcher Commercienrath. 


Meine Frau inna, geb. Sachs, iſt heute 
glüdlich von einem Knaben entbunden. 

Oppeln, den 14. März 1837, 

[3006] Max Friedländer. 


Heut Nachmittag zwiſchen 3 bis 4 Uhr wurde 

meine liebe Frau Emilie, geb. Hepner, von 

Zwillingslöchtern glücklich entbunden. 
Mechnice bei Pod amce, den 14. März 1867. 
1880 Oscar Hilbert. 


Den geſtern Nachmittag 3 Uhr zu Kreuze 
burgerhütte erfolgten Tod ihrer inniggeliebten 
Mutter und Großmutter, der verw. Frau 
Ober⸗Hütten⸗Bau⸗Inſpect. Math, geb. Siber, 
zeigen ergebenſt an 1890] 

e binterbliebenen Kinder und Enkel. 
Kreuzburgerhütte, Proskau und Elbing, 
den 14. März 1867. 
TTT—T—TfTTT—T—T—T—T—T—TVͤWXX—.— 

Am 13. d. M. verſchied zu Lublinitz unſer 
eliebter Vater, der königl. Zolleinneh mer a. D. 

dinand Hautzinger im Alter von 65 abs 
ren nach längerem Leiden. 891] 
Max Hautzinger, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Zirlau per Freiburg. 

Am 11. März d. J. entſchlief ſanft 
im Alter von 78 Jahren der Wundarzt 
und Bauerguts-⸗Beſitzer Carl Fels⸗ 
mann betrauert von feinen hinterblie⸗ 
benen Kindern und Enkeln, welche hier⸗ 
mit um ſlille Theilnahme bitten. 


— = 

Familien⸗Nachrichten. . 
Verlobungen: Fräul. Anna gipſer mit 
= Julius Hudoffsty, Berlin und Hamburg, 


aul. Agnes Leuenderg mit Hrn. Sergeant 

errmann Kerkow, Berlin und Leipzig, 85. 

uiſe Becker mit Hrn. Prediger Theodor Oß⸗ 
wald in Stettin, Fräul. Auguſte Buſſe in 
Wilmersdorf mit Hrn. Wilhelm Buchow in 
Pritzwalt. a 

Geburten: Ein Sohn Hrn. A. F. Helle 
in Berlin, Hrn. Guſtav Frohnhöfer daſ., Hrn 
W. Werner in Glienicke; eine Tochter Hrn. 
A. Librecht in Berlin, Herrn George Ph. 
Meyer daf. Re { 

Todesfälle: Frl. Ottilie Spieß in Berlin, 
Hr. Wegner daf., Hr. Prediger Otto Hermann 
Stein in Potsdam, Frau Cäcilie Rath, geb. 

wer, in Kreuzburghütte, Frau Auguſte 
Dietrich, geb. Heyer, in Brielow. 


Breslauer Theater (Gartenstraße 19). 

Sonntag, den 17. März, Bei aufgeh. Abonne⸗ 
zent, Zwei es Gaſtſpiel des Hrn. Theodor 
hau vom kaiſerl. Theater in St. Peters⸗ 
Gen „Unrubige Zeiten.“ Poſſe mit 
v eſang und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern 

Montag, den la. Muſik von A. 1 
ment und hohe rz. Bei ale onne 


Kammerſängerin Fräul. Asminde Übrich, 


5 * 
roße Oper in 5 Atten — 


Selica, Frl. Ubrich. f 
undh. Relusco, Hr. Wen Roͤske 


P —— EEE 
F. Such- und Muſſkalſenhandlung 
a ue 


Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 13, C 
be Ebbe dr 27 find_ftet8 zu haben 


Schiller's Werke. 


Henze e ta ſche Original-Ausgabe in 0 
anden. 
In 3, fehr elegante Bände gebunden. 
Preis nur 14, r. 

Poſtanweiſung genügt: 


bd vera hu Brief dom 
ung be ie 
195 Man.“ zieht ſich auf Ihren 113052 


General- Verfammlung 
des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
amilien der ausrückenden Wehrmänner des 
reslauer Landwehr⸗Bataillons ſtädtiſchen Ans 
theils nach § 9 der Statuten [2617] 
Montag, den 18. März 1867 
Nachmittags 3 Uhr in dem rathhäuslichen Con⸗ 


1 


Breslauer Gewerbeverein. 


Der Vorſtand. 


ä PR Er 
Te HIN RG 
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Montag, den 18. März, Abends 7 Uhr: 
Vortrag des Chemikers Herrn Juſtus Fuchs 
über die Anwendung des Leuchkgaſes in den 
Gewerben. — Ausſtellung verſchiedener kleiner 
Maſchinen und Geräthe für den Hausgebrauch. 


Fraueubildungsverein. 


Montag, 18. März, Ab. § U. Hr. Dr. Mar: 
tini: Der Kreislauf der Stoffe 15 der Natur. 
(Städtiſche Töchterſchule, Taſchenſtraße.) 


Handw.⸗Verein. m Socat 


Gartenſtr. 23. 
Montag: Fragenbeantwortung. — Don⸗ 
nerstag, Hr. Dr. Steuer: Naturgeſchichtliches. 
Heute: Keine geiell. Zuſammenk. bei Geppert. 
Pinstag, den 19. März, Abends 7°, Uhr, 
im Saale des Höfel, de Allele: 
Soiree 
des Kirchenchores von St. Elisabet 
zum Besten seiner Unterstützungs-Kasse, 
unter gütiger Mitwirkung 
der Herren: Torrige, Schubert, Concert- 
meister O. Lüstner und Pianist R. Riedel. 


1. 6stimm, Motette von H. Schütz. 

2. 4 stimm. Lied von J. Eccard, 

3. Adagio und Fuge in G-moll, für Violine 

allem, von J. S. Bach, 

„ Terzett für Sopran, Alt und Tenor, von 
R. Thoma, 

. Der 137ste Psalm, für Solo und Chor, 
von E, F, Richter. 

Die Kreuzfahrer J dramatisches 
Gedicht in 3 Abtheil. von G. Andersen, 
Für Solo und Cher mit Pianoforte von 
N. W. Gade. 

Numerirte Plätze, & 15 Sgr., sind nur in 
der Musikalienhaudlung v. C. F. Hientzsch 

zu haben. j [3038] 


“ Singacademie. 


den 25. März, Abends 7 Uhr 
ie der Aula Leopoldina, 5 


Matthäus-Passion 


von Seb. Bach, 
unter Mitwirkung der Kgl. Domsänger Herren 


Seyflart Evangelist) und 
Sabbath (Jesus) aus Berlin. 


Numerirte Billets, & 20 Sgr., und nicht 
numerirte, à 13 Sgr., sind in der Buch- und 
Musikalien-Handlung von E. E. C. Leuekart 
(C. Sander), Kupferschmiedestrasse (303 11 


zu haben. 


Weiſsgarten. 


Heute, Sonntag den 17. März: 


Großes Concert 


der Springer ſchen Kapelle, unter Direction 
des kgl. Muſik⸗Directors Herrn M. Schön. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. 


Weiſsgarten. 


Dinstag den 19. März: 


Großes Coneert 
zum Beneſiz des königlichen Muſik⸗Directors 
Herrn Moritz Schön. — Billets für 
Herren a 7% Sgr., Damen 5 Sgr. find in 
der Muſik lien⸗Handlung des Herrn Lichten⸗ 
berg und in der Conditorei (Schweidnitzer⸗ 
Straße 46) bei Herrn Arndt zu haben. — 
Logen (außer Eniree, à 10 Sgr., ſowie Ein · 
laßkarten aa ermäßigten Preiſen) für die 
geehrten Reſſourcen⸗Mitglieder ſind nur allein 
im Concert⸗Local zu löſen. [ 


Wintergarten. 


Heute Sonntag, den 17. März: 
roßes 


Inſtrumental⸗Concert, 


von der Kapelle des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10 unter perſönlicher Leitung 
des Kapellmeiſters W. Herzog. 
Anfang 4 Uhr 


. 3045 
Enttee für Herren 2% Sgr. Damen 1 Sr. 


Schießwerder. 


Heute Sonntag den 17. Marz: 
Großes Nachmittag: und 


erbend⸗Concert, 
von der Kapelle unter Leitung des Muſik⸗ 


Directors Herrn A. Kuſchel. 
keen 3% Uhr, _ [8370] 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Friedrichs Etablissement 


(Mauritiusplatz 4). [1447] 
Hente Sonntag: 


Großes Concert 


treich Orchester), 
ausgeführt von der Kapelle des Schleſ. Feld 
Art.⸗Regts. Nr. 6 unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn C. Engl „ 
Anfang 4 Uhr. Entree pro Perſon 2% Sor. 


3. Wiesner's Brauerei 
und Concert⸗Saal, 


Nikolaiſtraße Rr. 27, im goldenen Helm. 
Heute Sonntag 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Helmkapelle unter Leitung | 


des 1 1 ach Be 250 
nfan r Nachmittags. 
Entree für Herden 27% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Dr. Korn's Augenklinik, 

‚ Antonienftrage 13, [2029] 
iſt täglich von 9 bis 11 uhr geöffnet. 
Für Unbemittelte von 2 bis 4 Uhr. 


Turn⸗ 


— 


1701 


bu Verein. 
Ordentliche Hauptverſammlung, Sonn⸗ 
abend, den . Mrz 9785 Abends 8 Uhr 
im „ Caſino“ (Neuegaſſe). Tagesordnung na 
§ 9 des Grundgeſetzes: Wahlen, Kaſſenbericht 
und Gtatutenänderungen. [3019] 


Gesellschaft der Freunde. 
Donnerstag, den 21. März, 


Ball 
im Saale des Hötel de Silesie, 


Die geehrten Mitglieder werden er- 
sucht, zur Anmeldung der Theiluahme 
die im Gesellschafts - Locale bis zum 
16. dies. Mts. ausliegende Li-te be- 
nutzen zu wollen, [2882] 
Die Direetion. 


Donnerstag⸗Geſellſchaft. 


Die muſikaliſche Unterhaltung iſt vom 21. 
März auf den 28. März verlegt. [3100] 


Bahnhofkränzchen zu Canth. 
Dinſtag, den 19. März d. J., 
Concert 
der Waldenburger Berg⸗Kapelle, 
unter Leitung des Kapellmeiſter Herrn Fauſt. 
— Theater — zum Schluß Tanz. 
Anfang präciſe 55 Ubr. 

1859 f e 


r Vorſtand. 


Zur Tanzmuſik 
in Roſenthal, 


auf heute Sonntag, ladet ein: Seiffert. 
Omnibusfahrt von 2 Uhr ab. 13090] 


2286 Zpologiſcher Garten. 


Heute Sonntag Eintri tspreis 2% Sgr. für 
Erwachſene, 1 Sgr. für Kinder unter 10 Jahren. 


Der neue Curſus in meiner höheren Töchter: 

ſchule beginnt den 1. Mai. ie Auf⸗ 

nahmeſtunden für neue Schülerinnen find täg⸗ 

lich von 12 bis 4 Uhr. [3383] 
Den 17. März 1867. 


Marie Fiſcher, Albrechtsſtraße 14. 
Strehlow & Lasswitz, 


Eiſengußwaaren⸗Handlung 
und 


General ⸗Agentur für Schleſien der Liver⸗ 
pool und London und Globe Verſicherungs⸗ 


Geſell 
befindet fc ft n v. J. 


Kupferſchmiedeſtraße 36, 


zum goldenen Schlüſſel. [3017] 


Bei G. C. Orthaus in Leipzig ſind er⸗ 
N ienen und von demſelben direct gegen Ein 
endung des Betrags, ſowie von jeder Buch⸗ 
handlung zu beziehen: 2361] 
Dr. J. L. Curtis, pract. Arzt in 

berühmte medicin. Werke. 

Der ärztliche Führer zur Ehe. 
Belehrungen über moral. Zwecke und erlaubte 
Freuden derſelben, ſowie über Vermeidung 
und Beſeitigung ihrer phyſ. Schwierigkeiten. 

8. br. 10 Sgr. 
i Die Mannheit, 
die Urſachen ihrer vorzeitigen Abnahme und 
Belehrungen über ihre vollſtändige Wieder⸗ 
herſtellung. 
6. verm. Auflage. 8. br. 20 Sgr. 


ndon, 


H. Brettschneider 
Pianoforte-Fabrik: 


Breslau, 
Grosse Feldgasse Nr. 29, 


i liefert 

! * - de 
Stntzlügel, Concertäügel u. Pianino's 

zu billigen Fabrikpreisen. 
Oeffentlich empfohlen durch die 
Tonkünstler: 

Adolph Henselt, Kais, Russ. Hofpianist. - 

Ü Dr. Hans v. Bülow, Königl. Preuss. Hofpianist. 

F Otto Goldschmidt, Pianist in London, ö 

0 Carl Reineöke, Direkt. am Conservat. in Leipzig. 

Julius Schäffer, Kgl. Pr. Musikdirekt, in Breslau, 

Ü Carl Schnabel, Pianist in Breslau. . 

Ü Carl Mächtig, Ober-Organ. u. Pianist in Breslau. 

Reinold 2238 Musiklehrer in Bros lau. 

önigl. Preuss. F 


Gebrauchte Piano’s werden zu dem 
höchstmöglichen Preise an Zahlungsstatt 
angenommen. 


mehr Ohlauerſtraße 30. 
Se e 


Aerztliche 


Geſchlechtstrantheitgn, Ausflüſſe, Geſchwüre 
u. ſ. w. Vorm. 8—10, Nachm. 2—4 Uhr 
2437] Wundarzt Lehmann, Roßmarkt 13. 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß ohne innerliche Medicin 
ebeilt, Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 


eim. (Francatur gegenſeitig.) [2658] 


(3387) 


ilfe für Geſchlechtskranke: 
iſchofſtraße 9, 1. Etage. 


maire frangaise recommenceront le 1 Avril. 
Caroline Jaquard, 
Schuhbrücke Nr. 57, au second, 
n pourra s’informer de midi à 2 heures. 


Une Francaise 


desire se placer comme Bonne d'enfants. 
S'adresser Drugulin, Ring 29. [3404] 


2 Penſtonäre finden freundliche Aufnahme 
bei der verwitweten Frau Prediger Thiel, 
Tauenzienſtraße Nr. 39. 3349] 


a 
Mes cours de conversation et de gram- np pädagogiſche Ausbildung für das 


ne as 
— — ä — E 


22 — — 
T 
EI 


Rechte⸗Oder⸗Uſer⸗Eiſenbahn. 

Zum Bau der Eiſenbahn⸗Brücke über den ſchiffbaren 

Oderarm am Schieß werder hierſelbſt werden im Laufe des 
Sommers und Herbſtes d. J. [2966] 


circa 300 mille Klinker, 7 
circa 500 mille zum Waſſerbau geeignete Ziegelſteine 


= 


erforbert. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen werden auf (portofreies) Verlangen durch den Unter⸗ 
zeichneten bis zum 30. d. M. mitgetheilt. 
Breslau, den 13. März 1867. 
Der Ober⸗Ingenieur der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Grapow, Baurath. 


Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 
Zum Bau der Eiſenbahn⸗Brücke über den ſchiffbaren Oder⸗ 
arm am Schießwerder hierſelbſt werden: 


ma a) 170 Stück durchaus grad gewachſene runde Roſtpfähle, 
r im Mittel 12 Zoll ſtark, 30 Fuß lang, von gefundem 
W Kiefern⸗, Fichten: oder anderem geeigneten Nadelholz, welches 


im gegenwärtigen Winter gefällt ift, ferner 
b) dergleichen 24 Spundpfähle von 24 Fuß Länge, 11 Zoll Stärke und 11 Zoll 
Breite, ferner 7 
c) dergleichen 5300 Quadratfuß 6 Zoll ſtarke, 20 Fuß lange ungenuthete Spund⸗ 
wände in mindeſtens 11 Zoll breiten Stücken und 
d) dergleichen 2500 Quadratfuß 4 Zoll ſtarker Bohlenbelag in 24 Fuß langen 
und 7 bis 12 Zoll breiten Stücken, 
und zwar die Lieferung ad a bis Ende April d. J., die Lieferung ad b, e und d 
bis Ende Mai d. J. erfordert. 

Die Lieferungen ſollen frei ans Oder⸗Ufer bei der Bauſtelle erfolgen. Offerten 
mit Preis⸗Angabe pro Kubikfuß (ad a excl. Rinde) und mit Angabe der Holzart ſind 
franco bis 25. d. M. auf dem Büreau des Unterzeichneten einzureichen. 

Breslau, den 13. März 1867. 

Der Ober⸗Ingenieur der Oppeln-Tarnomwiger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Grapow, Baurath. 


Bekanntmachung. [683] 
In Gemäßheit der 85 14 und 15 des Geſetzes, betreffend die definitive Unter: 
vertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs öftlihen Provinzen des Staa⸗ 
tes ꝛc. vom 8. Februar 1867 (Geſetz⸗Sammlung für 1867 S. 185) machen wir 
hiermit Öffentli bekannt, daß ſowohl 
a) das Original der Flurbücher und der Mutterrolle des Stadtbezirks Breslau 
nebft den dazu gehörigen Gemarkungskarten, als auch 
b) die Seitens der hieſigen Koͤniglichen Regierung uns zugefertigte Abſchrift der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle 
in der Zeit vom 17. März bis einſchließlich den 27. April d. J. an jedem Wochen⸗ 
tage waͤhrend der Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr Be 
im Geſchäftslocale des Fortſchreibungsbeamten, Eliſabetſtraße Nr. 13, 1 Treppe hoch, 
zur Einſicht aller Betheiligten offen liegen, und daß etwaige Reclamationen gegen die 
Grundſteuer⸗Veranlagungs⸗Ergebniſſe von den Grundeigenthümern binnen gleicher prä: 
cluſtoiſcher Friſt bei uns anzubringen find. f 
Die Reclamationen müſſen ſchriftlich unter Angabe von Reclamationsgründen an⸗ 
gebracht, können aber auch vor dem Fortſchreibungsbeamten des Stadtbezirks Breslau 
n Bauführer und Feldmeſſer Freſe, in dem vorbezeichneten Amts⸗ 
ocale, 
mündlich zu Protocoll erklärt, jedenfalls aber, inſofern ſie nach Ablauf der geſetzlichen 
und oben beſtimmten ſechswöchentlichen Präcluſto⸗Friſt (alfo nach dem 27. April d. J.) 
angebracht worden, nicht weiter berüͤckſichtigt werden. 2 
Die durch die örtliche Unterſuchung unbegründeter Reclamationen entſtehenden 
Koſten fallen dem Reclamanten zur Laſt und werden von demſelben im Verwaltungs 
wege eingezogen. 7 — ö 
Breslau, den 15. März 1867. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Neſidenzſtadt. 


Vekauntmachung. ee 

Die Termino 1. April 1867 fälligen Zins-Coupons von hiefigen Stade: 
Obligationen neueſter Emiſſion Serie J. werden von unſeren Steuer⸗Erhe⸗ 
bern bei Erhebung der Steuern pro März d. J. und vom 19. März d. J. 
ab auch von unſeren Kaſſen an Zahlungsſtatt angenommen, insbeſondere aber von 
der Stadt⸗Hauptkaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe als durch baare Zahlung der Valuta 
realiſirt werden. 156444 
Breslau, den 2. März 1867. = 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Refidenz-Stadt. 


Schleſiſcher Bank ⸗Verein. 


In Gemäßheit des § 20 unſeres Geſellſchafts⸗Vertrages laden wir hierdurch 
unſere ſtillen Geſellſchafter zu der zehnten ordentlichen Verſammlung aller Be⸗ 


theiligten auf a 
J., präciſe 3 Uhr Nachmittags, im 


Dinstag den 16. April d. 

Oafd restaurant, ergebenſt ein. 5 
Zur Ausübung des Stimmrechts (§ 19 des Geſellſchafts⸗Vertrages) haben die 

Betheiligten ihre Antheilſcheine ſpäteſtens drei Tage vor obigem Termine in den Vor⸗ 

mittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr in unſerem Wechſel⸗Comptoir, Albrechtsſtraße 35, 5 

par terre rechts, zu deponiren oder deren Bey glaubhaft nachzuweiſen und dagegen 

die Einlaßkarten in Empfang zu nehmen. AH 
Breslau, den 14. März 1867. 12848 0 


Schleſiſcher Vank Verein. 


Graf Hoverden. Fromberg. 


Zur Poſener Realcredit⸗Bank. 


Den Kaufmann Herrn Simon Spiro in Oſtrowo haben 
wir zu unſerm Agenten für die Stadt Oſtrowo und den Kreis Adelnau 
ernannt und denſelben ermächtigt, die Sammlung von Netienzeich⸗ 
nungen zu bewirken. Bl; 

Pofen, den 2. März 1867. 


Das Gründer⸗Comite der 


berin Ober ‚ 
Nrats e erh er 


Lehrerinnen⸗Examen zu 
elche die Ableiſtung jenes Examens ſich 


daneb U jed: 
aneben fol jedoch auch allen denen, w Viner unuſſenden, auf die Bin gaflitg 


Aufgabe ſtellen, Gelegenheit zur Ane 9 
— geiſtigen Zurchblldung —.— 
an 

elben. Anmeldungen hie wie 
Nr. 13a entgegengenommen. Breslau, den 16. März 1867. 


Dr. Paul ei 
Gründliche Erlernung der doppelten italien, Buchführung 


und kau chen Arithmetik bei J. Hillel, Buchhalter, Nikolaiſtraße Nr. 72, 2 Treppen, 


5 


— 


Bekanntmachung. | 
* Unter den Auſpicien der k. k. patriotiſch⸗oͤkenomiſchen Geſellſchaft des Königreiches 

Böhmen wird im Zdekauer'ſchen, vormals Canal'ſchen, Garten bei Prag von 
dem unterzeichneten Gomite am 16., 17. und 18. Mai 1867 der erſte Zucht⸗ 
und Maſtvieh⸗, wie auch Maſchinen⸗ und Geräthe⸗Markt abgehalten werden. 


dann landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe aus allen Ländern. Der Markt als 
ſoolcher beginnt am 17. Mai 1867 Früh und dauert bis zum 18. Mai 1867 Mittags. 
1 Am 18. Mai Nachmittags findet eine freiwillige Auction der unverlauft gebliebenen 


Thiere und Maſchinen ſtatt. 
Anmeldungen ſind bis 1. Mai l. J. einzubringen. Gleichzeitig an den Markt⸗ 


er 


AN = 


tagen wird eine Lotterie und Wettmelken mit Preisvertheilung abgehalten. 

BR Alle Anfragen, Zuſchriften ꝛc. erſucht man an das Comite-Büreau (Nr. C. 799 IL) 
im Gebäude der k. k. patriotiſch⸗okonomiſchen Geſellſchaft franco zu richten. 

1 = Speriale Programme und Anmeldungsblanquets können daſelbſt erhoben werden. 
I» Vom ſtändigen Comite 8 
flür Zucht, Maftvieb, Maschinen- und Gerãthe⸗Märkte 
bei der k. k. patriotiſeh⸗ökon. Geſellſchaft in Böhmen. 
SR Prag, den 1. Februar 1867. 

Ne, Der Präſes. 

1 Otokar Graf Cernin. [2426] 


Br > Die Comite⸗ Mitglieder. 

A. E. Komers, Wirthſchaftsrath. S. Lochner, Kaufm. Fürſt Georg Lobkowitz. 

18 Lumbe, kaiſ. Rath. Dr. Tela, Gutsbeſitzer. 

Heinrich Jaroslav Graf Clam-Martinig. Alois Pstroß, Wirthſchaftsrath. 

3 Polenz, Domänen⸗Verwalter. Anton Richter, Fabrikbeſiger. 

Eu Guſtav Schmidt, Profeſſor. Friedrich Schwarz, Central⸗Chef. 
Rudolph Schweitzer, Oekon.⸗Director. Ferdinand Hiller, Secretär des Vereins. 


Kong Wilhelm Geld⸗ Lotterie. 


5 einen geſchaͤtzten Loos⸗Abnehmern der zweiten Serie der König Wilhelm⸗Geld⸗Lotterie 
Ei mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß nunmehr der Ziehungs⸗Termin definitiv 


75 auf den 20. Mai d. J. 


Kat i sſaale der königl. Klaſſen⸗Lolteri t worden iſt. Bald nach Erſchei⸗ 
Ki f 3 Oentanliten ſende in ee eden 3 u, 
133 Mit dem heutigen Tage beginnt die Ausgabe der neuen Looſe der dritten und über⸗ 
biet letzten Serie ve 
13 König Wilhelm⸗Geld⸗ Lotterie, 


welche wiederum neben dem wohlthätigen Zweck für die Loos⸗Abnehmer die berechtigte Hoff⸗ 


5 2 nung bietet, dei Entnahme eines ganzen Looſes à 2 Thlr., reſp. eines halben Looſes à 1 Thlr. 
* gewinnen: N 

2 1 Gewinn à 10000 Thlr., 

x “ r „ a 3000 [7 

4 1 ” a 2000 7 

1 1 „ & 1000 

ve 5 * „ n BE 

und über dreitauſend Gewinne von 300 Thlr. abwärts bis 5 Thlr. b 

53 Special⸗Agenten in der Provinz wollen innerhalb 8 Tagen portofreie Offerten einſenden: 


1 


1 
1 


* 
* 


Schlesinger’s Haupt⸗ Agentur 
der König Wilhelm ⸗Geld⸗ Lotterie 
(2982) in Breslau, Ring Nr. 4. 


Höhere Webeſchule zu Elberfeld. 
i K Bebe ale Maj d. J. beginnt ein neuer Curſus an jeder der drei Abtheilungen der höheren 


1) Die Abtheilung für den eigentlichen Webeunterricht umfaßt: 

in der Unteren Klaſſe: die Lehre von den Webematerialien, der Decompoſition 
glatter und gemuſterter Gewebe; ferner praktiſches Weben, ſowie freies Hand⸗ 
zeichnen und Malen; kn 

in der oberen Klaſſe: die Lehre von der Veredelung der Materialien und Ge⸗ 
webe, der Compoſition und Fabrikation glatter und gemuſterter Gewebe; Fort⸗ 
jebung Ss. wen und Malens; Componiren von Muſtern für gewebte und 
andere e. 


2 für die untere Klaſſe allein N 90 Thlr. in zwei Raten, für 

laſſe 30 Thlr. in einer Rate, im Voraus zahlbar. 

2) Die Abtheilun — das Fabrikmuſterzeichnen lehrt: Zeichnen, Malen und Com⸗ 

pPoniren mit Nacht t auf Weberei, Druckerei und andere Zweige der Induſtrie. 

Das Honorar beträgt monatlich ae Thlr., im Voraus zu entrichten. 

M Die chemiſche Abtheilung zerfällt in zwel Curſe: 

Der erſte für Techniker überhaupt beſtimmte Curſus ig einen vollſtändi⸗ 

- gen Unterricht in der anorganiſchen Chemie, die 1 ſche, organiſche Chemie, 

die Droguenkunde, die quantitative und qualitative Analyſe der techniſch wich⸗ 
tigen Körper und die hierher gehörigen Theile der Phyſik. 

Der zweite, für Färber, Drucker, Bleicher, Farbewaaren⸗Fabrikanten und 
Droguiſten beſtimmte Curſus enthält: die Lehre von den Farbedroguen und 
Farbſtoffen, Fortſetzung der Analyſe, Phyſik, die Theorie des Färbens und der 
damit zuſammenhängenden Operationen, verbunden mit praktiſchen Verſuchen. 


Das Honorar beträgt für die Vorleſungen allein halbjährlich 20 Thlr. und für 
die Arbeiten im Laborale um 40 Thlr. 


8 8 Näheres enthalten die Proſpecte, die jederzeit bei dem Unterzeichneten oder bei dem 
12 Caſtellan der Anſtalt gratis zu haben ſind. 

Anmeldungen zum Eintritt nimmt der Unterzeichnete ſchriftlich oder mündlich entgegen. 
Wr 


Elberfeld, im März 1867. Der Director der höheren Webeſchule. 


Gombert. 
Einjährig Freiwilligen⸗ Examen. 


Der Vorbereitungs⸗Curſus beginnt den 2. April. 


7] 
Haberstrohm, Gartenſtraße Nr. 6. 
Victoria. Inſtitut zu Ballenderg in der Marl, 


bei Neuſtadt⸗Eberswalde an der Berlin⸗Wri zener Elſenbahn. 

Deer Lehrplan dieſer unter dem Protectorate Sr. N. 5, des Kronprinzen ſtehenden Er» 
FJiebungsanſtalt iſt der einer preußiſchen Realſchule, mit beſonderer Berückſichtigung der 
naeueren Sprachen. Worbereitung, um Freiwilligen⸗ und Fahnrichs⸗CEramen (fowie auch fir 
eingelne Schüler zum Opmnaftal-Sbiturienten-Gramen). Pei bierteljähelih 100 Thaler. 
NMaähere Auskunft ertheilen gütigſt die Herren Profeſſor Dr. Herrig, Dr. van Dalen und 
Proſeſſor Noeben in Berlin, ſowie der Director der Anſtalt 

be [3187] Dr. Imanuel Schmidt. 


En? Durch directe Verbindung mit den größten Rhederbäufern ift es mir 
* 2 Paſſagiere nach iin je Quebeck, A e ung Galbefion 


[2722] 


ni 


7 


* 


+ 


2 


— 


* 
* 


7 


133 


5 
8 


mit Dampf⸗ und Segel⸗Schiffen jederzeit und zu den billigſten i 
zu dee. Auch expedire ich Frachten nach allen Dec fae paſen 


25 ve Ste Sachs in Breslau, Carlsſtraße Nr. 20, ] 


: 4 X Feuerfeſter Thon. R 


Verwaltungsbeamten von Hütten⸗Etabliſſements, Eiſengieße⸗ 
reien, Thonwaaren und lanfabriten, Maſchinen⸗Bauanſtalten ꝛc. die ergebene Anzeige, 
5 daß bon heute ab bei uns feuerſeſter (Ruffel⸗ 12 Chamotte) Thon, beſter Qualität, ſeder⸗ 
zeit 5 Ui me Deckud mean werden, jede an uns ergehende Thonbeſtellung 

ur Zufrieden au hren 
* Pain. Neudorf (Kreis Oppeln), den 16. Nie 101. 


Die Thongruben Verwaltung. 


C 


lichen Fiscus, reſp. der 


CC KT 
3 82 


1678] Bekanntmachung. 5 
Die unbekannten Erben und Erbeserben 
nachſtehend benannter hieſiger Einwohner: 

a) Der unverehelichten Erneſtine Mentzel 
aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach, verſtorben 
im Alter von 24 Jahren, am 29. Dezember 
1863. Nachlaß 3 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. 

b) Der unverehelichten Agnes Bertha Hen⸗ 
riette Wilke verſtorben den 27. Jan. 1865. 
Nachlaß 3 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. 

e) Der unverehelichten Nähterin Julie 
Maſchner, aus Breslau, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Züchnermeiſters und Calcanten Trau⸗ 

ott Maſchner, verſtorben im Alter von 44 
7 5 22. Februar 1865. Nachlaß 985 
lr. 27 Sgr. 9 Pf. 

d) Des unehelichen Sohnes der verſtorbe⸗ 
nen unverehelichten Bertha Härtel von hier, 
Namens Carl Emil Arthur, verſtorben am 
5. April 1864. Nachlaß 7 Thlr. 21 Sgr. 


5 Pf. 

e) Des Kutſchers Joſeph Klein aus Lobe⸗ 
dau, Kr. Grottkau, geſtorben im Alter von 
28 Jahren, am 29. etober 1863, Nachlaß 
11 Zhle. 4 Sgr. 6 Pf. 

f) Des Schneidermeiſters Emil Gnerlich 
aus Klein⸗Ellguth, Kr. Trebnitz, geſtorben im 
Alter von 32 Jahren, am 18. April 1864. 
Nachlaß 10 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. 

g) Des unehelichen Sohnes der verſtorbenen 
underehelichten Wilhelmine Roſine Zobel von 
hier, Namens Emil, geſtorben am 27. Juli 
1865. Nachlaß 2 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 

b) Des Handſchuhmachers Heinrich Ka⸗ 
biſch, geſtorben am 5. Auguſt 1868. Nach⸗ 
laß ca. 12 Thlr. 1 Sgr. 5 

) Des ehemaligen Kaufmanns Joſeph 
Ulm, geſtorben am 19. November 1864. 
Nachlaß 22 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 

*) Der unverehel. Caroline Galonska 
alias Hahn, aus Mochau⸗Pauliner, Kr. Neu⸗ 
ſtadt OS., geſtorben am 11. Juni 1865. 
Nachlaß 30 bis 40 Xhlr, 

) Der Näpterin Anna Schlaffke, geſtor⸗ 
m Po a 1865. Nachlaß ca. 36 Thlr. 

gr. : 

m) Der unverehelichten Fabrikarbeiterin 
Eleonore Jerras von hier, geſtorben am 
= Auguſt 1865. Nachlaß 11 Thlr. 4 Sgr. 


n) Des Almoſengenoſſen Albert Heyn von 
hier, geſtorben am 26. Juli 1865, im Alter 
von 48 Jahren. Nachlaß ca. 79 Thlr. 

o) Des Brauergeſellen Oswald Scholz 
von bier, geſtorben im Alter von 27 Jahren, 
am 22. Dezember 1865. Nachlaß ca. 6 Thlr. 
2¹ 805 3 Pf. 

p) Des ehemaligen Poſt.Secretärs Guſtav 
Müller aus Thorn, geſtorben im Alter von 
43 8 am 5. ruar 1865. Nachlaß 
8 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. 1 

q).“ Der geſchiedenen Schuhmacher Julie 
(Juliane) Stephan, geb. Keſſel, von hier, 
geſtorben am 3. November 1865. Nachlaß 
ca. 20 Thlr. a 

r) Des Fabrikarbeiters Johann Gottlieb 
Reichelt aus Groß⸗Mochbern, geſtorben am 
2 ebruar 1857. Nachlaß 51 Thlr. 15 Sgr. 


Pf. 

8) Der unverehelichten Chriſtiane Schmidt 
aus Michelsdorf, Kr. Landeshut, geſtorben am 
1 März 1866. Nachlaß 12 Thlr. 18 Sgr. 


Pf. 

t) Der Tochter der verftorbenen unverehe⸗ 
lichten Bertha Seidel, Namens Antonie, 
2 5 am 11. Juni 1864, geſtorben den 
8. October 1865. Nachlaß ca. 140 Thlr. 

u) Der Arbeiterwittwe Roſine Zirkel, geb. 
Dreyer, geſtorben am 12. Auguſt 1865. Nach⸗ 
laß ca. 85 Thlr. 5 

v) Der unverehelichten Joſepha Maria 
Wrubel, alias 2 eſtorben am 24. 
April 1866, Nachlaß 96 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

w) Des Schuhmachers und Almoſengenoſſen 
Joſeph Juſt, geſtorben am 30. Mai 1865. 
Nachlaß ca. 20 Thlr. 

x) Der unverehelichten Juliane Pohl, ge⸗ 
ſtorben im Alter von 69 Jahren am 18. No⸗ 
vember 1865. Nachlaß 5 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. 

5) Des Handlungsdieners Friedrich Albert 
Dames, aus Zellin, Kr. Königsberg, Reg. 
Bez. Frankfurt, 8 am 19. September 
1854, Nachlaß 10 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 

2) Des Kaufmanns Meyer Gutglück, aus 
Misr rde im Königreich Polen, geſtorben 
am 20. Auguſt 1864. Nachlaß 12 Thlr. 


13 Sgr. 10 Pf. 
zz) Der unverebelihten. Julie Brain, 
eftorben im 64. Jahre, am 31. Mai 1866. 
achlaß etwa 17 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. 7 
werden aufgefordert, ihre Erbanſprüche bei 
dem unterzeichneten Gerichte ſofort, ſpateſtens 
im Termine 

den 17. October 1867, Vorm. 10 Uhr, 

> bei dem Aſſeſſor Wachler, 
im Zimmer Nr. 47, im II. Stock des Gerichts⸗ 
gebaͤudes anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
gentalis fie mit ihren Anſprüchen an die Nach⸗ 
aßmaſſen werden ausgeſchloſſen und Letztere 
den bekannt gewordenen, ſich legitimirenden 
ben, in deren Ermangelung aber dem könig⸗ 
Helen Kämmereikaſſe 
als herrenloſe Verlaſſenſchaften werden zuge⸗ 
ſprochen werden. 

Der nach erfolgter Ausſchließung ſich etwa 
Meldende, nähere oder gleich nahe Erbe iſt 
verbunden, alle Handlungen und Verfügungen 
des ſeitherigen Beſitzers der Erbſchaft anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen, hat von ihm weder 
Rechnungslegung noch Nutzungs⸗Erſatz zu for⸗ 
dern, und muß ſich mit dem, was von dem 
Nachlaſſe etwa noch vorhanden, begnügen. 

Breslau, den 28. November 1866, 
Königliches Stadt⸗Gericht. J. Abtheilung. 


681] Bekanntmachung. 5 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 1983 die 
Firma Max Bruck hier und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Max Bruck hier heute 
eingetragen worden. 
reslau, den 11. März 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


[682] Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt Nr. 508 
eee 
en erger, beide hier, am 
8. Mar; 1867 hier — —.— Firma Biel: 


ſchowsky & Koenigsberger errichtete offene | 


dels⸗Geſell 
Riesa, wi 1 1— etragen worden. 


3 
874] Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1, 


TTV 
688 Bekanntmachung. 
3 Concurſe über 95 Bernd en des 


anberaumt worden. 0 . 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 

en der Konkurs ⸗ Gläubiger, ſoweit für dies 
felben weder ein Vorrecht noch ein Hypothe⸗ 
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch e ee wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. 

Breslau, den 12. März 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Konkurs⸗Eröffnung. [679] 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herr⸗ 
mann Cohn junior zu Schweidnitz iſt der 
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung 

auf den 15. Dezember 1866 
fee worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Koch beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 

auf den 26. März 1867, Vormittags 

11 Uhr, in unſerm Gerichts⸗Locale, Termins⸗ 

Zimmer Nr. 3, vor dem Kommiſſar Herrn 

Kreisgerichtsrath Scheder 
anberaumten Termine Br ann be und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu berabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beige der Gegenſtände 

bis zum 15. April 1867 einſchlleßlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinbaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des 1 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Pig zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗Gläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
Sr oder nicht, mit dem dafür verlangten 

orrechte 5 

bis zum 26. April 1867 einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 


onals 
! 11 den 7. Mai 1867, Vormittags 

9 Uhr, in unſerm Gerichts⸗Locale, Termins⸗ 

Zimmer Nr. 3, vor dem Kommiſſar Herrn 

Kreisgerichtsrath Scheder 
zu erſcheinen. 5 5 . 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
en Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung RE: 
bis zum 18. Juni 1867 einschließlich 
feſt en und de Prüfung aller innerhalb 
cent ben nach Ablauf der erften Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen ein Termin i 

auf den 26. Juni 1867, Vormittags 

9 75 vor dem genannten Kommiſſar, in 

demſelben Zimmer 
anberaumt. . 

„Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden 
die Gläubige aufgefordert, welche ihre Forbes 
rungen innerhalb der Friſt anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldüng ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung Kan Forderung einen am bie: 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Macht bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Juſtizräthe Burkert, Ha⸗ 
berling, Cochius und der Rechts⸗Anwalt 
Groeger zu Sachwaltern porg e lagen. 

Schweidnitz, den 14. März 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


[684] Bekanntmachung. 

In unſer Tirmen⸗Regiſter iſt unter Nr. 713 
die Firma: Moritz Jany zu Deutſch⸗Piekar 
und als deren Inhaber der Kaufmann Moritz 
Jany daſelbſt zufolge heutiger Verfügung ein⸗ 
getragen worden. 

Beuthen OS., den 14. März 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1685] Bekanntmachung. 

In unſer erg = a it unter Nr. 714 
die Firma: Anton Motzuy zu Bobrek und 
als deren Inhaber der Kaufmann Anton 
Motzny daſelbſt zufolge heutiger Verfügung 
a worden. 

euthen OS., den 14. März 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


Bekanntmachung. [198] 
Den unbekannten Gläubigern des hier am 
8. Dezember 1865 verſtorbenen Schloſſermei⸗ 
ſters Eduard Füllmann wird die bevorſte⸗ 
hende Theilung des Nachlaſſes unter die legi⸗ 
timirten Erben bekannt gemacht. 
Roſenberg OS., den 12. Januar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
Dziuba. 


Die Commune Gleiwitz wird im laufenden 
und nächſtfolgenden Jahre bedeutende Straßen⸗ 
pflaſterungen vornehmen, zu welcher Aus⸗ 
führung ſich tüchtige, erfahrene Steinpflaſte⸗ 
rer bei der unterzeichneten Deputation — 


nnen. 
Gleiwitz, den 14. März 1867. 
Die n an een 
raus, 


geilen, Simſen, Medaillons, 
aud 400 Stück Trockenbretter, drei 


Wagen, 

b. Nachm. 2 Uhr in der 8 1 Mas 
Wasch Lia Kirſchbaum⸗Möbel, Betten, 
Wäſche, Kleidungsſtücke, Glas, Porzellan zꝛc., 

2) am 21. März d. J., Vorm. r, 

ell.⸗Gerichts⸗ Gebäude, Nachm. 3 Uhr 
Nikolai⸗Stadtgraben 6 e., Ecke, im Keller, 

3) am 22. März d. J., Vorm. von 9 Uhr 
ab, Berlinerpla Nr. 16 im Nocht'ſchen 
Speicher, Nachlaß⸗Sachen, beſtehend in 
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken, Möbeln 
und Hausgeräthen, 

verſteigert werden. 7 N 
Fuhrmann, Auctions⸗Commiſſar. 


Nachlaß: Auction. 

Montag den 18. März, Vorm. von 9 und 
Nachm. von 2½ Uhr ab, werde ich aus dem 
Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmann Eduard 
Prins, Ring Nr. 53 (Eingang Stockgaſſe), 

verſchiedene Möbel, Betten, ä ſche, 
Kleidungsſtücke, Hausgeräthe, Bilder 
und Bücher ꝛc. 2974] 
meiſtbietend verſteigern. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſar. 


[2976] Nachlaß⸗Auetion. 

Dinstag den 19. März, Nachmittags von 
2½ Uhr ab, werde ich Vorwerksſtraße 13, 
eine Treppe, N 

verſchiedene Möbel, Betten, Wäſche, 

„Kleidungsſtücke und Uhren zſe. 
meiſtbietend verſteigern. 5 

Guido Saul, Auct.⸗Commiſſ. 


[3050] ‚Auction, 

Wegen Kränklichkeit des Beſitzers werde ich 
Mittwoch den 20. März, Vormittag 11 Uhr, 
9 Nr. 8 (Simon'ſche Parcelle) 

1. 3 Droſchken, 

2. 2 Pferde, - 

3. 3 gute moderne Schlitten mit Decken, 

Kiſſen u. Schellengeläuten, 

4. 1 Futterkaſten und eine Siedelage 

mit neuer Schneide 
meiſtbietend verſteigern. 3 

Guido Saul, Auctt⸗Comiſſ. 


Auction. Mittwoch den 20. d. Mts., von 

9 Uhr an, ſollen Heiligegeiſtſtraße Nr. 12 aus 

dem Nachlaſſe der verwittw. Frau Juſtizrath 

v. Scheibner Möbel, Betten, Noß haar⸗ 

Matratzen und Hausgeräthe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 3014] 
Reymann, Auctions⸗Commiſſar. 


Bekanntmachung. [603] 
Die Lieferung der für das ſtädtiſche Baus 
Materialien⸗Depot im 24 —— 1867 erforderli⸗ 
chen gußeiſernen Kana beer. Ninnſteindeck⸗ 
2 und Waſſerle 5 — ade ſoll im 
ege der Submiſſion vergeben werden. 


e Lieferungs⸗Beding 


mit Angab⸗ 
der Quantitäten liegen Wahrend der — 


ſtunden in der Dienerſtube des Rathhauſes aus. 
Verſtegelte und mit der Auſſchrift: 
Offerte auf Lieferung von Gußwaaren 
für das ſtädtiſche Bau⸗Materialien⸗Depot“ 
verſehene Offerten werden bis zum 28. an 
d. J., Nachmittags 5 Uhr im Büreau VI 
des Rathhauſes entgegengenommen. 
Breslau, den 1. 1867. 
Die Stadt⸗Bau-⸗ Deputation. 


Kauſm. Unterrichts-Inſtitut 
von Siegmund Salomon 
in Berlin, Wallſtraße 91. 
5 At Für angehende Lehrlinge (14 bis 


Jahre). 
Curſe B.: Für Commis, Oekonomen, Archi⸗ 
teften, Ingenieure. 
Curſe .; Vorbereitung zum Bank⸗Examen. 
Beginn neuer Eurfe: 1. April. 
Näheres Proſpecte. [2516] 


(Fine angeſehene, achtbare Familie wünſcht 
von Oſtern ab 2 Kinder, 1 Knaben von 
7 bis 12 Jahren und ein Mädchen von 12 bis 
15 Jahren, zur Geſellſchaſt ihrer eigenen Kin⸗ 
der, in wahrhaft mütterliche Pflege und Ob⸗ 
hut zu nehmen, am liebſten wären Waiſen 
erwünſcht. Das Honorar würde für jedes 
Kind nur 150 Thlr. betragen. Adreſſen unter 
F. 40. übernimmt die Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung. [2958] 


Die dem Reiſenden Guſtav Wecker ertheilte 
Vollmacht, Gelder für mich einzuziehen und 
Beſtellungen aufzunehmen, iſt erloſchen. 

Mannheim, den 14, März 1867, [3364] 

Philipp Fränkel, 
Weinhandlung. 


Eine gute Pension mdr e 


ia der Fa- 
milie eines Lehrers können warm empfehlen 
Particulier J. Kionka, Neue Schweidnitzer- - 
strasse Nr. 12, und Kunstgiesser Wuthe. 
Alte Taschenstrssse Nr, 15, __ [3236] 


Königl. Preuß. 
Landes⸗Lotterie⸗Looſe 


zur bevorſtehen Ziehung den 18. März 

eh he hr Ars Ya 

ur 55. 27. 13 J. 7, 34, 2, I zb. 

verkauft und erſcabeh R+| auf gedruckten 

Antheilsſcheinen gegen Poſtvorſchuß oder 

Einſendung des Betrages [2281] 
die Staats⸗Effecten⸗Handlung don 


M. Meyer in Stettin. 
Agenten gesucht. 


Eine alte und sehr behr bedeutende 
Weingresshandlung in Bor- 
deaux such. gegen gute Provision feine 
und tbätige Agenten für den Verkauf von 
Bordeauxwein, Cognac etc, an Private, 
Hötels, Kaufleute in den grösseren Städten 
Preussens und Norddeutschlands. Franco» 
Offerten unter Angabe von Reverenzen 
nehmen die Herreu Maasengteim 
Vogler, Gertraudenstrasse 7, 
Berlin, sub Alfred de M, 207 entgegen, 


| 


Beilage zu 


Soeben ift erſchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 


bibliſche Schöpfungsgeſchichte, 


insbeſondere die darin enthaltene 
N Kosmo und Geogonie 
in ihrer Uebereinſtimmung mit den Naturwiſſenſchaften 
vo 


oh. Bapt, Baltzer, 


Dr. der Phil. und Theol., . und Prof. an der kath. theol. Univerſitätsfacultät 


i zu Breslau. 
a Erſter Theil. gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 20 Sr. 

Die große Controperſe: ob das Buch der Bibel in dem Scenes ſich in einem 
innern Widerſpruche befinde mit dem Buche der Natur in der Schöpfungsthatſache, nimmt 
noch immer das Intereſſe nicht blos der Theologen und Naturforſcher, ſondern der ganzen 
gebildeten Chriſtenheit in hohem Grade für ſich in Anſpruch. Glauben und Unglauben, 
Cbriſtenthum und Materialismus ftehen ſich bei diefer Frage kämpfend gegenüber aber 
trotz der allgemeinen Beteiligung an dieſem Kampfe war bis jetzt der rechte Schlüſſel zur 
Löſung des in dem behaupteten Widerſpruche enthaltenen Räthſels noch nicht gefunden. Das 
vorliegende Buch des rühmlichſt bekannten Verfaſſers e jeden Widerſpruch 
und weift bie Uebereinſtimmung der bibliſchen Schöpfungsgeſchichte mit den Natur: 

wiſſenſchaften zur Evidenz 3 3007 
B. G. Teubner. 


Leipzig, im März 1867. 
Illuſtr. Zeitſchrift für mechaniſche Technik 


Der und Organ für Fabrikanten, Gewerbetrei⸗ 
Maſchinenbauer bende und Techniker. Abonnementspreis 
. „vierteljährlich 1 Thaler. Beſtellungen 
nimmt jede Buchhandlung, ſowie jedes Poſtamt entgegen. Inſerate finden darin weite 
Verbreitung und koſtet die geſpaltene Zeile oder deren Raum 2% Sgr. 13058] 
Verlag von A. H. Payne in Leipzig. 


| Sfuetion von Modewaaren! 
Der noch vorhandene Beſtand der Waaren⸗Maſſe des J. Koslowsky jun., 
enthaltend: ſeidene und wollene Kleiderſtoffe, Battiſte, Organdi's, Cattune, Long: 
Sphawls, Umſchlagetücher, Damen⸗Mäntel, Mantillen, Jäckchen, Weſtenſtoffe, Shlipſe, 
Cachenez x. wird Dinstag den 19. März d. J., Vormittags von 9 und 
Nachmittags von 2% Uhr ab und in den darauf folgenden Tagen in dem bis: 
herigen Geſchäftslocale, Nikolaiſtraße Nr. 77, meiſtbietend verſteigert werden. 
[3015] Der Verwalter. 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das von 
meinem verſtorbenen Manne hierorts unter der Firma: 3033] 


Robert Augustin 


geführte Tuchgeſchäft an Herrn Osoar Lausohner käuflich überlaſſen habe und bitte 
auf dieſen das der Handlung in fo reichem Maße geſchenkte Vertrauen gütigft über: 


tragen zu wollen. verw. Dorothea Augustini. 
Auf Vorſtehendes bezugnehmend, verbinde ich damit die ergebene Mittheilung, daß 
ich mein bisher unter der Firma Oscar Lauschner geführtes Tuſchgeſchäft mit dem 
oben erwähnten verbunden habe und beide vereinigt unter der Firma: 
Oscar Lauschner, 


vormals Robert Augustini,. 
Strengſte Rechtlichkeit zuſichernd erbitte ich mir ſerneres Vertrauen. 


8 Oscar Lauschner. 
Geſchäfts⸗Local: Eliſabetſtraße Nr. 4. 


it erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am 12. d. 


olonial⸗Waaren⸗, Tabak⸗ Eigarren⸗Geſchäft 


und 
von Herrn J. Schmächtig, 
am Wäldchen Nr. 1, 


käuflich übernommen y werde es mir ſtets zur Aufgabe machen, die Zufriedenheit 
u al Kunden durch reele Bedienung und zeitgemäß billige Preiſe zu erlangen. 


8. A. Bieineidam. 
| Flügel und Pianino's [5401] 
et DB. Mehel, dae 2 leur 


r. 129 d 


fortführe. 


Die Lackfabrik von Robert Scholz 
in Breslau, Burgſtraße Nr. 1, 
empfiehlt ihre Fabrikate, als: Asphalt., Copal:, Damar:, Bernſtein , Eiſen⸗ 
arz. und Sarglacke, ſowie auch alle Arten Spirituslacke bei guter Qualität 
zu billigen Preiſen. [3008] 
nmeld W 1 Fi ch ſitu. 
er und 24 we a Sb. 83 
Annahme ⸗Stellen zum Fertigwaſchen der Wäſche find errichtet bei den 
Adolf Galiſch, Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 18. 
E 1 
8 W. mann, 59. 
Die Wäſche wird abgeholt er N 3039 
+ 


Mandowsty 


+ 
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Ausverkauf von Rauchtabak. 


Ganz alter geſchnittener Blätter⸗Portorico, & Pfd. 10 Sgr., bei 5 Pfd. 
Tabaks⸗Abfall dag Pfd. 3% Sgr., 3 


J. Haurwiz & Co., 


2841] Ohlauer⸗ 7¹. 


Amerik. Pferdezahn-Mais 


1868er Ernte, offeriren in vorzüglicher Qualits billigſt [2707] 
1 andlung künſtlicher Dungmittel, 
Vera Kr. I. 


15 
n 


er Brest 


— 


Leſefreunde 
finden im Café des Hötel de 
Rome, Albrechtsſtr. 17, Preslau, 
103 Zeitg. beſtändig ausliegen: 


1. London Times. 155. Wanderer. 
2. L. Illustr. News.] 56. Kreuz⸗Zeitung. 
3. do. Times, 57. National⸗Zeitg. 
4. Punch. 58. Börſen⸗Zeitung. 
5. Athenaeum. 59. Poſt. 
6. All ch. year round. 60. Tribüne, 
7. Newyork Herald. 6 1. Montags⸗Ztg. 
8. Harpers weekly. 62. Gerichts⸗Zig. 
63, Staats⸗Anzeiger. 
64. Kladderadatſch. 
65. Fliegende Blätter. 
66. Dorfbarbier. 
67. Kikeriki. 
68. Wespen. 
69. Figaro. 


70. Illuſtrirte Ztg. 
2 Uuſtrirte Kriegs⸗ 


72 Alg J ſtr. t 
2. „Illuſtr. Ztg. 
73. lleber Land und 


Meer. 

f 24. Illuſtrirte Welt. 
25. St. Louis Apeal. 75. Illuſtr. Familien⸗ 
26. S. Francisco Bullt, ournal, 
27. do. Hebrew. 76. Gartenlaube. 
28. do. Abend⸗P. 77. Daheim. 
29. Californ. Demt. 78. Freya. 
30. Melbeurne Germ. 79. Zausfpeund. 
31. Austral. IIlust. Pt, D 
32. Le Siècle. 
33. L Illustration. 


80. Omnibus. 
81, Literat. des Ausl. 
82. Grenzboten. 
. 83. Ausland. 
84. Auswander.⸗Ztg. 
85. Erfindungen. 
86. Natur⸗Arzt. 
87. Natur. 
88. Landwirth. 
89. Schleſ. dw. gi 
90. Schl. Prov.⸗Bl. 
91. Dresd. Theat.⸗Z 
92. Theater⸗Monit. 
93. Schleſiſche Ztg. 
94. Breslauer Ztg. 
95. Bresl. Morg.⸗Z. 
96. Schleſ. Morgenbl. 
97. Kreisblatt. 
98. Locomotive. 
99. Liegn. Stadtblatt. 
100. Bote a. d. Rieſeng. 
101. Stengr. Z. Stolze 
53. Dresd. Journal. 102. do. Gadelsberg. 
54. Neue fr. Preſſe. 103. Berl. Schach⸗Z. 
Zeitweiſe auch Zeitungen in ſpaniſcher, 
italieniſcher, chineſiſcher u. a. Sprachen. 
[3056] E. 


40. Ozas. 

41. Dzienrik porn. 
42. do. Warszawski, 
43. Agyarorszag. | 
44 Pesti Hirlap. 

48. St. Petersb. Ztg. 
46. Hamb. Nachricht. 
47. Koͤnigsberger 3. 
48. Oſtſee⸗Zeitung. 
19. Oſtdeutſche Ztg. 
50. Kölnische Zig. 

51. Bade⸗Zeitung. 


52. ren. ya 


Juwelen, Gold und Silber 
kauft zu d. höchſten Preiſen: 


IH. Brieger 
22. Riemerzeile 22. 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von ihm 
ſelbſt gefertigter 2686] 


SR. 
Pumpwerke, Eiſenröhren, 
Hanſſchläuchen, Feuer⸗ 
Eimern, Feuerſpritzen und 
Water⸗Cloſets. 


Für Nelkenfreunde. 


Aus meiner Nelken » Sammlung offerite 
ſchönſte Nelken I, mit Nummer und Namen, 
d. Dutzend 1 Tolr., 2. Sorte Nelken, ohne 
Bezeichnung, d. Dutzend 15 Sgr., 100 Stück 
3 Thlr., remontirende Nelken, d. Dutzend 
2 Thlr., beiten Nelkenſamen, 100 Korn 10 Sar. 

erner weiße und blaue Viola matronalis, 


d. Dutzend 15 Sgr. 13360] 
W Kaufmann 
Münfterberg. 


auer Zeitung. 


2 


Sonntag, den 17. März 1867. 


Franzöſiſche u. engliſche 


Modelle 


u 


* 
— 


Frühjahrs⸗ d Sommer⸗Anzüge 
und Ueberzieher 


ſind in meinem Magazin eingetroffen, welche von allen bisherigen 
ganz abweichend ſind. 


L. Prager, 


Nr. 51, Albrechtsſtr. Nr. 51, 


Parterre und erſte Etage. 


12997 


Geſchaͤfts⸗ Anzeige. 5 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die unter der Firma 


J. Friedrich geführte [2996] 
Lackir⸗ und Metall⸗Druckwaaren⸗FJabrik 


Sonnenſtraße Nr. 25, 
meinem älteſten Sohne Joſeph, welcher dieſer Fabrikanla ge mehrjährig als Leiter vor⸗ 
ſtand, käuflich überlaſſen habe. % bitte, das mir in dieſem Geſchäftszweige bewieſene 
ehrende Vertrauen auf meinen Sohn zu übertragen und bemerke zugleich, daß das 
Detail Geſchäft x 
in Lampen und Lackirwaaren aller Art 
nach wie vor unter der Firma 


J. Friedrich, 


Hintermarkt Nr. 8, 
Hochachtungsvoll 


Pauline verw. Friedrich. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige, daß ich die 


Lackir⸗ und Metall⸗Druckwaaren⸗Fabrik 
n 


J. Friedrich jr., 


für meine eigene Rechnung fortführe. Ich empfehle hiermit alle in 
dieſes Fach ſchlagende Artikel und verſichere die reelſte Bedienung. 


Hochachtungsvoll 


Joseph Friedrich. 


iR FISCHLEBERTHRANS 
[10D- MEERRETIG - SYRUP 
Von GRIMAULT-& °C? APOTHEKER IN PARIS 
Khmad wen Bienen 10 wiberfrerbenben keen Neueren Dat RO ber eh fie 


Meerrettigſyrup bis jetzt als das wirkſamſte und zweckentſprechendſte bewährt. > 
Bei anämiſchen und ferophulöfen Leiden verſagt er jeine wohlthuende Wirkung faſt nie⸗ 


von mir fortgeführt wird. 


er greift den Magen nicht an, reizt den Appetit und wird beſonders von Kindern gut ver⸗ 
tragen. Den Hauptbeſtandtheil des Syrups bildet der Saft mehrerer antiſcorbutiſcher Pflan⸗ 
zen, verbunden mit Jod, das ſich in denſelben in aufgelöſtem Zuſtande befindet. Die zum 
Gebrauche nöthigen Anweiſungen werden dem Syrup beim Verkaufe beigegeben. 
Niederlage in Breslau in der Aesculap⸗Apotheke, Ohlauerſtraße Nr. 3, bei 
407 ’ Fr. Goertz, Apotheker. 
Buchhaltern, Commis, Reiſenden zc., die ihre Stel: 
II eu en lungen zu verändern beabſichtigen, empfiehlt ſich 
(4 zum foftenfreien Nachweis offener Stellen das in 
Dresden erſcheinende Wochenblatt: „Der Agent‘ 
auf welchen jede Buchhandlung und Poſtanſtalt mit 12 Sgr. vierteljährlich Beſtellung an⸗ 
nimmt. Direct unter Kreuzband 16 Sgr. [3053] 
E Pastillen 
mser ! en, 
seit einer Reihe von Jahren unter der Leitung der Königlichen Brunnen - Verwaltun 
aus den Salzen des Emser Mineralwassers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen 
Wirkungen gegen Hals- und Brustleiden, wie gegen Magenschwäche, sind stets vor- 
räthig in Breslau in der Delieatessen- und Mineralbrunnen-Niederlage 5 (BE 
eile F. 
Herm. Straka, am Ring, zun zotan. Nreds. 


Die Pastillen werden nur in etiquettirten Schachteln versandt. 


Königliche Brunnen - Verwaltung zu Bad Ems. 
Außer anderen feinen Seeſiſchen 


empfiehlt fr. Silberlachs, Zander und H 


E. Huhndorf, Been: Bratt ven Neumarkt. der 
Auswärtige Aufträge werden pünktlich beſorgt. 
Echten Peru⸗Guano, 
unter Garantie, Kaliſalz, Gips, offeriren 3032 


Neue Taſchenſtraße Nr. 1, 
Ecke am aan, 


pitz & Comp., 


en ie REN 


Geſchafts Verlegung. 


Manor und Schieſerplatten-Dillards 


x < > empfiehlt unter Garantie die Billardfabrik des Mein Seidenband-, ABER. I Sonfeetions-Seitäft 
N. Wahöner, Weißgerberſtr. Nr. 5.) Ring Nr. 29, Goldene Krone. 


dri. ; Heinrich Friedlaender. 
1 1. H. Meinecke in Breslau. Abrehtöſraze 13. — Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Lager und Agentur der Ei erne feuer⸗ und diebes eſte Ka en Werkſtatt für „ 
5 / Albrechtsſtraße Nr. 3 der Großen 
echten Grover & Baker 1855 h Paris, bewährt haar: Ten, bei Gasanlagen, Gas⸗ Feldgaſſe Nr. 12 Bi 2 1 N ee —.— 
Nähmaſchinen. Herren Nothmann u. Zepler in Gleiwitz, 1861 bei Hrn. zähler, Gasleuchter. Breslau, den 17. März 1867. 3 


[3372] 
Graf Renard in Gr.⸗Strehlitz, 1864 bei Herren Bratſch Eduard Pietſch. 


F | Schmi ed eeif erne lu Reder in Breslau, 1865 Freiburger Bahn (Station Complete Emrichtun — .... ̃—˖˙ . . 0 ˙. 
S idni N i e gen zu 77 

95 Rohre eden, Ban e. Kigtzeen n Gr.S galvanischen Klingeln Das borsugtichfee Bockbier empfiehlt 
* und 


F Brückenwaagen ie Casino - Reſtauration, 


162 nebſt Verbindungsſtücken. (auch complett von Eiſen), (3010 Haustelegraphen. * Rene: Gaſſe — Sr SCH 

1 " 2 g 8 e Abende gute Suppen und Speiſen in halben Portionen. 
Nohre von verbleitem eiſerne Bettſtellen, Schaukelſtühle, Schmiedeeiſerne Königl. Vater. Staats⸗Präntſen⸗Anleihe. 
h Eiſenbl Pi önigl. Baier. Staats⸗Prämien⸗Anleihe. 

19% iſen ech. iehwaagen. Roll⸗Jalouſien. Am 1. Mai d. J. findet in München die Verloojung der am 1. März gehobenen Serien 
I 2 7777.7... ' ' ˖ . | LEE NETTER. dieſer Anleihe ftatt. Es exiſtiren hierzu überhaupt nur 1350 Stück Obligationen und muß 
ji 5 5 Oberschles. Musikall eine jede (mindeſtens mit 100 Thlr.) gegen erben. l 

2 N er es. Mus en- ie Prämien ſind: 

* = - 1 & 100,000 Thaler Courant 

I Lissinger Mineralwasser-Versandt. Leib-institnt e 

Be, der Buch- u. Musikalienhandlung von 1& 6,000 „ " 

i 2 Wir beehren uns u dass der Versandt unserer rühmlichst F. Goretzki 1 1 9 5 7 " 

ler bekannten heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. au Beuthen OS., muß 30, Y 8 4 1 

5 5 : . 8 empfiehlt sich hiermit allen Musik- 00 „ 7 

5 Derselbe umfasst ausser dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche freunden Oberschlesiens zur geneig- 544 200 „ „ 

IR stehenden Rakoczy und Bitterwasser auch noch ten Beachtung. Dasselbe entspricht 1280 3 100 „ 1 f 
Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer in seinem jetzigen Umfange und treff- 1350 Stück Prämien ohne jeden Gewinnabzug auch in Berlin 
bi Stahlwasser, sowie Bee allen TE zahlbar. Original⸗Obligationen gezogener Serie hierzu find bei mir zu haben. [2960 

5 Wernazer und Sinnberger. [817] f 

5 Diese, in ihrer Wirksameit anerkannten und erprobten Mineral- 3 George Meyer, Baulgeſchäſt in Leipnigg 
15 wasser können . UIE ze Mineralwasser Handlung in frischester ben 8 8 

0 Füllung bezogen werden. — Bei directer Bestellung, der stets die lich abgeschl 0 1 e 

5 1 Bedienung folgt, wende man sich geneigtest an das de Bel Kunst: x erregen Er Das bekannt billige 

I Comptoir der Agl. Baier. Mineralmaſſer-Verſendun Zelchnonmaterlal-Lager, Lese Biblio: Ahel: yi u ſt . 

ii x ö e en. 1 ü 3 thek und Journal-Lese-kirkel gleich- Möb el 7 S iegel- ll. ol erwaaren⸗Magazin 


falls in empfehlende Erinnerung brin- 


———ͤ ⏑— — ²˙ wWVͤũ e N von ul. Koblinsky & Co., 
5 Wilhelm Bauer junior. |]: Wert zu Diensten seien 15, Albrechtsſtraße Nr. 15, [2269] 


Schweidnitzerſtraße Nr. 3031. rsd! auen 8. f. baren. empfiehlt fein groß und reich aſſortirtes Lager in allen 
* Reichhaltigſte Wuswahl unter Garantie von — [—ůĩ WFP§Hiolzarten unter Garantie zu wirklich billigen Preiſen. 


Möbeln, Spiegeln umd Helfer Waren Fabrik Verkauf. 
verſilberte Alfenide⸗Sachen von Ch. Chriſtofle u. C., Sri een ee | 7, Met 
Niederlage der neuen Luftdruck⸗Telegraphen. r 


gend, bemerke, dass 


Kataloge u. Preis-Verzeichnisse 


Die Conditorwaaren⸗Fabrik von 


S. Crzellitzer in Breslau, 
Antonienſtraße Nr. 3 mE 


empfiehlt hiermit ihre Zuckerwaaren in bekannt vorzüglicher Güte einer geneigten Be 
achtung. Ganz beſonders 3001 


Bruſt⸗Caramellen, Huſten⸗Tabletten u. Bruſt⸗Gelee, 


in Krauſen à 5 Sgr. Seit Jahren werden dieſe Linderungsmittel bei Huſten, Heiſer⸗ 
keit und Verſchleimung mit überraſchendem Erfolge angewendet und erfreuen ſich einer 
täglich ſteigernden Berühmtheit. e 

Preiſe find en gros und en detail ſehr Billig geſtellt 


in der Conditorwaaren-Fabrik von 8. Crzellitzer, 


1 Julius Goldstein, 
Breslau. 


Comptoir: 
Tauenzienplatz 14. 
Lager und Werkſtatt: 


Siebenhufenerſtr. 105 
nahe 25 e £ 


empfiehlt fein reichhaltigſt aſſortirtes Lager aller Arten 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen. 


Weaſeerleitungen, Brauerei⸗, Brennerei- und 


Station Cottbus, 3 Meilen von der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ 
Station Guben belegenes, vor einem 
Jahre neu maſſiv erbautes 


Fabrik⸗Etabliſſement, 


mit vollſtändiger Dampfkraft zur Tuch⸗ 
fabrikation, Appretur, Spinnerei und 
Wohnung eingerichtet, auch für jedes 
anderweitige groͤßere Unternehmen ſich 
eignend, ſoll am [814] 


26. März d. FJ. 


gerichtlich verkauft werden. 
Reflectirende wollen ſich an genann⸗ 


108 Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich neben meiner 
1 Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt eine 


| Eiſengießerei 
KL eröffnet habe. 

. Indem ich dies neue Etabliſſement einer geneigten Beachtung empfehle, 
Bu werde ich ſtets bemüht fein, alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel auf das 
er Prompteſte und Billigſte auszuführen. 


A. Antoniewicz, 


12834 Kleinburger Chauſſee Nr. 21. 
tem Tage hierorts einfinden. 


1 5 von Leinen und Shirting in den neueſten Fagons Nähere Auskunft wird ertheilt durch 
3 Bu Oberhem en empfiehlt unter Garantie ee Nag Fir J Deutsc 8 
11 — 3 ÜwY—— ö — —äas —4yꝓ— „ hm Ann 
Ye Zur Saat Maurermeiſter. 


offerire ich alle Sorten Klee⸗ und Gras- Sämereien letzter Ernte, ſowie direct bezogenen Peitz, den 8. März 1867. 


neuen weißen und gelben amerikanſſchen Pferdezahn Mais, Prima Qualitat, biligit, 


5 a x reis⸗Courante ftehen gern zu Dienſten. 1 [2032]  1Mabaanone!! 
S. Friedeberg, Comptoir u. Lager: Büttnerſtraße 2. ai 5 1098 
— , ]. rn en I Möbel,!!! 

ie, = neue und gebrauchte Sopha's mit und ohne 
I. Leopold Liebrecht, e 


5, Schmiedebrücke 5, nahe am Ringe, echt in reichſter Auswahl e bils 


ligen, aber feſten Preiſen 


995 [2217] empfiehlt fein größtes Lager Siegfried Brieger. 
** Wiener Extractions⸗Maſchinen . 


Ye ; ; [2934] % , ’ N 
SB Flügel und Pianſnos ld Ziegeleiʒ⸗Anlagen, Sägemühlen ıc. 
N = feine Wiener 8 d Oſenb 0 r A empfiehlt: 05 Seiler, Neudorſerſtraße 10TfP werden auf's Beſte unter Garantie ausgefuhrt. 
u nd Offenbacher Lederwaaren, I Juwelen Gold und Silber“ Sur 
I uwelen, Gold und Silber ür Haut ⸗ und Geſchlechts kranke! 
| ve 3 die feinften Holz⸗Galanteriewaaren . J. coby. ge Sonnenſtraße 36, Vorm. Be ch chte Dr. Deutſch. 
1 = 2 ® a , “ 0 ENT EEE EEE TE ER 
E und Fächer Riemerzeile Nr. 19, Neue Anker⸗Bleiſtifte, 
990 zu überraſchend billigen, aber feſten Preiſen. — — — in I Sedo und Architecten, empfiehlt der vorzitglihen Qualität und des 
N 8 —. igen Preiſes wegen ö 
18 Auswärtige Beſtellungen werden prompt ausgeführt. — Möbel ſtoffe, — F L Bi Ades Nach f 
— UW Gardinen, Robe 18. h aller 
Com „Lager von rein ſchleſiſcher L Obert schwarzer, 
0 gion er na nn, ee ee 58 Breslau, Ning Nr. 21, Becherſeite. 
9 2 f \ en billi reiſen 
5 Siegismund Hamburger, e E. H. 4 rotoſchiner, 10 Na . 2 — 3 e Tiktin 3 Sie 
dr 5 alleinigen Verkauf unferer fü ichen Fabrikate für die Prov . 
93 = IE „Breslauer Korn. u ———— . Schmiedebrüde Nr. 16. ug "Die 4 haben. er ſämmtlichen i e Pr Dr 
b 105 i Ban DAT 3 a a Med; vn I inf Getränk wirkt Kürten 40 ne neue 1 te Asphalt- Fabrik m Cheodor Kauf, u Dresden, 
2 a CC Cabinet uhren dachpappen von gediegener Aaalitgt vom Königl. ach. Milf. des 


aus reinem Roggen fabricirt und unter Garantie ſicher gehend, verſendet von 1 Thlr. pr. Stück Innern als feuerfi dicht anerkannt Asphalt⸗ 
verkauft. empfehle denſelden das pr. Quart 6 Sgr. bgelagerten 8 u. 12 Sgr. mit 2jähri ieſchei 2 cher und waſſer anerkannt, Holzcement, Asphalt- 
JJ%%%%ùĩ . . / Drainage, Waifer- und Gasleitun. 


Hi.ntermarſt Nr. 7, die Güte, denſelben in britpreifen zu Emballage wird ni 8 en, Asphalt-⸗Abtrittſchlotten, Asphalt-Carton, Ifolir⸗ c. zu bill: 
115 — is vie Glasflaſche wird 1 Ser. 2 au halben Slafchen zu Fabrikpreiſen z — 10 Kai „niet 8 K Dreier. ttſchlotten — a Iſolir⸗Pappe ? 1 li: 
. 9. Böhm, Müptgafe Nr. 9. [de ne er e 
7 ga + 9. züglichkeit der Uhren. [2725] Breslau, Renfcheftraße 5859, 


9 
\ — 2 


| 


durch Lead, DI 


Pramürt vom Landwirthſchaftlichen Central Verein des Regierungsbezirks 


und 


ee N 
* 


6 Ko i 


; Dampf-Wrett- Mühle 
E. J. & S. Ginsberg 


ee JR zu Bonowice bei Szcezekoein 
via Station Myszköw der Warschau-Wiener Bahn. 


Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir feit dem 1. Ja⸗ 


nuar d. J. unfere neuerbaute Dampfbrettmühle dem Betriebe übergaben. Wir find in der 
Lage und es ift unſer Beſtreben, nur geſundes ſchönfallendes kiefernes Schnitt⸗Material zu 
lieern, und empfehlen daſſelbe den reſpectiven Herren Holzhändlern und Zimmermeiſtern einer 
geeigneten Beachtung. 0 [3189 
Reelſte und promptefte Bedienung wird uns zur ftrengften Pflicht ſein, und bitten wir 
die Herren Reflectanten uns ihre ſchätzbaren Aufträge hierüber ebenſo ihre gefälligen Schreiben 


unte Dee E. J. & S. Ginsberg, Gzenstochau 


abgehen zu laſſen. 


Stassfurter Kalidünge- Präparate! 


——— ache ab b 15 SE excl. 8 ab Staßfurt, kleinere Quantitäten zu 
entſprechendem Preiſe ieſigem Lager empfehlen: 7 
1 1 1 Gebrüder Bie, Breslau, Büttnerſtraße 9. 


Dampf⸗Knochenmehl !!! 


Die chemiſche Fabrik Pommereusdorf in Stettin hat mir den alleinigen 
Verkauf ihrer durch die landwirthſchaftlichen Vereine reſp. durch die agricultur⸗chemiſche Ver⸗ 
ſuchs⸗Station zu Regenwalde anerkannt vorzüglichen und bevorzugten Dung⸗Fa⸗ 
brikate für Schleſien und die Lauſitz übertragen und mich in den Stand geſetzt, 


unter äußerſt vortheilbaften Conditionen und Preiſen abzuſchließen! — Die 
Fabrikate beziehen ſich auf: 
Fein gedämpftes Kuochenmehl, 
desgl. mit 30%, Schwefelſcure aufgeſchloſſen, 
Superphosphat mit 12/13 % u. 15/16% löslicher Phosphorsäure 
Kali, ſchwefelſaures, mit 75/80% reinem ſchwefef. Kalz Gehalt, 
Superphosphat mit 21/22%, reinem ſchwefelſaurem Kali⸗Zuſatz, 
Schwefelſäure 66%, 60%, 50%/52% nach Beaume haltend. 
Emballagen werden nicht berechnet. Analyſen und Proben franco 
gegen franco! 
Franz Darré, 

[2365] Schweidnitzer⸗Stadtgraben 21b. 
Die Chemiſche Dünger⸗Fabril zu Breslau 
offerirt zu zeitgemäß billigen Preiſen 
unter Garantie des Gehaltes auf Grund der Analyſen im Preis⸗Courant. 


Superphosphat Nr. 1 u. 2. 

Schwefelſaures Ammoniak. 

Poudrette Nr. 1 u. 2. i n 

Staßfurt. Abraumſalz, Prima⸗Oualität. 

Knochenſchroot (für Zuckerfabriken, in bes 
liebiger Körnung. 

S ſchwefelſäure. 

Echten Peru-Guano. 

Kali⸗Salz, fünffach concentrirtes. 


Breslau, im Februar 1867. Die Dir ection. 


Fabrik: An der Strehlener⸗Chauſſee, hinter Huben. 
Comptoir; Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12, Ecke der neuen 
[2101] Schweidnitzer⸗Straße. 


Dampf ⸗Knochenmehl. 


unter Controle der Verſuchs⸗Station Köthen 
unter Garantie des Gehalts. 


Gedämpftes Knochenmehl Nr. 1 ſ. fein. 

Knochenmehl, mit 25 pCt. Schwefelſäure. 
präparirt. 

Gedämpftes Kuochenmehl mt 40 pCt. 
Peru⸗Guano. 

Präparirtes Knochenmehl mit 40 pCt. 
Peru⸗Guano. 

Superphosphat, ammoniakaliſches. 

Superphosphat mit concentrirt. Kaliſalz. 


Potsdam, 
offerirt: [2 


6821 
a. Allerfeinſtes gedämpftes Knocheumehl, 


7 Proc. Stickſtoff und 45—50 Proc. phosphorſaure Kalkerde, 


b. Auge loſſenes ſtickſtoffreiches Knochenmehl, 


TB 
7 Proc. Stickſtoff und 20-30 Proc. phosphorſaure Kalkerde, 
größtentheils lösliche Phosphorjäure, 


C. Superphosphat, 14-15 groe lösliche Brosheriäure 
Coulante Zahlungs: Bedingungen werden geſtellt. 
Muſter werden auf Wunſch zugeſandt. 


C. J. Günther, Ning Nr. 6. 
Vieh ⸗Wuction. 


Wegen Abgabe der Pachtung ſollen auf at 
dem Dominium Antonshof [856] isst 


Mittwoch, den 20. März d. J., d afzüchter! 


Vormittags von 10 Uhr ab, Für S 


die nachſtehend angegebenen Thiere meiſt⸗ 2 
rd 8 71 . g Die Negretti⸗Stammſchäferei des 
35 Fohlen von 1—4 Jahr, Rittergutes Schachten bei Greben- 
24 Kalben von 2 und 3 Jahr halbblut ſtein in der Provinz Heſſen bietet eine 
Holländer, reiche Auswahl prachtvoller Jähr 
26 Ochſen von 2 und 3 Jahren, lingsböcke zu ſehr ermäßigten Preiſen. 
2 engliſche Eber, Der Wollreichthum und die Ausgeglichen⸗ 
6 engliſche Sauen. heit dieſer Heerde iſt bekannt und wird 
Antonshof b. Poln.⸗Liſſa, — Ses 1867. gegen jede anſteckende und erbliche Krank: 


Sander. beit, ſowie 5 und re 
m: 50 beit--Sarantıe geleiflet: 
Pflanzen⸗Verkauf. 


Die Guts verwaltung. 
C. Ulrichs. 


2 truppenfromme 
e find verkäuflich. Nä⸗ 


beres durch Adreſſen sub A. 44 


Ueberzählige indiſche Azaleen und Came⸗ 
lien, ſowie verſchiedene Kalt- u. Warm⸗Haus⸗ 
Pflanzen ſtehen in der Gärtnerei zu Ida · 
und Marienhütte bei Saarau zum Verkauf. 
— —— — 2ꝓ⁴o 


Da ich den 1842] [ 5 an die Exped. Breslauer Ztg. 
Gaſthof zum ſchwarzen Adler | un seite en? Stcscvatte ider fi 
h kau käuflich übernom d 5 
a0 kind babe, fo empfehle ich denselben den G i 0 h t, 
enden derbe Rheumatismen 
C. 4. Stilch. aller Art, als Geſichts⸗ Brufts, Hals⸗ und 
nihmerzen, Kopf⸗, Hand» und 


1 f lederreißen, Rücken, und Lendenweh u. f. I. 
* er Wieſenverlauf F Paten in 8 und 5 Gar. zu haben be 
14 und 5 Morgen der beſten Wieſen S. G. Schwartz, O 


— e Nr. 21. in 
blauerthor Hildebrand in Neu⸗ 


rr 


765 
Paul Callam’s 


Inseraten-Gomtoir 
für alle in- und ausländischen 
Zeitungen, 


Berlin, Niederwallstrasse 15, 
empfiehlt sich zur Besorgung von Annoncen 
in alle hiesige wie auswärtige Zeitungen zu 
Originalpreisen, ohne Berechnüng von Porti 
oder sonstigen Spesen, Bei grösseren Auf- 
trägen höchster Rabatt, Belege werden 
stets geliefert. Zeitungsverzeichnisse gratis, 
Bei Aufträgen für mehrere Zeitungen be- 
darf es nur eines Manuscriptes, 8] 

werden zu Ori- 


Inserate 5: 


sen prompt besorgt dureh 
das L. Stangen sche An- 
noncen-Bureaui. Breslau, 
Carlsstrasse 28. [3047] 


in sämmtl, exis i- 
rende Zeitungen 


Für Conſirmandinnen 


empfehle ich: Fo [3355] 
Schwarze Mailänder Glanz: 
Taffete 


aller Breiten, von 15, 18.20 u. 25 Sgr. 
ab die Elle, 
ſchwarzwollene Thibets, Ternos, Crépps, 
Twilds, Alpaccas, Luſtres u. Camelots, 
von 6—15 Sgr. ab die Berl. Elle, 
Schwarze Thibet⸗Tücher, Mäntel, Man⸗ 
tillen u. Jacquets aller Größen, in großer 
Auswahl und zu auffallend billigen Preiſen. 


= 
J. Ningo, 
80 Ohlauerſtraße 80, 
vis-A-vis dem weißen Adler. 


Die allerhöchsten Preise 


zahlt für alt gefasste Brillanten, 
Dlamanten, Gold und Silber: 


Adolf Sell Riemerzeile 


10. 
dicht am Laden des Herrn Kaufm. Straka. 
— — 


Ueberzeugun 
macht wahr. 


—— 
Alte Crinolinen 
Stahl-Reifen werden 


nur bei mir allein, 


ſchmale und ſelbſt die breiteſten Sorten, 
neu beſponnen und mit Verwendung 
derſelben Crinolins obiger Fagon, 
auch mit Tournure, wie ſie jetzt der 
neueſten Mode entſprechen, ange ertigt. 


S. e n, 

Reuſcheſtraße 64. 
Aufträge von Auswärts werden 

prompt ausgeführt. 13386] 


Wir empfehlen zur Saat: 


Futterrüben - Körner: 
echt Leutowitzer, 
"= Pohl’s Riesen-, 
- rothe Klumpen-, 
- gelbe do. 


Zuckerrüben - Körner: 
echt Koppy’sche, Schlesische, 
Quedlinburger, 

Imperial, 

Ferner: 


g ö . 
roth, weiss, gelb u. Schwedisch Klee, 


echt franz., rhein, ungar. Luzerne, 
Seradella, 
Esparsette, 
Lupinen, gelb und blau, 
alle Arten Grassamen in bester Qualität, 
echten Virginischen Pferdezahn-Mais 
66er Erute. 


Schles. landwirthschaftliches 
Central-Comptoir. 


Breslau, Ring Nr. Ahr 


Zur Saat 


empfiehlt die Samenhandlung von J. Schle⸗ 
finger zen., Schweidnitzerſtraße 19 1 7 
reichhaltiges Lager aller Kleearten und Gras 
ſämereien, vorzüglichſtes Saat⸗Getreide zur 
Frühjahrsbeſtellung amerikaniſchen Mais 1866er 
Ernte. Muſter und Preisliſten werden auf 
Verlangen ſtets zugeſandt. [2998] 


Ein Deftilations-Gechät 


in gutem Betriebe, verbunden mit gut einge⸗ 
richtetem Gaſthofe, welcher mit Billard, 3 Wohn⸗ 
und 7 Fremdenzimmern, einem Garten mit 
Kegelbahn verſehen, iſt in einer Gebirgsſtadt 
Schlefiens, ca. 1½ Meile von der Bahn ent» 
fernt, wegen Familien ⸗Verhältniſſen unter 
äußerſt günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilen 1879 
Heidrich und Comp. in Bunzlau i. S. 


Dresden, Hotel de Franee. 
Mittelpunkt der Stadt. Bequem * — 
tete Zimmer zu 12% und 15 Ngr. Cham- 
bres garnis. Penſionen incl. Table d’höte 
und % Flaſche Wein 2 Thlr. Base 
2390] 


Restaurant, 


Ein Mühlgut 
mit einer zweigängigen Waſſermühle, franzöſi⸗ 
ſcher und deutſcher Gang, allemal ausreichen⸗ 
des Waſſer, im Mittelpunkt naheliegender 
Städte, gutem Bauſtand. lebendes und todtes 
Inventarium in beſter Ordnung, vollſtändige 
Einfaat, 520 Morgen Land, 140 Morgen 
ſchlagfähigen Wald c. c., iſt für 35,000 Thlr. 
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. An⸗ 
zahlung 20,000 Thlr., Reſt bleibt zur erſten 
Hypothek ſtehen. Geehrte Käufer belieben ſich 
gefälligſt perſönlich oder franco zu wenden an 
den Prüfungsmeiſter 857] 
J. Labendi in Zröveln» Mühle 
pr. Schildberg. 


Meine Befigung, worin ich im 
vorigen Jahre ein Reſtaurations⸗ 
Local erbaut habe, bin ich willens 
zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

Die Lage iſt ſchöͤn, ein großer 
Garten und etwas Acker iſt vor⸗ 
handen. [818] 

Warmbrunn. 


Wilhelmine Wendler. 


Haartouren 
auf Gaze, Haartüll und 
aargaze, 
deren Feinheit, Leichtigkeit u. 
Natürlichkeit die höchſte Stufe 
der Vollkommenheit erreicht 
haben, empfehlen [3403] 
Gehr. 3 


FEN Sömeihnigerftrase 
Chem. Unterſuchungen 
all und jeder Art 
werden genau und billig ausgeführt durch 
3261 r. Werner. 
Breslau, Paradiesſtraße Nr. 10b. 


[2743] 


Megen = 
Aufgabe des Geſchäfts 
werden ſämmtliche Porzellan⸗ und Glaswaaren, 


um ſchnell zu räumen, zu bedeutend herabge⸗ 
festen Preiſen verkauft. 


Paul Scholz, 


Junkernſtraße 31. 


Eohten Peru-Guano (Original). 
do. (gemahlen u. aufgeschlossen). 
Superphosphat aus Spodium, 
do. Baker Guano. [2520] 
Schwofelsaures Kali (Dr. Frank- 
sches Fabrikat), 
empfehlen wir billigst. 
Schles. landw. Central- 
Comptoir. 
Breslau, Ring Nr. 4. 


Die Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft, verbunden 
mit Ausſpannung und Bierbrauerei⸗Berech⸗ 
tigung im goldnen Baum auf der Oderſtraße 
in Breslau iſt vom 1. April 1867 ab ander⸗ 
weit zu verpachten. Näheres im Bureau des 
Unterzeichneten, Breslau, Kloſterſtraße 83. 

[3002] John, gerichtl. Adminiſtrator. 


Wein⸗, 
Liqueur⸗ u. Etiquetts 
Cigarren⸗ 


(1001) 


empfiehlt in großer Auswahl billigft das 
lith. Inſt. M. Lemberg, Roßmarkt 9. 


FEE TTT 
E Sberhemden, 2 


in Leinen und Shirting, 
1 28 Sgr. 1 Tülr, 1% Tölr., 22% le, 


— Arbeits hemden, 


I, Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. bis 1 Thlr., 
empfiehlt in großer uswahl [2676] 


E. H. Krotoſchiner, 


Schmiedebrücke Nr. 16. 


. EETTETATIEEREREN 
Central⸗Möbel⸗Halle. 
11 Mahagoni⸗Möbel !! 


Spiegel-, Manufactur- und Polſter⸗ 
Waaren Lager. 

ſowie Möbel in anderen Holzarten von gedie⸗ 

gener und dauerhafter Arbeit unter Verſiche⸗ 

rung der reelſten Bedienung und 18 7 


Preiſe bei 4 [ 
M. Silberstein, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 16. 


Holſt. und engl. Austern, 


geräucherte 


Rhein⸗ und Silberlachſe, 


junge 


Hamburger Hühner, 


eine neue Sendung ſehr ſchönen, großlörnigen 


Aſtrach. Winter⸗Caviar, 


ſchöne, ſüße, dünnſchalige 


Meſſinger Apfelfinen, 


15, 20, 24 bis 30 Stück für 1 Thlr., ſowie in 
ganzen und halben Dag Alten diltgſ. friſche 


ſpaniſche Weintrauben 


empfiehlt von neuen Sendungen: 


Guſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 50, Ecke der Junkernſtr. 


« 


ſtärkſte ff. raff. a 1 Th 


(Suum cuique) 
Wie alles Gute ſeinen gediegenen Werth 
behält, wenn auch Nachbildungen mann faltig 


ſtatifinden, ſo muß doch auf das Ge le⸗ 
genſte, wass Huſten⸗, Hals⸗ 
und Bruſt⸗Leidende n 20 


Jahren zur größten Zufriedenheit begehren 
und anwenden, für Diejenigen, die das edle 


Fabrikat Ed uard roß'ſche 
Bruſt⸗Caramellen rist temen, 


wiederholt durch die Preſſe ch werden, 
und geben jüngft notificirte Thatſachen (vide 
„Schleſiſche Zeitung“ vom 10. März d. J.) 
erfreuliche Kunde, welches allgemeine und wohls 
verdiente Vertrauen und Anerkennung ſich unſer 
altbewährtes Fabrikat in allen Ständen er⸗ 
worben hat, ſowie die zahlreichen reſp. Cara⸗ 
mellen⸗Ordres, womit uns nachſtehende geehrte 
Firmen wieder in jüngſter Zeit beehrten, aus: 

Bautzen: die kgl. Schloß⸗Apotheke 

von M. Jaeſſing. 

Beuthen: Reinh. Potyka. 

Braunau bei Lüben: A. Baum. 

Brieg: C. G. Oeſterreich. 

Bunzlau: N. Rothe. 

Creutzburg 08.: E. Thielmann. 

Cosel: J. G. Worbs. 

Falkenberg 08.: C. Fröhlich. 

Frankenstein: Joſ. Seifert. 
8 G. N. Piltz. 
Gleiwitz: Carl Plascuda. 
af Neinh. Woehl. 
Glatz: Oscar Klie. 
Goldberg: Heinrich Letzner. 
Gross-Strehlitz: Joh. Kempsky. 
Grünberg: * 6 Peltner. 
sörlitz: Jul. Eiffler. 
Grottkau: Alois Rother. 
sine C. Th. Nebelung, 

leichenbrücke 2. 


Hirschberg: G. Wiedermann. 
Jauer: C. F. Fuhrmann. 
Jauer: Franz Gärtner. 
Kempen: Herrmann Schelenz. 
Landeshut: F. A. Sauer. 
Lauban: Otto Böttcher. 
Lüben: J. G. Dietrich. 
Liegnitz: A. Mattern. 
Leobsehütz: Eduard Saullich. 
Mallmitz: C. Burghardt. 
Militsch: J. G. Feuerbach. 
Neisse: Aug. Moecke. 
Neisse: M. Schleimer's Wwe. 
Neumarkt: Guſtav Weber. 
Oels: E. N. Hoeniſch. 
Ohlau: H. C. Marx. 
Oppeln: Scholz. 
Oppeln: Frz. Tanke. 
Oppeln; H. E. S. Hüttner. 
Ostrowo: C. E. Wichura. 
Pless: F. Weichardts Wittwe 
u. Gierich. 
Prausnitz: W. 
Ratibor: Joſ. Tanke. 


Sehlawa: Th. Fröhlich. 
Schönau: A. Feige. 
Schönwalde: Selene Anſorge. 
Schweidnitz: Joh. S ge ; 
Schmiedeber SE Nöbr Erben. 
Salzbrunn: C. W. Ertel. 
Silberberg: Nob. Heyn. 
Sprottau: Th. G. Rümpler, 
Striegau: C. A. Fellendorf. 
Tarnowitz: Jul. Böhm. 
Tarnowitz: J. B. Schön's Wwe. 
Ullersdorf bei Glatz: H. Lange. 
Waldenburg: 3 ur 
Waldenburg: Rob. Engelmann, 
Warmbrunn: Rob, Ertner. 
Wohlau: Conditor Jul. Knappe. 
8 Theod. Kern. 
Wüste-Waltersdorf: Ed. Hellwig. 
Feſte Preiſe find: Prima⸗Gold⸗Cartons 
5 lr., in chamois à 15 
Sgr., in blau & 7% Sgr., unb in a 
3% Sgr. Jeder Carton trägt die Begut⸗ 
a — des königl. preuß. Sanitäts⸗Ralhes, 
Herrn Dr. Kolley, und Herrn Hofraths Dr, 
Gumprecht, ſowie unſer Faeſimile, 


nur ſolche ſind echt. 
Fabrik und General⸗Debit: 


Handl. Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 


Für Seifenfieder. 


Eine Seifenſiederei und Lichtgießerei in 
einer Garniſonſtadt Oberſchleſiens iſt vom 
1. October d. J. ab, unter Umſtänden auch 
vom 1. Auguſt ſchon mit allen Utenſilien zu 
verpachten. Die Fabrik iſt gam neu gebaut 
und comfortable eingerichtet. Das Nähere ift 
zu erfahren bei den Herren 13410] 
Lehmann & Lange in Breslau. 
1 Haus mit Sperereigeihäft. 
in ſolches, in welchem ſeit faſt 25 Jahren 
ein Specereigeſchäft mit beſtem Erfolge bes 
trieben wurde, ſoll nur wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers ſammt dem Geſchäfte verkauft 
werden, 8 — 
u ilen alle u tt Herr s 
De Steg Schäfer, Büttnerſtraße 32, 
2 Treppen, mündlich Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr oder ſchriftlich. 3400 


ER Avis! 5 

ein wieder aufs Beſte aſſortirtes Lager 
von Strickgarnen, —— p . und 
Maſchinenſeiden, neueſte Borten, Knöpfe, 
Sammetbänder, Beſatzſachen, ſowie über⸗ 
haupt ſämmtliche Poſamentier⸗Waaren em⸗ 
pfiehlt ſeinen geehrten Kunden mit der Ver⸗ 
ſicherung billigster Bedienung. 18272] 


„A. Mentzel ir esl 
Engl. Dach 


wird billig abgegeben Ring Nr. 6, 


Du 8 F 
. ĩ . ˙ ne 


A » 
1 * u. iur 
EEE ET, 


* 
* 


8 


[2683] 


— TE EINSENT, 


* 


r 
EIER 


22 


Eſelinnen⸗Ankauf. 


ür unſere Bade⸗Anſtalt bedürfen wir 4 
Stück milchender Eſelinnen, welche im Monat 
Mai oder Juni abfohlen. Beſitzer wollen 
Dr unter Mittheilung der Verkaufs⸗Bedingungen 

ſih melden. 
1 Reinerz, den 14. März 1867. [687] 
| Der Magiſtrat. Dengler. 


Bock Bier, 


deieſes Jahr ein wahrer Genuß 
15 des Genuſſes, 
N empfiebt, [3036] 


Q. Kunicke, 
N Ohlauerſtr. Nr. 19, 


Ki vis-&-vis der Biſchofsſtraße. 


— 1 jhöner ſchwarzer Neufoundländer-Hund 
l iſt billig zu verkaufen Gräupnergaſſe 4. 


Obſtbaͤume 


in den vorzüglichſten Sorten veredelt, ſowie 
. Nuß bäume, offerirt die hieſige Baumſchule. 
1 Riemberg, den 12. März 1867. [686] 
| Ockel, Oberföriter. 


N. 

Ein Beſtand von ca, 12 Morgen ſechszig ⸗ 
jäbeiger Eichen, unmittelbar an der Chaufjee 
don Rawiez nach Bojan owo gelegen, iſt 
zu verkaufen. 1 

[834] Dom. Dombrowka bei Nawicz. 


Pianino's und Flügel 
empfiehlt: Th. Raymond, 


[3352] Neue Taſchenſtraße 29. 


* Ein Pianino 
aus einer berühmten Fabrik, Polixander⸗ 
Holy, ganz neu, in Bezug auf Eleganz und 
T an ſich ſelbſt empfehlend, ift wirklich preis⸗ 
werth zu verkaufen. Beſichtigung Grün⸗ 
ſtraße Nr. 5, 1 Tr., b. 3 Uhr M. 
7 in guter Joctav. Mahagont- Flügel ſoll 
5 Mangel an —.— für den billi⸗ 
en Preis von 100 Thlrn. verkauft werden 
Friedrichstraße 7, 1 Treppe rechts. [3391] 
— ———— — —— — — — 
Ei elegantes Eoupee, auch eine Fenſter⸗ 
Cbaiſe, die ſich zur Droſchke eignet, iſt 
u verkaufen: Offene Gaſſe beim Wagen⸗ 
Lackirer Schramm. 3381 
anze und halbe Champagner⸗Flaſchen 
Ts zu kaufen geſucht von 
4 


W. Sauer, Altbüßerftr. 3. 


bis 1 Thlr. herab; — Eſchen 
Tanifche und inbemilde; en 


n, Akazien (Robinia), 6 bis ni 
—— 15 1 Baumſorten und 
träucher gleich billig. 
* 1 einrich in Uſchltz, 
F Kreis Roſenberg, Oberſchleſien. 
br 
. 


100 Ctr. guten Kieferſamen 


habe ich abzulaſſen. Auf Verlangen bin ich 

bereit, Proben einzuſenden. 876) 
W. Lenz, Beſitzer von Kieferſamen, 
in Gardelegen, Reg.⸗Bez. Magdeburg. 


Speckbücklinge 


erhielt eine große Abladung, wovon 
ich ſchockweiſe empfehle nebſt ſchö⸗ 
Slasckrüte und Keen, ple. 
änſebrüſte und Keulen, s 
5 geräucherten Lachs, Schell 


an 
2 


den ell · 
12 A fifche, Hechte, Zander, Stockſiſche, 
Itztere trocken und aufgelöft, auch marinirte 
1 NN in Blechbüchſen, Sardin, à Lhuile, 
et nchovis, ruſſiſche Sardinen, ruſſiſche u. Elb. 
17 Neunaugen, Hamburger u. grauen Aſtrachaner 
Winter⸗Caviar, macinirten Noll: und Brat⸗ 
Aal, feine Heringe und Sardellen en gros et 
aeg! detail zum billigſten . 4 Se 
* ockgaſſe 

1 G. Donner, in Breslau. 


8 
* 


20 0 Tauſend ſchönbrennende Java⸗Cigarren 
(Java⸗Pfälzer⸗Einlage), ſolide Arbeit, 
reele Waare, Seide gebündelt, 100 in Papier 
verpackt, auch ſchon gelagert, ſtehen für fremde 
Rechnung im Ganzen auch getheilt billig zum 
Verkauf ab Leipzig. Näheres bei H. Müller, 
Hohmannshof in Leipzig. 2980] 


Domingo ⸗Cigarren, 


10 Thlr., empfiehlt: 3394 
0e te e, Alen u. Büttnerſtr.⸗Ecke. 


Die Brauerei Tichau bei ge 
kolai offerirt 1803 


Preßhefe 


Eine Specereieinrichtung 
mit Ladentafel 


iſt wegen Räumung billig zu verkaufen. Stock ⸗ 
gaſſe 15 im 1. Stock zu erfragen. [3373] 


Für einen Lehrling 


mit den nöthigen Schultenntniſſen iſt in meinem 
Colonial-Waaren-Geſchäft eine Stelle zum for 
fortigen Antritt offen. [2985] 
Moriz Simon, Weidenftr. Nr. 25. 


ür mein Tuch⸗Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
7 ſuche ich einen Lehrling aus anſtändiger 
Familie zum 1. April anzutreten. 

[869] Nathan Finke, Liegnitz. 


in Seiden⸗, Band⸗ und Poſamentier⸗ 
ae gros ſuche ich einen Lehrling, 


* 


D 7 r 


mait genügenden Schulkenntniſſen verſehen, 
Anter ſehr günſtigen Bedingungen. 
. 18881 Samuel 


TIEREN 9 eee eee 7 N 
. . f re, 8288 m ee 


as Friedrichſtädtiſche Intelligenz⸗Comtoir 

in Berlin, Lindenſtr. 89, beſorgt Hypo⸗ 

theken und andere Capitalien für Güter, Häuſer, 

Fabriken ꝛc., ferner zahlungsfaͤhige Käufer, 

Pächter und Theilnehmer, auch cautionsfähige 

und tüchtige Landwirthe, Kaufleute, Techniker, 
ſowie ſonſtige Perſonen für vacante Stellen. 
Geſchäfts⸗Inhaher: A. Götſch u. Co. 


Eine geprüfte Gouvernante, 


der — Mer" Sprache mächtig, muſikaliſch, im 
Unterrichten geübt, emphiehlt: 
[3405] Frau O. Drugulin, Ring 29. 


in gebildetes Mädchen 


aus anſtändiger achtbarer Familie, mit 
guten Empfehlungen und der Landwirth⸗ 
ſchaft vertraut, ſucht als Erzieherin jan 
gerer Kinder als Stütze der Hausfrau 
möglichſt bald eine Stellung. Näh. Aus⸗ 
kunft ertheilt bereitwilligſt das L. Stan⸗ 
Carls⸗ 
[3046] 


en'ſche Annoncen » Bürean, 
aße Nr. 28. 


Mehrere geübte ſchnelle und ſaubere Woll ⸗ 
ſtickerinnen ſuchen womöglich in ein 
Geſchäft baldige Beſchäftigung, auch werden 
ſehr gern andere Arbeiten im Nähen, wo⸗ 
möglich in eine Handlung, verfertigt. Adreſſen 


erbittet man unter Chiffre O. K. 
poste restante. 


Ein junges, anſtändiges Mädchen, in allen 
Putzarbeiten geübt, ſucht unter beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen baldigſt ein Unterkommen. 
Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre 
A. Z. 5. poste restante Kreuzburg 08. nie⸗ 
derzulegen. [878] 


Ein geſundes armes Mädchen von vier Jahren, 
gut gewachſen und erzogen, kann ſofort 
wegen Familien⸗Verhältniſſe zur mütterlichen 
1 Aufnahme für die fernere Lebens⸗ 
eit übergeben werden. Näheres können mit⸗ 
eidige Familien durch franktrte Adreſſen sub 
P. 77 an die Exped. der Breslauer Ztg. 
erfahren. [634] 
Ein junger Mann, tüchtiger Rechner, mit 
ſchoͤner Handſchriſt, findet auf dem Comp: 
toir eines Breslauer Fabrikgeſchäftes Enga⸗ 
gement. Bewerbungen unter O. P. 49 Exp. 
der Breslauer Zeitung. 13407 
eee eee eee, 
Für mein Band» und Weißwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich einen mit die⸗ 
ſer Branche vertrauten jungen Mann 
der auch die Geſchäftsreiſen verſehen muß. 
[3035] J. Rechnitz in Neiſſe. 


fr 
Jauer 8898s 


— . 


Ein Commis 
(Speeeriſt) chriſtl. Confeſſion, vertraut mit 
der dopp. Buchführung und gut empfohlen, 
wünſcht unter den beſcheidenſten Anſprüchen 
in einem größeren Geſchäft behufs Vervoll⸗ 
kommnung ſeiner theoretiihen Ausbildung, 


ab Oſtern oder 1. Mai d. J. Stellung. 
Gef. Auskunft wird Herr 
L. Bänder in Beuthen OS. 


zu ertheilen die Güte haben. 2724] 


Fir einen jungen Mann, deſſen kaufmänniſche 
5 unterbrochen wurde durch die vor⸗ 
jährige Mobilmachung, in Folge deren er als 
einjährig Freiwilliger zur Armee eintrat, wird 
vom 1. Juni d. J. ab eine Volontärſtelle 
in einem Bank-, Commiſſions⸗ oder Waaren⸗ 
Geſchäfte geſucht. Näheres bei Herrn H. Gü- 
rich, Breslau, Kloſterſtraße. [872] 
Ein routinirter, gebildeter junger 
Kaufmann, welcher in einer größe⸗ 
ren Kreisſtadt Schleſiens ein eigenes, 
rentables Geſchäft beſitzt und wel⸗ 
chem außerdem die beſten Referen⸗ 
zen zur Seite ſtehen, wünſcht einige 
renommirte Fabriken Deutſchlauds 
in currenten Artikeln zu vertreten. 
Näheres unter P. P. 125. poste res- 
tante Benthen OS. franco. [888] 
ür eine größere Liqueur⸗Fabrik wird fo: 
8 fort ob 1. April ein Reiſender (chriſtl. 
Conf.) geſucht, der Poſen und Oberſchleſten 
bereiſt hat. Geh. 4500 Thlr. jährl., durch 
E. Richter, Gartenſtraße 19. 3024 
2 tüchtige Verkäufer für Mode: u. Schnitt⸗ 
Waaren⸗Handlungen werden zum 1. April 
geſucht durch E. Richter, Gartenſtraße 19. 
Ein Sped.⸗ und Verl.⸗Geſchäft wünſcht zum 
1. April einen jungen Mann, der in 
gleicher Branche thaͤtig war und Platzkenntniſſe 
befigt, mit 400 Thlr. jährl. Gehalt zu em 
gagiren durch E. Richter, Gartenſtr. 19. 
Für eine Leinwandhandlung 
wird ſof, od. 1. April ein tüchtiger Ver: 
käufer (ind. Conf.) mit 300—350 Thlr. Geb. 
geſ. durch E. Richter, Gartenſtr. 19. [3026] 


der dopp. Buchf. 

2 Buchhalter, d 

durh C. Nichter, 0 15 13038] k 
„„genblnngs-2eprlinge 

mn erden 9097 

€. ee a. 10. 


Lehrling für eine Buchhandlung. 
Wr ſüchen einen Lehrling * e⸗ 
nügenden Vorkenntniſſen, aus acht⸗ 
barer Familie. 13059 
Stuhr'ſche Bud u. Kunſthandlung 
in Berlin ö 
unter den Linden Nr. 8. 


2 Lehrlinge 
werden geſucht, und können ſich Söhne anſtän⸗ 
diger Eltern in der Modewaaren⸗Handlung 
am Ringe Nr. 19 melden. [3411] 


in in allen Branchen erfahrener Kunſt⸗ 
gärtner, mit guten Zeugniſſen berieben, 
ſucht zum 1. April d. J. Condition. Gefällige 
bittet man unter Chiffre A. S. 64 


Offerten 
evy in Görlitz. franco Breslau poste restante einzuſenden. 


ER 8 
Lire 


TER NN 
* f 1 Fe 
e N 


766 
Ein tüchtiger [2703] 
Fabril⸗Inſpector, 


welcher als ſolcher bereit3 fungirt hat, und 
über ſeine Brauchbarkeit genügende Zeugn ſſe 
en en vermag, findet in einem größeren 
abrik⸗Etabliſſement in der Nähe hieſiger 
tadt Stellung. 
Qualif. Bewerber wollen ihr Curr. vitae 
und Angabe ihrer Fam.⸗Verhältniſſe — franco 


an das Büreau, Herrenſtraße 
Nr. 75 1. Etage, adreſſiren. 


m. 5 x 
an d. Exp. d. Bresl. Ztg. u. sub Nr. 47 ein: 
zuſenden. [385] 


Ein Wirthſchaftsbeamter, 


unverheirathet, gute Atteſte, findet Unterkom⸗ 
men durch Jüngling, Oblauerſtr. Nr. 52, 


Ein gewandter tüchtiger Kellner von ange⸗ 
nehment Aeußern, der polniſchen Sprache 
mächtig, wird zum 1. April d. J. geſucht. 
Näheres auf portofreie Anfragen bei dem 
Bahnhofs⸗Reſtaurateur Schäfer in Kattowitz. 


Lehrlings⸗Offerte. 


Em junger Mann aus achtbarer Familie, 
der die Secunda abſolvirt hat, wünſcht in 
einem Bank⸗ oder Engros⸗Producten⸗Geſchäft 
als Lehrling placirt zu werden. Offerteo werden 
unter A, O. 48 in der Expedition dieſer Zeitung 
gefälligſt entgegengenommen. [3375] 


Ein verheiratheter Kutſcher, der auch ein ge⸗ 
wandter Diener iſt und deſſen Frau auch, 
wenn es gewünſcht würde, den Poſten einer 
Köchin mit übernehmen kann, ſucht vom 


1 ann d. 8 I e a u er⸗ 
ragen bei der königlichen Poſt⸗Expedition zu 
Ponoſchau. 3 1 [866] 


Kloſterſtraße 60 


ſind zu vermiethen und bald zu beziehen: 
Große Räumlichkeiten, zur Sprit⸗Fabrikation 
bisher benutzt, beſonders ſich zur Deitillation, 
Oelmühle, Brennerei, Maſchinenanlage eignend. 
Ferner offerire ich die laut beifolgender Bes 
ſcheinigung eines königlichen hochlöbl. Polizei⸗ 

Präſidli 122 zum 

Petroleum⸗Lager 

eignenden Räumlichkeiten. 
Wilhelm Teichmann. 


(Abſchrift der Beſcheinigung.) 

Ew. Wohlgeboren gereicht auf das Geſuch 
vom 19. v. Mis. hiermit zum Beſcheide, daß 
nach den eingeholten techniſchen Gutacht 
Sicherungs⸗Deputation vom 7. d. M. d 
Ihnen zur Lagerung von Petroleum offerir⸗ 
ten gewölbten und mit feuerſicherem Verſchluß 
verſehenen Räume auf Ihrem Grundſtücke, 
Kloſterſtraße Nr. 60, zum Petroleum⸗Lager 
geeignet ſind. 

2 m „ RR 

önigliches Polizei⸗Präſidium. 

von Ende. [3347] 

G oße Feldgaſſe 11 iſt eine Wohnung von 
7 Zimmern in der 2. Etage und eine von 

6 Zimmern in der 3 Etage, auch getheilt, 
nebſt Pferdeſtall und Wagenremiſe zu Oſtern 

zu beziehen. 13384] 

Näheres par terre rechts. ch 


lte⸗Taſchenſtr. 6 Oſtern z. bez. 1 Wohn. 
A v. 4 Haber u. 1 Nah. b. Haush. wer 


Grieake 23 d. iſt in 4. Etage 1 Wohnung 
von 4 Piecen fofort zu verm. 3406) 


— 


See, Neudorferſtr. 2 (Ecke Gartenſtr.) 
halbe 3. Etage 135 Thlr., vorn und hin⸗ 
ten grüne Ausſicht. 13392 


pr Kellerräumlichkeiten nebſt Wohn., 
bish. z. Victualienh. u. Reſtaurat. benutzt, 
auch zu jed. andern Geſch. geeign., nahe der 
Ohlauerſtr., ſof. zu bez. Näh. Antonienſtr. 3, 
2 Treppen. [3367] 


riedrich⸗Wilhelmsſtraße 68 iſt die 2te 
Etage per 1. April oder Johanni zu ber: 
miethen. [3 


Es Reſtauration und eine Wohnung iſt zu 
Ditern zu vergeben. Näheres e 
ſtraße 58 i. d. Schenkſtube. 3371] 


en der 
ie von 


1 4 h e * 1 0 


e 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


f 


Vorraͤthig in allen Buchhandlungen: 


Der praktiſche Ackerbau 


in Bezug auf 


rationelle Bodenkultur, 


nebſt 
Vorſudien aus der unorganiſchen und organiſchen Chemie, 
ein 
Handbuch für Landwirthe und die es werden wollen, 


bearbeitet von 


Albert b. Roſenberg⸗Cipinsſy, 
Landſchafts⸗Director von Oels⸗Militſch, Ritter ꝛc. 


Zweite verbeſſerte Aufl 


age. 


Gr. 8. 2 Bde. Mit 1 lithogr. Tafel. 85 Bogen. Broſch. Preis 4½ Thlr. 


Die günſtige Aufnahme, * 
machte in verhaͤltnißmäßig kurzer! 


ches Neuen weſentliche Verbeſſerungen. 


dieſes Werk des geiſtreichen Verfaſſers gefunden hat 
f eit eine zweite Auflage nothwendi 
Sie erfuhr durch eine correctere Faſſung des Textes, ſowie durch 


die Einſchaltung man⸗ 


Dem Wunſche, durch Herabſetzung des bisherigen Ladenpreiſes dieſes werthvolle Buch auch 


den unbemittelteren Landwirthen, namentlich 


den landwirthſchaftlichen Beam 
en la rthſchaf tlich 1920 E 


ten zugänglich zu machen, ift bei dieſer neuen Auflage Rechnung getragen. 


Graupenſtraße 1 


find vollſtändig renovirte, ſehr freund: 
liche Wohnungen zu vermiethen und 
um 1. April oder auch ſofort zu 
eziehen. [3307] 


[3348] Große Säle 5 

und andere Räumlichkeiten, in denen jetzt Ta⸗ 
peten⸗Fabrikation betrieben wird, find ab Iſten 
Januar 1868 Kloſterſtraße Nr. 60 zu ver⸗ 
miethen. Wilhelm Teichmann. 


in Geſchäfts⸗Local oder Comptoir iſt 
zu Oſtern für 60 Thlr. zu bermiethin. 
Näh. Büttnerſtr. Nr. 3, 2 Tr. [3356 


Tanenzienplatz Ur. 9, 
Ecke Neue Schweidnitzerſtraße, 
find ſchöne Locale als Ver kaufsgewölbe 
oder Comptoirs bald zu beziehen. Nä⸗ 
heres daſelbſt beim Wirth. [3378] 


CCC 
Alte Tauenzienſtraße iſt ein Haus mit 
Garten veränderungshalber zum Bau⸗ 
koſtenpreiſe ſofort zu verkaufen. 51] 
Näheres Sonnenſtraße 20, 1. 
Herrn Bialla. 
CR renovirte she aus 4 Zimmern, 
Cabinet, gr. Entree, Kü 
Tauenzienplatz 4 zu vermiethen. [3397 
Blucherplat 6/7 iſt ein großer Eckladen |® 
mit mehreren Schaufenſtern ſofort zu ver⸗ 
mietben, welcher ſich beſonders für 10 0 360% 5 


miethen: 


110 


| 


J) ein größeres te 
feiner Lage und it 
Schnitt⸗ und Modengeſchäft oder zu ſon⸗ 
ftigen kaufmänniſchen Geſchäften eignet, 

2) eine Wohnun 
Zimmern nebſt Zubehör für 100 Thlr.; 
3) eine kleine Wohnung nach dem Dorotbeen⸗ 
äßchen in der erſten Etage für 40 Thlr. 
Naͤheres Ring Nr. 20 bei 
walt Fiſcher. 


Bodrauergrage. dicht am Oberſchl. Bahn⸗ 
of, ſind Wohnungen 

bir. zu vermiethen. 

Näheres in „Hermannsruh“. 


Herrenſtraße 26 


iſt eine Wohnung in der 3. Etage zum Ter⸗ 
min Oſtern zu vermiethen, ein Verkaufslocal 
ebendaſelbſt par terre ſofort zu beziehen. Nä⸗ 


\ TE TEE 
8 Herrſchaftl. und bequeme 
Beamten⸗Wohnungen 


a von 50—250 Thlr. find zu vermietben 
Offene⸗Gaſſe- u. Adolphſtraß en ⸗Ecke, 
J Sowie Adolphſtraße Nr. 6, desgleichen 
V find eine 


Junkernſtr. Nr. 7 find. zu Oſtern zu ver⸗ 


welches ſich 


äumlichkeit wegen zum 


im Seitengebäͤude von 3 
errn Rechtsan⸗ 
[275 


zu 54, 64, 100 und 
[3268] 


3 


Reſtauration 


und zwei Gewölbe 


ren-Geſchäft eignet. reiswürdig abzulaſſen. Näheres da⸗ 
Noßmarkt 9 13350 ſelbſt im Hochparterre. 12813] 
iſt die 1. Etage zu vermiethen. — —— 8 


Ein Laden mit Comptoir iſt zu vermiethen 
Oblauerſtraße 34. [3382] 
Antonientr, 16 Wohnungen bon 

200 Thlr., 1 Kellerw. 40, 3 


Neue Schweidnitzerſtr. 1 ein Zimmer par 
terre, Stall und Wagenremieſe. [3366] 


Burgstraße Nr. 


ein Gewölbe und ein offener Keller und 
Wohnungen bad und Oſtern zu beziehen. 
Das Nähere Stockgaſſe 15 im 1. Stock. [3374] 


Zu vermiethen 


iſt Zwingerſtraße Nr. 4a die halbe Bel⸗Etage 
von 4 Stuben u. Zubehör. Näh. 2 Tr. [3362] 


Zum Kohlenplatz 


iſt das Grundſtück Garten⸗ und Teichſtraßen⸗ 
Ecke zu vermiethen. Näheres Zwingerſtr. 4a 
2 Treppen. 1336343 


Die Conditorei Nr. 7 Junkern⸗ 
ſtraße, zu Giſchäftsloealen fo ſehr geeignet, 
iſt zu Oſtern zu vermiethen. Näheres beim 
Rechts⸗Anwalt Fiſcher, Ring 20. [24350 


ine elegante Wohnung von? Piecen mit! T 
E Küche und Entree für 200 Thlr. und N ; 


80 bis 
365] 


in 


Wind 


kleinere für 100 Thlr. ſind mit Gartenbenutzung 
Wetter 


zu vermiethen Kohlenſtraße 7. [3380] 


Eine möblirte Wohnung 


bon 2 Zimmern, an ber Promenade, 
mit Gartenbenutzung, iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen. 
Gaſſe Nr. 19 eine Sti 


n 
möblirt zu beziehen. 


d. J. ab 
ſchmiedeſtr. 16, bei M. Silberſtein. [3342] 


Prß. Looſe 
König's Hotel, 


88. Albrechts-Strasse 28, 
eunpfichlt ſich geneigter Beachtung ganz ergeben, 


15, u. 16. März. Abs. 10 u. Mg. 6 U. Nchm. 2 U. 


Luftdr. bei 0° 
Luftwärme 2,8 6,0 


aupunf 
Dunſtſättigung \ 


Näheres Neues 
ege, [2815]. 
Dieſe Wohnung iſt auch un: 


geräumiges Geſchäftslocal nebſt 
daranſtoßendem Comptoir, Keller und 
Remiſen, unweit des Rluges, iſt vom 1. Juli 


zu vermiethen. Näheres Kupfer⸗ 


3. Kl., 4 13 Thlr. verſ. Gold⸗ 
berg, Berlin, Monbiſoupl. 12. 


329728 330720 33039 
— 07 


— 4,6 — 7,4 — 2,5 
Sipbt. 8700. Sapckt. 
SWI S1 01 

heiter heiter, Reif heiter 


Breslauer Börse vom 16. März 1867. Amtliche Notirungen. 


: W Balın. 41 — Krakau 08.0, 4 — 
ge Fonds do. 4 — Krak. OS. Pr.-A. 44 — 
un do. Stamm. 5 — Oest.-Nat.-A. |5 | 55 B. 
reg Gold do 40. 441 — do.60erLoose 5 | 675 bs. 
Preuss.Anl.59 |5 104 B Ducaten .... | 96% B. a 
do.Staatsanl, 43 1003 B Louisd or. .. 11105 f. Baier. Anl... 499 d 
do. Anleihe. [411004 E. Russ, Bk.-Bil. 814 B. 81 d. Reichb.-Pard. 5 — 
do. do. 4911 B. Oest, Wühr.. | 79} B. 783 6, | DD. 
St.-Schldsch... 34 22 B. Diverse Aotien. 
Präm.-A. v. 55 31/1227 B. Eisenbahn-Stamm-Aotien. Bresl.Gas-Act. 5 | — 
Bresl. St.-Obl. 14 | — Frei Minerva 5 371 B 
do. do. 41 97 B Preiber er... 14 1374 G. F 1B. 
Pos. r (dle) % — . 44 Schl.Zkh.-Act, fr — 
0. 0. 331 — z 7 Pri 
do. (nene) 405 B. 885 G.] Ndrschl Murk. 4 — a — 


Schles. Pfdbr, 33] 864 B. 
it. A... |4 944 B. 94 G. 


a Oppein- Tarn. ö | 744 B Raps und Rüb 
o. Rustical- 4 947 B. 2 — 4 5 ps u gen, 
do.Pfb.Lit.B. 4 1955 B. 947 G. Wilh. "Bahn Eee ee Rn Pro 150 Pfd, Brutto in Silbergr 
do, do. 3 — i m 1. | 
do. Lit. C. 4 944 B. 8 ; zu: 2500 jan] — Raps 206.196.180, Winter-Rüb- 
eg 5 1 G.] pr. St. 608. 5 [63 bz. ©. do 209 — . Ba 176.166. de er 
r do. N 166. 156. 146. Dotter 156. 146.136. 
8.Prov.-Hilfsk. 4 914 B. 903 G. Ausländische Fonds. Er 1 — 2 ’ er 4 
Freibrg ‚Prior, 4 884 B. Amerikaner . |6 WER bz, Paris 300Frcs 2 — Kündigungspreise f. d. 16, März. 
8 25 do. 43 954 B. Ital. Anleihe. |5 | 585-4 bz. Wien 150 fl.. Iksl — Roggen 54 Thlr., Hafer 45, 
doch Prior. 81 801 B Galiz. Lud wb. do. do, 2 — Weizen 72, Gerste Raps 
o. do. 4 88 B. Silber-Prior. |5 | — Frankf. 100 fl. Im] — 96, Rubel 107, Bet N 
do. do. 43 957 B. Poln. Pfandbr. 4 574 B. N ’ a 
do. do. 4 955 B. Poln. Liqu.-Sch. 4 — Die Börsen - Commission. — — 


Obrschl. A. u. C 331861 G. 
do. Lit. B. 33160 G. 


Schles. Bank. 4 114 156 bz. 
Oest. Credit. 5 7271 2. 


— —ũ — ud 
Die Börse war heute beruhigter, Speculations-Papiere wurden meist höher bezahlt, 
dagegen blieben Fonds auch heute stark offerirt. x 


Verantw. Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, a 


Wr 1 
. 4 w 


ze 


„il 2 N ade 


h * 
neee 4 


Preise der Cerealien. 
Feststellungen der pollz. Commission. 
(Pro Scheffel in Silbergr.) 


Waare feine mittle ord. 
Weizen weiss 94—96 90 82—85 


do, gelber 92—94 87 81—84 


Roggen .... 69 —70 68 66—67 
Gerste 58—60 55 51—52 
Hafer 34—35 33 32 

Erbsen 63—66 59 54—57 
Notirungen der von der Handels- 


kammer ernannten Commission 
zur Feststellung der Marktpreise 
von 


Börsen-Notiz von 


golspiri 
pro 0b 
16% B. 161 G. 


g. — Sonntag, den 17. März 1867. 


EEE ER ELLE EEE c WO EBEELLTEE ERNEUT AT EEE: 


Für das Steigen und 


Samen für die Oekonomie. 


Verzeichniss von Sämereien. 


12 u Georg Pohl, be 


= 


Breslau, Eliſabethſtraße Nr. 7 (früher genannt Tuchhausſtraße). mE 


Die Preiſe find in Preuß. Courant, den Thaler zu 30 Sgr., geſtellt. Der Centner iſt zu 100 Pfund Zollgewicht gerechnet. Emballage wird nur zum Selbſtkoſten⸗Preis noti 
Fallen der gangbarſten Artikel unterziehe ich mich keiner Verbindlichkeit, werde jedoch ſtets mein Möglichſtes thun, um das Intereſſe meiner beehren Abnehmer zu N franco und der Betrag 


gleichzeitig mit der Beſtellung erbeten, 


Die Sämereien find nur von beſter Qualit 


widrigenfalls der Beſteller die Verpflichtung übernimmt, daß der Betrag bei Ueberſendung des S i i i 
ät, vorzügtich echt und durchaus k eimfahi daß de 9 ] g des Samens gleich mit entnommen wird. 


ig. 1 um deutliche Namens- und Orts⸗-Unterſchrift wird dringend gebeten, ng 


feinen friſchgrünen, ſammetartigen, dichten, nur 1½ Zoll hohen Raſen⸗ 
teppiche, die in den Gärten um Berlin, Potsdam, Hamburg dc. ſtets die 


Blumenkohl oder Carviol-Samen. pro Loth Su 20 


Bewunderung der Beſucher erregen, Anweiſung und Culturverfahren zur Carviol, extra EN EEE a 10 — 
Runkelrüben. pro Pfund Sr 7 Erzielung eines ſolchen Raſens wird bei einer Abnahme von mindeſtens Co N 10 — 
Er a 25 Pfd. Samen Jedem gratis verabreicht. Es iſt nothwendig, mich zu — Extra großer aſiatiſcher ſpäterr 10 — 
Futter⸗Runkelrüben, große lange rothe, oberhalb der Erde wachſende unterrichten, ob der Boden gut oder leicht iſt. Durchſchnitllich rechnet ger: Erfurter Zwerg: neuer frübefter (mit blendend weißen ſehr 
e Se 3 * i auf die Quadratruthe 2, Pfd. Miſchung. Bg f roßen und 75 u beider größten Hibe ſich lange haltenden 
65 = 2 ‚ ß — ; oͤpfen, zum Treiben, wie i i i i 
ee gi, BB Ctr. 5 Thlr. 6 — a 5 , pn ® a = 25 1 . ausgezeichnet) 20 
— — große dicke rothe, in der Erde wachſende, vor⸗ V d O f S - oder Spargel-Kohl-Samen. 
120 bi sum Abblatten und ſehr ergiebig, se erſchie ene E bnomie⸗ Samen. Broculi⸗ oder Spargel⸗Kohl, Deine: 15 feiner italieniſcher. .. 2 6 
— — ſebr große rothe runde Oberndorfer, dauer Mais oder türkiſcher Weizen. 5 pro Pfund de er 
haft und ſehr ertragreich, pro tr. 20 Thlr. . 7 — | — meißer amerik. Pferdezahn zu Grünfutter (zum Marktpreiſe) .. 3 — Aohl-Samen. 
— = vorzüglich große gelbe bayriſche (echt bezogen — gelber hier reif werdender, pro Bir. 7 Thlr. 3 — Kohl, franzöſiſcher bunter, Plumage 2 6 
und vermöge ihrer großen Ertragsfähigteit zum Unterkohlrüben, echte, weiße ſchwediſche Rotabag az 12 —| — Brlüſſeler Sproſſen⸗ oder Roſen⸗), neuer verbeſſerter niedriger. 2 
Anbau nicht genug zu empfehlen) pro Ctr. SS gelbe glatte a ee Fra 12 —| — krauſer, blauer Schnitt: oder Frühlings: 3 1 5 
EEE NER et era — neue gelbe roth ⸗ grauföpfige engliſche Rieſen⸗ (bis — trauer, niedriger blauer Winter 2 
— — echte gelbe Wiener Tellerrübe, pro Ctr. 22 Thlr. 8 — ee ee wre 12— — U are Mintenn . -i. — 8 
Zucker Runkelrübe, 173 = weiße, 9 abe 1 vorgeg 2. 8 Pa e a Caput 1 Thlr. 15 Sgr. Heber Bien: Wie:: are 8 
ichſte Sorte zur Zuckerfabrikation, pro Ctr. aſſer⸗ oder Stoppelr . „„ 10 — ) Dieſer Kohl bringt rings um den Stamm die kleinen Sproſſen⸗ 
lll!!! Äu½àTTT a Aa ee 9 — I. Qualität) pro Ctr. 26 Thlr. 10 — | köpfchen, welche im Herbſt und Winter als feines Gemüſe gegeſſen 8 
* x v er PN? = 3 7 
Pohls neue Rieſen⸗Futter⸗Runkelrübe. . a „Aohlrüben-Samen. 
g a Lupinen. Se ae Ober⸗Kohlrüben, echte frühe weiße Wiener, mit kleinem Kraut in die Mift- 
(Beta vulgaris gigantea Pohl.) Klee, lan . e — 9 Stadtpreife: — — De Mieter detglegen dacht eee, 2 . 
Als Erſte und alleinige Oxiginalzüchtung von Fried. Guſt. Pohl, ift dieſe , weißer (beite deus ea ; : — —  frübe weiße hohe engliihe { mit ftartem I... . = 
0 vorzügliche Rübengattung — . lartes auf den Kab A Tannen oder Wundklee (Anthyllis vulneraria), beſonders für — — frühe hohe 15 8 endlicde Manama re 2 6 
ben 8 8 Mittel geſchützt, ſtets in ihrer urſprünglichen Rein. . empfohlen; liefert daſelbſt ein reichhaltiges 5 = — — a große an o 8 
it und Güte fortgezüchtet 0 N: te Original 2 8 „ 20 —| — — extra große weiße fpäte . . 2». 2... 8 — 
ee — — a — 58 — en Fe x 1 en Kan ee 5 9 media), beſonders für leichten Boden 5 ige mei, unter der Eve 3 1 — 
85 N FRE. er } m EN EEE . . - 16 — | Rotabaga, echte große gelbe Unter⸗Kohlrübe, ſehr wei üb... _ 
Preisgekrönt N 9 et ige Weder a e Neue, gelbe toibföphge Unter Kolle 8 au = 35 = En : = 
Er \ 1 i rte, be mehr un e 
auf der internationalen landwirthſchaſtlichen Austellung zu Hamburg und Witterungs- Verhällniſſen rn geek ER 198 20 — Körner -Samen. 
1853 durch ein hohes Königl. Sächſiſches Miniſterium des Innern. Seradella 5 sativus), ein wickenartiges Futtergewächs. nl re er ee 4 — 
Ai Rübe iſt nicht zu verwechſeln mit anderen Nimmt mit jedem Boden fürlieb und liefert einen hohen Ertrag. 5 — — a Cc 3 — 
| unter ähnlichen Namen vorkommenden engliſchen Sor⸗ A; urken, ertra vorzüglich lange grüne Schlangen, echte 4 — 
ten. Sie liefert den höchſten bis jetzt bekannten Ernte⸗ Sutter-Rlöhren. — lle grüne frühe Trauben ER 5 ET a 3.— 
ertrag, erzielt den größten Blattreichtzum, läßt an Neue engliſche weiße, grünköpfige Rieſenmöhre, — . volltragende zum Treiben 3 — 
Dauerhaftigkeit und Futterwerth Nichts zu wün⸗ wächſt 4—5 Zoll über die Erde hervor und bringt Möhren — Arnſtädter Rieſen⸗Schlangen⸗, grüne ganz echte 20—30 Zoll 
chen übrig und behält, ſelbſt verpflanzt, ſtets ihre von 8 Pfund Schwere. Original⸗Samen, direct aus lang; die vorzüglichite aller Treibgurken .ıy Loth 10 — 
compacte geſchloſſene Form, ohne ſich wie andere England bezogen und in jeder Hinſicht von der vorzüg⸗ Kürbis, großer gelber Rieſen⸗Melonen⸗, 100—200 Pfund ſchwer 8 — 
D Nübenforten in kleine Wurzeln aufzulbſen. lichten Qualität, pro Loth 1 Sgr.. 12 — Melonen, die beiten Sorten gemiſcht (1863er Ernie „ 
Wiederholt find mir Anerkennüngsſchreiben land⸗ — desgl. hier nachgebauter pro Loth 1 Sgr. 7 — Spargel, fein weißer bolländiicher. a ee 
| wurhſchaftlicher Autoritäten über dieſe Rübengattung — lange ſüße rothe Altringham pro Loth 1 Sgr. 12 — . 
zugegangen, ich jedoch will mich darauf beichrän; — lange dunkelrothe Frankfurter pro Loth 1 Sgr. 15 — f Kraut - Samen. 
ten, eine Beurtheilung beizufügen, welche im 1. Heft — blaßgelbe dicke Saalfelder pro Loth 1 Sgr. 12 — Blutrothtraut, kleines faſt ſchwarzeee s 2 8 
des Archivs der landwirihſchaftlichen Akademie zu — rothe grüntöpfige Rieſen⸗, nene verbeſſerte Bo ſpätes holländiſches zu Salat... . 2.2.2.2... 2 6 
Eldena für landwirthſch 0555 allen . und c 12 —[Weißkraut, . 1 1. plattes in Miſtbeete und fürs Land 
Di = 3 Verſuche 1854, pag. 95 un en 7 2 1 le erſte ru te. ç . iT 2, 2 — 
„Pohls neue Rieſen⸗Futter⸗Runkelrübe iſt in jeder Beziehung ale! Engliſche Lutterrüben. — extra frühes niedriges ſpitziges in Miſtbeete und fürs Land 
\ eine böchſt werthvolle Bereicherung dieſer Gruppe zu bezeichnen. Sie bat Die Futterrüden follen Mitte oder nde Juni am beiten, in Reihen von a die erſte Frucht I RE ARSTER BE 2. 
feſtes Fleiſch und liefert auf einem tief bearbeiteten kräftigen Boden 1½ Fuß Entfernung, in einen guten Boden gejäet und ſpäter aus: — ertra grotzes Centner⸗ (ſehr zu empfehlen) er 
Exemplare von 20 Pfund Schwere, von welcher Größe ich fie ſelbſt ge |;  gebünnt werden; die gejäeten Rüben gerathen beſſer, als die ver: > roßes jpätes Magdeburger. . » 2 2 2 2 22 
zogen habe. Nach meinen Verſuchen liefert dieſe neue Futter⸗Runkelrüben⸗ W Die kleinſten der ſich hierunter befindenden engliſchen — Schweinfurter, auch Bergrheinfelder genannt, ein vorzug⸗ 
Species 4 „ja bis 500 Ctr. Rüben pr. Morgen. Sie läßt ſich in orten erreichen 10 Pfd., die größten 15—20 Pfd. Schwere. lich großes, feſtes und dabei ſehr frühes Kraut mit feinen 
iſolirter Stellung lebe wohl conſtant fortzüchten. Ich habe Körner geſteckt Der Same direct von Schottland bezogen. Baneir pee namentlich für Gebirgsgegenden von dem 
und Pflanzen geſetzt, und in beiden Fällen ausgezeichnete Reſultate davon Laings purple topt, Laings rothtöpfige Ä größten Werthe e 8 — 
gel abt. Die Lochdüngung mit Guano, pr. Pflanze 1 Loth, die aber Purple topt yellow, rothtöpfige gelbe 5575 Ele. Welſchkraut, extra frühes niedriges gelbes in Miſtbeete und fürs Land 
nicht unmittelbar an die Pflanze kommen muß, liefert die größten — — — Bullock Bullock Se ” erste Sucht „3535 8 2.6 
Gremplare und Reſultate, wie diefelben unter gleicher Behandlung bei | White globe, weiße Kugel 1 CCC 1 
anderen Varietäten nicht erzielt werden. Dieſe neue (Pobls) Riefen | — Pommerian, Pommerſche Jen — e Vertus größter, flachtopfiger feingetrauſter vorzüglich 3 — 
Futter Runkelrübe treibt ſehr kräftige nahrhafte Blätter und kann von . Rüben - Samen 
Die ne 1 1 act werden 5 \. ee SER " Kerbelrüben 2 
Gleich ehrenvoll für mich ſchreibt ein Hohes Königl. Preuß. Ministerium G „S : 5 355 2 — 
für lundwirthſchaftliche Angelegenheiten bei Ueberſendung des Diploms unter emüſe amen. W . gelbe her Fate FEET - = 
and a = ee TE ern je na. or = 
eren Be dem ich daher Ew. Wohtgeboren beitommend das Bohnen. Rothe Salatrüben, 8 bolländiſche oder Einmach . .. 1 
175 in Hamburg zugefallene Diplom überſende, freue ich mich der pro Pfund r Be Telumer Rüben von Baſſano, runde rothe, ſehr zart und ſüß 1 — 
hren Beſtrebungen und Leistungen auf einem ſo bedeutſamen Schau⸗ Stangen ⸗ Bohnen, lange weiße Schwerte zr e 1% 
u 18 ed rg x — — 5 ae wan a Dada le weiße. 8— Salat - Samen 
erlin, den 8. September 1863. 5 8 — — feine weiße durchſi e 10 — 3 PN ; Pr? 
Der Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. — — aun weibichalige, \ Burg „ Di Salat, or ER 5228 gelber Steintopf, in Miftbeete und fürs 72 
von Selchow. — na rt = bare Geubeit Die 55 —— — dee eg Dauerkopf (gan vorzüglich, ſteht bei der 
Sras-Samen. pro Pfund du 2 A die 2 n . 9275 — eech cer erbsen br ohne zu ſchießen : ee 
\ E ifera, ori > 2 i ni t a ein ur ein reiche rag ra 7 5 m rr EB FT TR a Yo 7 un ee er 7% 
— 2 —— dase erde De 1175 2 : 5 — ſondern auch durch frühes Tragen und Reifen vor = bebe feier 4 ENT TF x > 
Alopecurus pratensis, Wieſenfuchsſchan zzz . 10 — allen andern Wache ſehr dien „ . 2. 2:0000000 2 60002 0 2 
Auen elatior, echt franzöf. Naigras (der Same direct aus Frankreich Zwerg⸗Bohnen, Babe lange weiße ee frühe =) — großer gelber Wintertopfe. ©. .. 8 
bezogen), pro Gtr. 16 Thlr. . „ „„ =. F heſte gelbe engliſche, zn E Saale DE en 6—| — Endivien⸗, röm. Bind⸗ oder Sommer:: 2 6 
Avena flavescens, Goldhafer, pro Ctr. 14 Thlr. N er ganz kleine weiße Buder: C 3 — Endivien⸗, krauſe engl. Winter 2 6 
Bromus mollis, weiche ue 1 2 Tble 5 —] — — ganz neue weiße durchſichtige Wachs. 12 —| — Rapunze, neue große holländiſchchch e:: 1 6 
Dactylis glommerata, Knaulgras, a; ß = ye ifel - == — etwöhnliche" 7 2.7. 75.72.72 Ra MER I De 
Festuca elatior, hoher Schwingel pro Ctr. 24 Thlr. 9 — . Schal oder Aneife Erbſen, Schnitt⸗Salat, früher gelber krauſ err, 1 6 
—  ovina, Schafſchwin el, pro Ctr. 24 Thlr.. 9 — die in der Schote Baſt haben und ausgeleifelt werden muſſen. 2 
— pratensis, Weeſenſdwingel pro Ctr. 24 Thlr. 9 —Aneifel⸗Erbſen, allerfrüheſte großſchotige de Grace oder Zwerg⸗Buchs⸗ Suppen-Aräuter-Samen. 
Holcus lanatus, Honiggras, pro Ctr. 14 8 — Hunt 8 6.— Baſilikum, Kleinblattrig gd 2 3 — 
Lolium aristatum, italieniſches Raigras, pro Ctr. 13 Thlr. ＋— (wächſt nur ½ Fuß hoch, als wahre Zwerg ⸗Erbſe = gsopblätirig 0. ggggggsss en ea 2 — 
| Lolium perenne tenue, engl. feinblättriges perennirendes Raigras ER zum Treiben in Miſtbeete und fürs freie Land zu Bohnen⸗ oder Pfefferkrauu&uuuuu ner Herren. 1 — 
| (echt engl. Same), pro Cr. 11 Thlr. 5 — empfehlen.) = : Garvabertebisten. 4. 2.0. „sr ee. 0. 2 — 
Mielica coerulea, Perlgras, pro Ctr. 14 Thlr. 3 = ela frühe niedrige franzöſiſche Zwerg 6 Fuopfrau ttt 1 6 
Poa pratensis, Wieſenrispengras, pro Ctr. 40 Thlr. 14 3% 1¼“ hoch und ſehr ertragreich. Kerbelkeait, gefülltes. 1 6 
Phleum pratense, Thimotheengras, pro Ctr. 15 Thlr.. 6 = — KKronen⸗Büſchel⸗ oder Roſen .. 56 Gartenkreſſe, gefüllt 2 1 — 
. — nicht als feſt anzunehmen. — — aͤllerfrüheſte volltragende Mai: 6 Lavendel oder Spid. e. 2 
Pöoterium sanguisorba, Wieſen⸗Pimpinelle, pro Ctr. 10 Thlr. 4—| — — außerordentlich große englische Waterloo: c fe. 2,2 2 — 
Gräſer i — —  Kuight Marrow,-grünbleibende, 2“ hohe Mark: Erbſe, E franzöſiſcher buſchige rr 2 — 
räſer in Kliſchungen. 3 ſehr delicat . F — Dan old, großblättriger —P . 1 — 
; r dauerhafte Raſenplätze auf leichten trockenen Boden, proCtr.162bir. I 5 5 = Meliſſen⸗ oder Edel⸗Eitronee ns — 
Jun dauerhafte Walenpläge auf ſchweren feuchten Boden, proGtr. 16 Thlr. 6 — Su 12 ee 9x > 1 E bie 1 Bortulad, gelber. Far 
ur Anlegung und Verdeſſerung von Wieſen, pro Etr. 16 Thlr.. 6 7 die mit der Schale ges rden. E , oe er 52 
ur Hutung und Schnittfutterung für Hornvieh, pro Ctr. 16 Thlr. 6 — Zucker⸗Erbſen, niedrige frühe franzöſiſche Zwerg. 6 — Peterſilie, gefüllte krausblättrige Schnitt. 16 
ur —.— %% . EN ST — große graue Kronen: . 8 Bimpinell PPV K 1 6 
u Bie meine Miſchung iſt nur aus den feinſten Grasarten = — Frühe breite große krummſchalige oder engl. Säbel? 8 — Rosmarin. » > mon n nenne 4 
zuſammengeſet. Man erzielt durch fie ohne beſondere Koſten die jo er — neue ſehr großſchotige engliſche Rieſen · 22 IT 2 ee Ta "2 re er ie ER 
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Wald und Gehölz Samen (in beiter knut Waare). 


2 En Rn. 8 A * ee, 
Sauerampfer . Beige lange | * Sf la ide EIER - 
Wehe ß ee ei . a — rn BR ee 1 
Spinat, breitblättriger rundkermer - 1.— ' be Te TTT Malta ne a r ö 
= ſchmalblättriger fpiglörniger . . . » >» 2222 — Tu ſchwarze Winder. J AAA 1 et 1 5 iche 6 FR ERDE Tr ef 2 2 
u es r | rie olländiſcher Kno 222 ĩͤ ͤ E e 2 > 
SS Te RR N PEN u Zum en, n Wi 2 e ER 3 = - audi, eren: 3 2 { 
N 1 en o an ren, rothe runde „in die Miſtbeete Aren e . 2 
Radiefel- und Rettig- -Samen. | Giese neue Caroite ift unten abgerundet und endigt ” j 
Monat⸗Radieſel, runde roſenrothe kurzlaubign en 1— nur in eine ganz feine Saugwurzel, 1 vortrefflich zum Zwiebel-Samen 
— hochrothe eirunde kurzlau bigger 1 — 727 5 * von ſehr zartem chmack .) Borree, Affi 2 — 
— — weiße runde kurzlaubigne Bl. oi eine and ee uplee Fe 12 — Winter erteilen re ee 26 
— — ganz frühe Wiener 9 8 (ſehr delicate). 1 — Cichorien, 1 555 große e Braunſchweiger, das Pfd. 16 Sgr. 1 — N große ſilberweiße plattrunde holländiſc hee 3 — 
— — runde roſenrothe, untere Hälfte weiß, eine prächtige Sefermung a a en 2— — roße dunkelrothe Braunfchweiger. . -. - » 2 2 2 .2.. 26 
Waelder TEN dating err ET 1— — arte blaptoihe Nürnberger!!! 8 2 — 


pro Pfund er 9 


ie Robinia pseudo acacia 
Bir e Betula alba 
Erle Betula alnus 
weiße oder Berg⸗ Alnus incana 
Fichte oder Rothtanne Pinus picea 


„„ er Eee 
% r „ 


5 — Lerchentanne Pinus larix 


n Zäunen 


Es ſind hier nur Blumen aufgeführt, die einem Garten auch wirklich zur Zierde gereichen und durch ihren prä 
derſelben nach ihrer beſten Verwendung getroffen. Die einzelnen Portionen ſind ſtark und ul eine größere 


Die mit * bezeichneten eignen ſich auch für Töpfe. 


J. Effectvolle Pflanzen auf Blumen: 


gruppen und Beete. 
Die —— * a 

1. Ageratum mexicanum, blaublühend . . 

2 : conspicuum, neues weißes ; 3 
. *Amaranthus bicolor, zweifarbiger. 1 
oh s tricolor, dreifarbiger . 1 

(Die letzten beiden Sorten ſind beſonders 
20 empfehlen auf Blattgruppen, ſo wie in 

öpfe, in der Jugend verlangen ſie eine 
warme Behandlung.) 

5. Argemone mexicana, Stachelmohn 1 6 

6. 3 gefüllte Zwerg⸗, in 12 Farben em. 

2 Päonienblüth. Pyramiden- 

(Truffaut's) 
(ausgezeichnet ſchön, das Voll⸗ 
kommenſte von allen Aſtern.) 

8 Zwerg ⸗Bouquet⸗Pyramidin 

in 12 Farben gemiſcht . 2 6 


Aſter-Ueuheiten. 

gefüllte Chryſantemumblüthige 
Zwerg⸗, neueſte ind Farben 
gemiſcht 
(Diefe neuen Aſtern ſind beſon⸗ 
ders für Gruppen in Blumen⸗ 
gärten und Parks zu empfeh⸗ 
len. Ihre Höhe beträgt 10 
Zoll, die Blumen ſind ſo groß, 
wie bei den Truffaut'ſchen und 
find von ſolchem Blüthenreich 
thum, daß keine Blätter, nur 
ein Bluthenteppich zu ſehen it, ) 


9, Aster, 


A a II 


10. : „neue Kronen-, Kranz⸗ oder 
Cocardeau, = Innere weiß, 
mit — . * Rändern. 4 — 
11. Rieſen⸗, Kaiſer⸗, pyramiden⸗ 
artig mit ſehr großen Blumen — 
12. s RNanunkelblüthige in 9 Far: 
hen gemülcht ;-&; .. .-«.. 2 6 
K und Be gefüllt 3 
ie nur jo wie die 
nunkeln. Sie ſind ſehr halt⸗ 
bar zu Kränzen und nament⸗ 
lich zu den jetzt ſo beliebten 
trockenen Bouquets.) 
. Vietoria-Aster, es bringt dieſe After von 
pyramidenartigem Bau 
15 bis 20 Blumen von 
der — — Schön: 
heit und enormer Größe 5 — 
„Cacalia sonchifolia . . . ag. 1— 
„ *Calceolaria scabiosgefolia. .. . ... » 1 6 
Canna, Ind. Blumenrohr in div. Farben 1 6 
3 ‚Celosia eristata, gemiſcht 2 — 
2 E nana purpure® ..... 2 6 
Behandlung ift wie bei Amaranthus tricolor.) 

. Centranthus macrosiphon nanuns 1 — 
20. Cerinthe auriculata, nete 1 6 
Cheiranthus (Levkoyen). 

Der Samen der nachſtehenden Levkohenarten 
iſt nur von Exemplaren in Töpfen gewonnen, 
auf das Sorgfältigſte gezüchtet, und können 
meine werthen Abnehmer verſichert ſein, daß 
ſie auch in dieſen Sorten etwas vorzüglich 
Gefülltes erhalten. 
„ Lebkoyen, Engl. Sommer-, in 36 Farben gem. 5 — 
2 5 Engl. Zwerg⸗Sommer⸗, in 6 Far⸗ 
% 5 — 
23. : wann roßbinmige Sommer⸗, in 
arben gemiſcht 5 — 
24. 2 engl. großb tum. Pyramiden, in 
7 Farben, von ſehr kräftigem 
und veräſtetem Bau, vorzüglich 
- r 5 — 
25. E Engl. Sommer, mit Ladblatt, 
in 12 Farben gemiiht.. . . . 5 
26. E erbſt⸗, in 12 en gemiſcht. 5 — 
8 inter-, in 12 Farben 3 3 


Cheiranthus cheiri fl. pl. (Lack). 
28. Lack, gefällt, e Eli. —— 
29. anarien: oder ſchwefelgelber 
Stangen: Es 
30. bronzefarbener Buſch⸗ 3 
31. Clintonia elegans'. sis. 7. 2 
32. Conrolvulag tricolor, niedrige Winde 2 
striatus, geſtreifte 1 
P fl. albo, weiß Tas 
= Crepis rubra. ES 
FE Drinmmondi i ea ee 1 — 
57 D sa he sun er 1— 
88. Cuphen silenoides 2,2 18 
39. 5 strigulosa, ſehr zierlich. 2 6 
ar. minniata. .. . +... 2 6 


(Die Orden find ſehr ſchone Gruppenpflanzen.) 
41. Delphinium ajacis fl. pl., niedriger Ritterſporn 1 
42. : elatior fl. pl., hoher 1 


4 5 Sonsclida, Levkoyen⸗Ritterſporn. | 
Pr us 5 
45. Gailardia picta. 2 . . 1 
Impatiens balsamina (Balſamine). 
46. „Balſamiann in 12 ſchonen gemiſchten Farben 2 
47, * ka Faden vorzüglich in 12 
5 — 
E. z werg⸗ ertr., in 8 — 
49, * gefüllte Gn ie 5 5 
orten. a 
50. * P gefüllte Gamelliin Zwerg⸗ 8 
in 6 gem. e 3 — 
51. *Lavatera trimestris, rothe Pappelroſe . 1 — 


— 


52. 2 alba, weiße 


Die mit + bezeichneten 


53. *Linumgrandifiorum verum, dun⸗ 


10 — Kiefer oder Schwarztanne Pinus sylvestris 


6 — Weißdorn ee Oxyacantba zu Anlage von Hecken und leben: 


. — Maulbeeren Mocus alba à Loth 
Blumen- Samen. 


ind perennirend. 
Die Portion dye 9 ) 


pro P 


Obſt-Gerne. 


Aepfelkerne Pyrus ma' us 
2 a Birnenkerne Pyrus communis 


igen Ef ect die Mühe des Anbaues Lohnen. Um die Auswahl zu erleichtern und Mißgriffe u verhüten, habe ich die Eintheilung 

en. flanzen berechnet. Der Samen iſt mit der größten Sorgfalt gezüchtet, vollſtändig echt und von letzter Ernte, 
ie Preiſe ſind für die Portionen angegeben. Getheülle Portionen konnen nicht abgegeben werden. 

Die Portion Ser 7 


Die re dor Ag 
117. Lupinussulphureus, ſchwefelgelb, pracht⸗ 194. Ipomea coceinea, ſcharlachrothe Trichterwinde 1 


kelroth, neu, prachtvoll echt (der Same wird voll, neu, pyramidenartig gebaut 2 — 195. „purpurea, in 10 Farben 2 . 1 — 
5 55 Mitte April in Rinnen bald ins 118. . polypby Jus, div. Varietäten 1 — 196. gatrosanguinc a, neue dunkelrot 1 — 
eie Land oder erſt ins e 8 ychnis calce lonica, ennende Liebe. 1— 197. ederacea grandiflora su- 
freie Land rſt ins Frühbeet gefät, 119. Lych Iced brennende Lieb 197 hed din 
nachdem man denſelben 48 Stunden einge⸗ 120. fl. albo, weiße 1 6 perba, prach voll, die Blumen ſehr 
quellt und ihn von ſeiner eee ee 121. Malcpe grand flora S 1 — roß, rein himmelblau, breit weiß 
51 „gereinigt: bat) ne n 2 6 IR 13 5 1 he SE 5 — 9 ordirt. . 5 „ 3 — 
at:icaria Parthen, eximium - — 23. Malva miniata, mennig roth . » 198. Latbyrus azureus, blaue Wiczdke 1 — 
55. Mesembrianthemum tricolor 5 2 — 124. 7 Myosotis a'pestris, Alpenvergißmeinnicht 1 — | 199. s oderatus, in ſchönen Farben 92 1 — 
56. Mirabilis Jalappa, gemiſcht 1 — 125. azcrica, dunkelblaues . 1 — 200. Lossa tr'coloe rr 5 1 — 
57. Obeliscaria pulcherrima 3 — 2 — | 1%. Oenothera FF 2 — 201. Lophospermum scandens .. 4 — 
58. Fetunia bybrida in ſchönen Varietäten 1 6 127. : Veruicolor, neui 1 6 202. *‘Maurandia anthirrhiniflora, . 3 — 
59, 1. Rang großbl. Prachtſf. 5 — | 128, Papaver Murselli, Mohn neue, 203. Barkleyaua ...... 3 — 
60. Phlox Drummondi, in bref, 125 2 — en th aan: } — | 204. * : Per grandi- 
61a 4 n purpurrotben 129. 5 aeoniflor. fl.) onien⸗Mohn zei r 3 — 
f Prachtſorten 3 — 130. : Rhoeas fl. pl. Ranuntel-Mohn 1 — | 205. Sycios angulata, r ey 16 
61b : 5 alba rein weiße 2 — | 131. + 5 orientale.. . Be 1 6 } 206. ae A P 4° 
62* : : Leopoldi, purp. 132. + 3 diverſe e E i 6 | 207. * 01 20 1 15 5 A is Be Schl * 4 — 
mit wei tern 133. olemonium coerul cum — le un eier ind ſehr ne Schlin 
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